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Fundsachen

In der Gemeinde Tellingstedt wurde ein Herrenfahrrad gefun-
den. Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienst-
stelle Tellingstedt (Tel. 04836 990-44 oder 88) geltend gemacht 
werden.

In der Gemeinde Tellingstedt wurde eine „Drohne“ gefunden. 
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Tellingstedt (Tel.; 04836 990-44 oder 88) geltend gemacht wer-
den.

Das Bürgerbüro informiert:

Verlust des Personalausweises

Haben Sie Ihren Ausweis verloren oder wurde dieser gestoh-
len? Dann melden Sie dem Bürgerbüro diesen Verlust bitte zu 
Ihrem eigenen Schutz.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Freitag von  08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag von  08:00 Uhr - 12:30 Uhr 
und von 13:30 Uhr - 17:00 Uhr
Oder telefonisch erreichbar unter 04836 990-0.

Haben Sie die Online-Ausweisfunktion eingeschaltet, so müs-
sen Sie diese  bei Diebstahl oder Verlust unverzüglich sperren 
lassen. Die Sperrung stellt sicher, dass jeder Missbrauch sofort 
erkannt wird.
Wichtig ist: Ohne Ihre PIN kann niemand Ihre Daten ausle-
sen!

Am einfachsten ist das Sperren über die telefonische Sperrhot-
line. Diese ist an 7 Tagen die Woche rund um die Uhr unter 
der ab 01. Januar 2014 neuen gebührenfreien Rufnummer 
116116 erreichbar. Aus dem Ausland wählen Sie bitte 0049 
116116 oder 004930 40504050 (gebührenpflichtig).
Bitte halten Sie für den Anruf Ihr Sperrkennwort bereit, das Ih-
nen im PIN-Brief mitgeteilt wurde. Die Online-Ausweisfunktion 
wird umgehend gesperrt und kann vorerst nicht verwendet wer-
den.
Natürlich können Sie das Sperren auch direkt bei uns im Bür-
gerbüro veranlassen. Dies kann persönlich oder telefonisch ge-
schehen. Wir leiten sofort das Sperren ein und informieren die 
Polizei über den Verlust Ihres Ausweises.
Wenn Sie Ihren Ausweis wieder finden sollten, können Sie bei 
uns im Bürgerbüro die Sperrung wieder aufheben lassen.
Weitere Informationen über den Personalausweis erhalten Sie 
unter: http://www.personalausweisportal.de

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgerbüro

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung 

des Amtsausschusses des Amtes Kirchspielslandgemeinden 

Eider

am Montag, 10. Februar 2014, um 19:00 Uhr

Sitzungsort: Haus des Gastes, Tannenweg 2 a, 25774 Krempel

Tagesordnung:

1. Einwohnerfragestunde 

2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 4 vom 20.01.2014 

3. Vorstellung des Internets und des Ratsinformationssystems 

durch die Unternehmensberatung Wolfgang Gerling 

4. Mitteilungen

a) des Amtsvorstehers

b) der Ausschussvorsitzenden

c) des leitenden Verwaltungsbeamten 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2014 des Amtes KLG Eider mit mittelfri-

stiger Finanzplanung für die Finanzplanjahre 2013 - 2017 

6. Eingaben und Anfragen 

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßga-

be der Beschlussfassung durch den Amtsausschuss des Amtes 

KLG Eider voraussichtlich nicht öffentlich behandelt. 

7. Widerspruch gegen die Beschlüsse des Amtsausschusses 

vom 20. Januar 2014 zum „TOP 6: Mietangelegenheiten“ 

8. Mietangelegenheiten

 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer 

Amtsvorsteher
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Anmeldung für die Kindertagesstätten Hennstedt, Linden und Süderheistedt

Eltern, die für Ihr/e Kind/er einen Platz in einer Kindertagesstätte ab dem Kinder-tagesstättenjahr 2014/2015 (beginnend ab 
01.08.2014) nutzen wollen, werden gebeten, die Anmeldungen ab sofort bis spätestens

Freitag, den 14.02.2014

bei den Leitungen der jeweiligen Kindertagesstätten vorzunehmen. Eine Anmeldung ist nur bei einer Kindertagesstätte notwendig. 
Es kann eine Wunschreihenfolge für die Kindertagesstätten angegeben werden, die Mehrfachanmeldungen 
für die o.g. Kindertagesstätten überflüssig machen.

Kindertagesstätte	 Trägerschaft	 Leitung	 Adresse	 Telefon
____________________________________________________________________________________________________________________
KiTa Lummerland, Hennstedt Ev.-Luth. Frau Peters Am Mühlenberg 2 A, 04836 8558
 Kirchengemeinde  25779 Hennstedt
 Hennstedt

Kinnergoorn  Gemeinde Linden Frau Bährs An der Schule 2, 04836 996952
Küselwind,    25791 Linden
Linden

Kindergarten  Amt KLG Eider Frau Markowski Mühlenstraße 6,  0481 4211583
„Villa Winzig“,   25779 Süderheistedt
Süderheistedt

Der gemeinsame Anmeldebogen liegt in den Kindertagesstätten und beim Amt KLG Eider aus. Außerdem steht er auch im Internet 
unter www.amt-eider.de in der Rubrik Kultur und Bildung zur Verfügung.

 
 
 

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Delve am 
Donnerstag, 13. Februar 2014, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  Büchereiraum der Grundschule in Delve, Zum 

Sportplatz 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 3 vom 28.11.2013
3. Mitteilungen des Bürgermeisters und der Ausschussvorsit-

zenden
4. Beratung und Beschlussfassung über die Erneuerung von 

Fensterelementen in der „Schule Delve“ Bereich Turnhalle 
und Umkleideraum

5. Beratung und Beschlussfassung über den Einbau einer neu-
en Eingangstür im Klärwerk Delve

6. Wegeangelegenheiten
7. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch die Gemeindevertre-
tung voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

8. Grundstücksangelegenheiten
9. Personalangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez.	Hans	Peter	Maaß
Bürgermeister

 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hemme

Haushaltssatzung der Gemeinde Hemme  
für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 22.01.2014 - und mit Ge-
nehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 927.100 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 925.500 EUR
 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von 1.600 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 923.200 EUR
 einem Gesamtbetrage der 
 Auszahlungen aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit auf 887.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der 
 Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 21.300 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der 
 Investitionstätigkeit und der Finanzierungs-
 tätigkeit auf 111.200 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für I
 nvestitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3.  der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 1,2 Stellen.
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§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 310 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 310 %
2. Gewerbesteuer 320 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,00 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000,00 EUR beträgt.

Hemme, den 23.01.2014 

gez. Witt
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 12, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 31.01.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Claudia Bies

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 10.02.2014.

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Wirtschafts- und Finanzaus-
schusses der Gemeinde Hennstedt am Montag, 24. Februar 2014, 
um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, 
Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 3 vom 11.12.2013
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Beratung über den Haushaltsplan 2014 mit Beschlussemp-

fehlung für die Gemeindevertretung
5. Beratung über „Gewerbestammtisch“
6. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss der Gemeinde Hennstedt  voraussichtlich nicht 
öffentlich behandelt.

7. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Marko Frech
Vorsitzender

Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt:

Öffentliche Auslegung des Entwurfs  
der Satzung zur Aufhebung  
des Bebauungsplanes Nr. 16 einschließlich 
der 1. Änderung der Gemeinde Hennstedt 
für das Gebiet „Apeldör, nördlich der L 149, 
östlich der vorhandenen Bebauung Apeldör 
1“ nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 
23.05.2013 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf 
der Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 16 ein-
schließlich der 1. Änderung für das Gebiet „Apeldör, nördlich 
der L 149, östlich der vorhandenen Bebauung Apeldör 1“ sowie 
die Begründung liegen 

vom 18.02.2014 bis 21.03.2014
im Hause der Amtsverwaltung des Amtes KLG Eider, Dienst-
stelle Tellingstedt, in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, 
während der Dienstzeiten (Montag, Dienstag und Freitag 08:00 
Uhr - 12:00 Uhr sowie Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
und von 13:30 Uhr - 17:00 Uhr) sowie nach telefonischer Ver-
einbarung unter der Telefon-Nummer 04836 990-19 öffentlich 
aus.
Folgende umweltrelevante Informationen sind verfügbar:
• Umweltbericht,
• Landschaftsplan der Gemeinden Hennstedt, Hollingstedt 

und Glüsing (1998),
• die nach § 4 (1) BauGB vorgetragenen Stellungnahmen der 

frühzeitigen Behördenbeteiligung.
Bei der Änderung bzw. Aufstellung des vorbereitenden und 
des verbindlichen Bauleitplans wurden insbesondere die Be-
lange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege im Umweltbericht berücksichtigt. 
Hierzu wurde eine Beschreibung und Bewertung des jeweiligen 
Schutzgutes sowie die Auswirkungen durch die Planung auf 
das jeweilige Schutzgut durchgeführt. Im Folgenden werden die 
untersuchten Schutzgüter dargestellt, ggf. erfolgt jeweils dazu 
die bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahme, Gut-
achten und Pläne, die Informationen dazu enthalten. Ebenfalls 
werden ggf. die konkreten wesentlichen Auswirkungen auf 
das jeweilige Schutzgut im Plangebiet kurz dargestellt.
• Schutzgut Mensch
• Schutzgut Boden & Schutzgut Wasser
 - Stellungnahme Eider-Treene-Verband (DHSV); Sielver-

band Wallenerautal (08.05.2013):
 • Hinweis: Das Plangebiet liegt im Verbandsgebiet des 

Sielverbandes Wallenerautal. Es sind keine nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Wasserwirtschaft zu er-
warten.

 • Bewertungen zu den Schutzgütern Boden und Was-
ser wurden aus der Bodenkarte des Geologischen 
Landesamts Schleswig-Holstein (1979) im Maßstab 
1:25.000, Blatt Tellingstedt (1721) abgeleitet.

• Schutzgut Flora und Fauna
 - Stellungnahme Kreis Dithmarschen FD Bau, Naturschutz 

und Regionalplanung (07.05.2013):
 • Hinweise:
 • Aus dem Luftbild (2011) ist zu erkennen, dass der 

Eingriff in Natur und Landschaft teilweise vollzo-
gen ist. Die Erschließung ist in Teilen (nördlicher 
Geltungsbereich) bereits erstellt für die damit ver-
bundene Versiegelung ist ein Ausgleich zu erbrin-
gen.

• Schutzgut Klima und Luft
• Schutzgut Landschaftsbild
• Schutzgut Kultur- und Sachgüter
 - Stellungnahme Archäologisches Landesamt SH, Obere 

Denkmalschutzbehörde (06.05.2013):
 • Hinweise:
 • Keine Auswirkungen auf archäologische Kultur-

denkmäler
 • Falls bei den Erdarbeiten Funde oder auffällige 

Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist die 
Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen und 
die Fundstelle bis zum Eintreffen der Fachbehör-
de zu sichern

• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
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Fazit
Durch das Planvorhaben werden keine erheblichen Eingriffe in 
den Naturhaushalt bewirkt. Damit erübrigen sich Maßnahmen zur 
Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von Eingriffen.
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Inte-
ressierten die Planunterlagen einsehen sowie Stellungnahmen 
hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift abgeben. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemein-
de den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht 
von Bedeutung. Einwendungen, die im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht werden, hätten aber frist-
gerecht geltend gemacht werden können, machen einen Norm-
kontrollantrag nach § 47 VwGO unzulässig.

Tellingstedt, den 27.01.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 10.02.2014. 

 
 

Einladung

Zu der am Dienstag, 11. Februar 2014, um 19:30 Uhr, im 
Haus des Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden 
öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Krempel lade ich 
hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 3 der Gemeindevertre-

tung Krempel vom 03.12.2013
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Krempel
5. Beratung und Beschlussfassung über die Umstellung der 

Straßenbeleuchtung auf LED
6. Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorge-

hensweise mit Sturmschäden
7. Bau- und Wegeangelegenheiten
8. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt.

9. Personalangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Ronald Petersen
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Mittwoch, 19. Februar 2014, um 20:00 Uhr im 
Haus des Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden öf-
fentlichen Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Krem-
pel lade ich hiermit ein. 
Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 15.01.2014 
3. Mitteilungen 
4. Veranstaltungen 2014 
5. Eingaben und Anfragen
 
Mit freundlichen Grüßen
gez. Jürgen Sonnberg 
Vorsitzender  
 
Alle Vertreter der ortsansässigen Vereine werden gebeten, 
an der Sitzung mit teilzunehmen.

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Linden 
am Montag, 24. Februar 2014, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  „Lindenhof“ in Linden, Dorfstraße

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 3 vom 02.12.2013
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Berichte der Ausschussvorsitzenden
 a)  Wegeausschuss
 b)  Bauausschuss
 c)  Kulturausschuss
 d)  Ausschuss für Kinder und Jugendliche, Bildung und 

Sport
5. Umgestaltung Ehrenmal
6. Bisherige Ergebnisse des Workshops
 a)  „Linden grüßt Linden“
 b)  „Dorfschule“
7. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jens Uwe Franck
Bürgermeister

 
 

Hauptsatzung der Gemeinde  
Lunden Kreis Dithmarschen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 12. Dezem-
ber 2013 und mit Genehmigung des Landrates des Kreises 
Dithmarschen folgende Hauptsatzung für die Gemeinde Lunden 
erlassen:

§ 1
Wappen, Flagge, Siegel
(zu beachten: § 12 GO)
(1) Das Wappen der Gemeinde Lunden zeigt gespalten, vorn in 
Gold ein halber rotbewehrter schwarzer Adler am Spalt, hinten 
in Silber ein mit dem Griff nach oben gestellter roter Rost.
(2) Die Gemeindeflagge zeigt auf blauem Flaggentuch das Ge-
meindewappen in flaggengerechten Tingierung.
(3) Das Dienstsiegel zeigt das Wappen der Gemeinde mit der 
Umschrift:
„Gemeinde Lunden, Kreis Dithmarschen“.
(4) Die Verwendung des Gemeindewappens und der Gemein-
deflagge durch Dritte bedürfen der Genehmigung der Bürger-
meisterin bzw. des Bürgermeisters.

§ 2
Bürgermeisterin oder Bürgermeister
(zu beachten: §§ 16a, 27, 28, 34, 35, 43, 47, 50, 51, 95d, 95f 
GO)
(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die 
ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben.
(2) Sie oder er entscheidet ferner über
1. Stundungen bis zu einem Betrag von 2.500,00 Euro,
2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Nieder-

schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechts-
streiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein 
Betrag von 1.000,00 Euro nicht überschritten wird,

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Ge-
währverträgen und die Bestellung anderer Sicherheiten 
für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich 
gleichkommen, soweit ein Betrag von 5.000,00 Euro nicht 
überschritten wird,
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4.  den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der 
Wert des Vermögensgegenstandes einen Betrag von 
10.000,00 Euro nicht übersteigt,

5.  den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monat-
liche/jährliche Mietzins 250,00 Euro (die Gesamtbelastung 
10.000,00 Euro) nicht übersteigt,

6.  die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermö-
gen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes oder 
die Belastung einen Wert 25.000,00 Euro nicht übersteigt,

7.  die Annahme von Schenkungen, Spenden und Erb-
schaften bis zu einem Wert 5.000,00 Euro,

8.  die Anmietung und Anpachtung von Grundstücken und 
Gebäuden,

9.  die Vergabe von Aufträgen bis zu einem Wert von 
10.000,00 Euro,

10.  die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen bis 
zu einem Wert von 10.000,00 Euro,

11.  die Gewährung von Zuweisungen und Zuschüssen bis zu 
einem Betrag von 500,00 Euro,

12.  die unentgeltliche Veräußerung von Gemeindevermö-
gen, Forderungen und Rechten bis zu einem Betrag von 
1.000,00 Euro,

13.  die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten 
der Gemeinde nach naturschutzrechtlichen Vorschriften,

14.  die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach 
dem BauGB,

15.  Teilungsgenehmigungen nach dem BauGB,
16.  die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach dem 

BauGB

§ 3
Gleichstellungsbeauftragte des Amtes
(zu beachten: § 22a Abs. 5 AO)
Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes nach § 22a der 
Amtsordnung für Schleswig-Holstein kann an den Sitzungen 
der Gemeindevertretung und der Ausschüsse teilnehmen. Dies 
gilt auch für nicht öffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der Sitzung sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. Ihr ist 
dort in Angelegenheiten ihres Aufgabengebietes auf Wunsch 
das Wort zu erteilen.

§ 4
Ständige Ausschüsse
(zu beachten: §§ 16a, 45, 46, 95n Abs. 5 GO)
(1) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO 
werden gebildet:
1. Bau- und Wegeausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Bau- und Wegewesen
2. Finanzausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern
3. Ausschuss zur Prüfung des Jahresabschlusses
 Zusammensetzung:
 4 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Prüfung des Jahresabschlusses
4. Sozialausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Sozialwesen
5. Kulturausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Kulturwesen
6. Tourismusausschuss
 Zusammensetzung:
 3 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 touristische Angelegenheiten (u. a. NaTourCentrum, Natu-

rerlebnisraum, Geschlechterfriedhof, Zusammenarbeit mit 
dem Gewerbe- und Verkehrsverein sowie interkommunale 
Zusammenarbeit usw.)

 In den Bau- und Wegeausschuss, den Sozialausschuss, 
den Kulturausschuss und den Tourismusausschuss können 

Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die der Gemein-
devertretung angehören können; ihre Zahl darf die der Ge-
meindevertreterinnen und Gemeindevertreter im Ausschuss 
nicht erreichen.

(2) Neben den in Absatz 1 genannten ständigen Ausschüssen 
der Gemeindevertretung werden die nach besonderen gesetz-
lichen Vorschriften zu bildenden Ausschüsse bestellt.
(3) Den Ausschüssen wird die Entscheidung über die Befan-
genheit ihrer Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO an den 
Ausschusssitzungen teilnehmenden Personen übertragen.

§ 5
Gemeindevertretung
(zu beachten: §§ 27, 28 GO)
Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 
GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit sie sie nicht auf die 
Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeister oder auf ständige Aus-
schüsse übertragen hat.

§ 6
Einwohnerversammlung
(zu beachten: § 16b GO)
(1) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung kann eine 
Versammlung der Einwohnerinnen und Einwohner einberufen. 
Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Ein-
wohnerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt.
(2) Für die Einwohnerversammlung ist von der oder dem Vorsit-
zendem der Gemeindevertretung eine Tagesordnung aufzustel-
len. Die Tagesordnung kann aus der Einwohnerversammlung 
ergänzt werden, wenn mindestens 25 % der anwesenden Ein-
wohnerinnen und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und 
Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind öffentlich be-
kannt zu geben.
(3) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung leitet die 
Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die Redezeit auf bis 
zu 5 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies 
zur ordnungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversamm-
lung erforderlich ist. Sie oder er übt das Hausrecht aus.
(4) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung berichtet 
in der Einwohnerversammlung über wichtige Angelegenheiten 
der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen 
und Einwohnern ist hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. 
Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerversamm-
lung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die An-
regungen und Vorschläge schriftlich festzulegen. Sie gelten als 
angenommen, wenn für sie die Stimmen von mindestens 50 % 
der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben 
werden. Eine Abstimmung über Anregungen und Vorschläge, 
die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig.
(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift auf-
zunehmen. Die Niederschrift soll mindestens enthalten:
a) die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung,
b) die Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner,
c) die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerver-

sammlung waren,
d) den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abge-

stimmt wurde, und das Ergebnis der Abstimmung.
(6) Die Niederschrift wird von der oder dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung und der Protokollführerin oder dem Proto-
kollführer unterzeichnet.
(7) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, 
die in der Gemeindevertretung behandelt werden müssen, sol-
len dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden.

§ 7
Verträge nach § 29 GO
Verträge der Gemeinde mit Gemeindevertreterinnen und -ver-
tretern, Mitgliedern der Ausschüsse nach § 46 Abs. 3 GO sowie 
der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und juristischen 
Personen, an denen Gemeindevertreterinnen und -vertre-
ter, Mitglieder der Ausschüsse nach § 46 Abs. 3 GO oder die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind oh-
ne Genehmigung der Gemeindevertretung rechtsverbindlich, 
wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 25.000,00 Euro, 
bei wiederkehrenden Leistungen von monatlich 2.500,00 Euro 
halten. Ist dem Abschluss eines Vertrages eine Ausschreibung 
vorangegangen und der Zuschlag nach Maßgabe der Verdin-
gungsordnung für Leistungen oder der Verdingungsordnung für 
Bauleistungen oder der Verdingungsordnung für freiberufliche 
Leistungen erteilt worden, so ist der Vertrag ohne Genehmi-
gung der Gemeindevertretung rechtsverbindlich, wenn er sich 
innerhalb einer Wertgrenze von 25.000,00 Euro, bei wiederkeh-
renden Leistungen von monatlich 2.500,00 Euro, hält.
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§ 8
Verpflichtungserklärungen
(zu beachten: § 51 GO)
Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 2.500,00 
Euro, bei wiederkehrenden Leistungen monatlich 250,00 Euro, 
nicht übersteigt, sind rechtsverbindlich, auch wenn sie nicht den 
Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung 
entsprechen. Satz 1 gilt entsprechend für Arbeitsverträge mit 
Beschäftigten bis einschließlich Entgeltgruppe 8.

§ 9
Veröffentlichungen
(zu beachten: Bekanntmachungsverordnung)
(1) Satzungen der Gemeinde werden durch Abdruck im amt-
lichen Teil des Informationsblattes des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider bekannt gemacht. Die Bekanntmachung 
ist mit Ablauf des Erscheinungstages der Ausgabe bewirkt.
(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen 
und Verzeichnissen ist in der Form des Absatzes 1 hinzuwei-
sen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht ge-
setzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der Aus-
legung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 
Dienstsiegel zu vermerken.
(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntma-
chungen erfolgen ebenfalls in der Form des Absatzes 1, soweit 
nicht etwas anderes bestimmt ist.
(4) Wenn ein begründeter Ausnahmefall vorliegt, der eine Un-
terschreitung der Mindestladungsfrist nach § 34 Abs. 3 GO not-
wendig macht, wird abweichend von der Veröffentlichung nach 
Absatz 1, Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung in folgender 
Tageszeitung bekannt gemacht:
Dithmarscher Landeszeitung.
Die Veröffentlichung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt.

§ 10
Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt rückwirkend zum 01. Juni 2013 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 09. Juli 2003 au-
ßer Kraft.
Die Genehmigung nach § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung wur-
de durch Verfügung des Landrats des Kreises Dithmarschen 
vom 16. Januar 2014 erteilt.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist be-
kannt zu machen.

Lunden, den 21. Januar 2014

gez. Peter Ahrens 
Bürgermeister

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag 
Jens Kracht

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 10. 
Februar 2014.

 
 
 

Freibad Pahlen - Kiosk neu zu verpachten

Die Gemeinde Pahlen sucht ab der Badesaison 2014 (ab ca. 
01.05.2014) eine/n Pächterin/Pächter für den Kiosk im gemein-
deeigenen Freibad in 25794 Pahlen, der von der Pächterin/dem 
Pächter selbstständig und auf eigene Rechnung geführt wird. 
Der Kiosk wird pachtfrei überlassen. Verbunden mit dem Be-
trieb des Kiosks ist der Verkauf und die Kontrolle der Eintritts-
karten während der Öffnungszeiten für das Freibad. Für diese 
Tätigkeit wird ein Arbeitsvertrag mit der Gemeinde Pahlen ge-
schlossen und ein Beschäftigungsentgelt gezahlt.
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre aussagefä-
higen Bewerbungsunter-lagen bis zum 17.02.2014 an die Ge-
meinde Pahlen, über das Amt KLG Eider, z. Hd. Frau Jeroni-
mus, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 Hennstedt. 

 
 

Einladung

Zu der am Donnerstag, 20. Februar 2014, um 19:30 Uhr, in 
der Gaststätte Schützenhof, Hauptstr. 30, 25782 Schalkholz, 
stattfindenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
Schalkholz lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 2 vom 02.10.2013
3. Mitteilungen
4. Vorbereitung der Europawahl am 25. Mai 2014;
 Bildung eines Wahlvorstandes und Festlegung des Wahl-

raumes
5. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 mit mittel-

fristiger Finanzplanung für die Finanzplanjahre 2013 bis 
2017

6. Schulkostenbeiträge für das Förderzentrum „G“, Astrid-
Lindgren-Schule, Meldorf

7. Zustimmung zur Wahl des Wehrführers der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Schalkholz

8. Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Schalkholz (Feuer-
wehrgebührensatzung)

9. Entschädigung für kostenpflichtige Einsätze der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schalkholz

10. Aufwandsentschädigung für die Wehrführung sowie den 
Gerätewart der Freiwilligen Feuerwehr Schalkholz

11. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßga-

be der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt.

12. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Manfred Lindemann
Bürgermeister

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung St. An-
nen am Montag, 24. Februar 2014, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  Landhaus St. Annen, Bundesstr. 7, 25776 St. An-

nen

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 5 vom 03.12.2013
3. Mitteilungen
4. Straßen- und Wegeangelegenheiten
5. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt.

6. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Tjark Schütt
Bürgermeister
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Hauptsatzung der Gemeinde  
Süderdorf Kreis Dithmarschen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 03. Dezem-
ber 2013 und mit Genehmigung des Landrates des Kreises 
Dithmarschen folgende Hauptsatzung für die Gemeinde Süder-
dorf erlassen:

§ 1
Wappen, Flagge, Siegel
(zu beachten § 12 GO)
(1) Die Gemeinde führt ein eigenes Gemeindewappen.
Das Wappen wird wie folgt beschrieben:
„Geviert. 1 in Silber: ein grünes Hufeisen mit nach oben gekehr-
ten Stollen, 2 und 3 in Blau: Eine an der Vierung angeschnitte-
ne schwebende goldene Sonne, 4 in Silber: 
Ein grünes Laubblatt“. 
(2) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf 
der Genehmigung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters.
(3) Die Gemeinde führt eine eigene Gemeindeflagge.
Die Flagge wird wie folgt beschrieben:
„Auf dem weiß-blau quadrierten Flaggentuch die Figuren des 
Gemeindewappens in flaggengerechter Tinktur“.
(4) Das Dienstsiegel zeigt das Wappen der Gemeinde mit der 
Umschrift:
„Gemeinde Süderdorf, Kreis Dithmarschen“.

§ 2
Bürgermeisterin oder Bürgermeister
(zu beachten: §§ 16a, 27, 28, 34, 35, 43, 47, 50, 51, 95d, 95f GO)
(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die 
ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben.
(2) Sie oder er entscheidet ferner über
1. Stundungen bis zu einem Betrag von 1.000,00 Euro,
2. die Niederschlagung von Ansprüchen bis zu einem Betrag 

von 1.000,00 Euro,
3. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde bis zu einem 

Betrag von 50,00 Euro,
4.  die Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von 

Vergleichen, soweit ein Betrag von 250,00 Euro nicht über-
schritten wird,

5.  die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Ge-
währverträgen und die Bestellung anderer Sicherheiten 
für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich 
gleichkommen, soweit ein Betrag von 1.000,00 Euro nicht 
überschritten wird,

6.  den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der 
Wert des Vermögensgegenstandes einen Betrag von 
2.500,00 Euro nicht übersteigt,

7. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monat-
liche/jährliche Mietzins 50,00 Euro (die Gesamtbelastung 
600,00 Euro) nicht übersteigt,

8.  die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermö-
gen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes oder 
die Belastung einen Wert 1.000,00 Euro nicht übersteigt,

9.  die Annahme von Schenkungen, Spenden und Erb-
schaften bis zu einem Wert 1.000,00 Euro,

10. die Anmietung und Anpachtung von Grundstücken und 
Gebäuden,

11.  die Vergabe von Aufträgen bis zu einem Wert von 
2.500,00 Euro,

12.  die Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen bis 
zu einem Wert von 2.500,00 Euro,

13.  die Gewährung von Zuweisungen und Zuschüssen bis zu 
einem Betrag von 50,00 Euro,

14.  die unentgeltliche Veräußerung von Gemeindevermögen, 
Forderungen und Rechten bis zu einem Betrag von 250,00 Euro,

15.  die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten 
der Gemeinde nach naturschutzrechtlichen Vorschriften,

16. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach 
dem BauGB,

17. Teilungsgenehmigungen nach dem BauGB,
18. die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach dem 

BauGB

§ 3
Gleichstellungsbeauftragte des Amtes
(zu beachten § 22 a Abs. 5 AO)
Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes nach § 22a der 
Amtsordnung für Schleswig-Holstein kann an den Sitzungen 
der Gemeindevertretung und der Ausschüsse teilnehmen. Dies 
gilt auch für nicht öffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der Sitzung sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. Ihr ist 
dort in Angelegenheiten ihres Aufgabengebietes auf Wunsch 
das Wort zu erteilen.

§ 4
Ständige Ausschüsse
(zu beachten: §§ 16a, 45, 46, 95n Abs. 5 GO)
(1) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO 
werden gebildet:
1. Ausschuss zur Prüfung des Jahresabschlusses
 Zusammensetzung:
 4 Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter 
 Aufgabengebiet:
 Prüfung des Jahresabschlusses
2. Wege- und Umweltausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Wegeangelegenheiten, Wegeaufsicht, Umweltangelegen-

heiten
3. Kulturausschuss
 Zusammensetzung:
 7 Mitglieder
 Aufgabengebiet:
 Kulturangelegenheiten, Gemeindliche Veranstaltungen, 

Dorffeste
In den Wege- und Umweltausschuss und in den Kulturaus-
schuss können Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die 
der Gemeindevertretung angehören können; ihre Zahl darf die 
der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter im Aus-
schuss nicht erreichen.
(2) Neben den in Absatz 1 genannten ständigen Ausschüssen 
der Gemeindevertretung werden die nach besonderen gesetz-
lichen Vorschriften zu bildenden Ausschüsse bestellt.
(3) Den Ausschüssen wird die Entscheidung über die Befan-
genheit ihrer Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO an den 
Ausschusssitzungen teilnehmenden Personen übertragen.

§ 5
Gemeindevertretung
(zu beachten: §§ 27, 28 GO)
Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 
GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit sie sie nicht auf die 
Bürgermeisterin bzw. den Bürgermeister oder auf ständige Aus-
schüsse übertragen hat.

§ 6
Einwohnerversammlung
(zu beachten § 16b GO)
(1) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung kann eine 
Versammlung der Einwohnerinnen und Einwohner einberufen. 
Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Ein-
wohnerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt.
(2) Für die Einwohnerversammlung ist von der oder dem Vorsit-
zendem der Gemeindevertretung eine Tagesordnung aufzustel-
len. Die Tagesordnung kann aus der Einwohnerversammlung 
ergänzt werden, wenn mindestens 51 % der anwesenden Ein-
wohnerinnen und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und 
Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind öffentlich be-
kannt zu geben.
(3) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung leitet die 
Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die Redezeit auf bis 
zu 5 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies 
zur ordnungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversamm-
lung erforderlich ist. Sie oder er übt das Hausrecht aus.
(4) Die oder der Vorsitzende der Gemeindevertretung berichtet 
in der Einwohnerversammlung über wichtige Angelegenheiten 
der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen 
und Einwohnern ist hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. 
Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerversamm-
lung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die An-
regungen und Vorschläge schriftlich festzulegen. Sie gelten als 
angenommen, wenn für sie die Stimmen von mindestens 25 % 
der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben 
werden. Eine Abstimmung über Anregungen und Vorschläge, 
die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig.
(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift auf-
zunehmen. Die Niederschrift soll mindestens enthalten:
a) die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung,
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b) die Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner,
c) die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerver-

sammlung waren,
d) den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abge-

stimmt wurde, und das Ergebnis der Abstimmung.
(6) Die Niederschrift wird von der oder dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung und der Protokollführerin oder dem Proto-
kollführer unterzeichnet.
(7) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, 
die in der Gemeindevertretung behandelt werden müssen, sol-
len dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden.

§ 7
Verträge nach § 29 
Verträge der Gemeinde mit Gemeindevertreterinnen und -ver-
tretern, Mitgliedern der Ausschüsse nach § 46 Abs. 3 GO sowie 
der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und juristischen 
Personen, an denen Gemeindevertreterinnen und -vertre-
ter, Mitglieder der Ausschüsse nach § 46 Abs. 3 GO oder die 
Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind oh-
ne Genehmigung der Gemeindevertretung rechtsverbindlich, 
wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 2.500,00 Euro, 
bei wiederkehrenden Leistungen von monatlich 250,00 Euro 
halten. Ist dem Abschluss eines Vertrages eine Ausschreibung 
vorangegangen und der Zuschlag nach Maßgabe der Verdin-
gungsordnung für Leistungen oder der Verdingungsordnung für 
Bauleistungen oder der Verdingungsordnung für freiberufliche 
Leistungen erteilt worden, so ist der Vertrag ohne Genehmi-
gung der Gemeindevertretung rechtsverbindlich, wenn er sich 
innerhalb einer Wertgrenze von 15.000,00 Euro, bei wiederkeh-
renden Leistungen von monatlich 1.500,00 Euro, hält.

§ 8
Verpflichtungserklärungen
(zu beachten: § 51 GO)
Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 2.500,00 
Euro, bei wiederkehrenden Leistungen monatlich 250,00 Euro, 
nicht übersteigt, sind rechtsverbindlich, auch wenn sie nicht den 
Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung 
entsprechen.

§ 9
Veröffentlichungen
(zu beachten: Bekanntmachungsverordnung)
(1) Satzungen der Gemeinde werden durch Abdruck im amt-
lichen Teil des Informationsblattes des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider bekannt gemacht. Die Bekanntmachung 
ist mit Ablauf des Erscheinungstages der Ausgabe bewirkt. 
(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen 
und Verzeichnissen ist in der Form des Absatzes 1 hinzuwei-
sen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht ge-
setzlich etwas anderes bestimmt ist. Beginn und Ende der Aus-
legung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 
Dienstsiegel zu vermerken.
(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntma-
chungen erfolgen ebenfalls in der Form des Absatzes 1, soweit 
nicht etwas anderes bestimmt ist. 
(4) Wenn ein begründeter Ausnahmefall vorliegt, der eine Un-
terschreitung der Mindestladungsfrist nach § 34 Abs. 3 GO not-
wendig macht, wird abweichend von der Veröffentlichung nach 
Absatz 1, Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung in folgender 
Tageszeitung bekannt gemacht:
Dithmarscher Landeszeitung.
Die Veröffentlichung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt.

§ 10
Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt rückwirkend zum 01. Juni 2013 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 15. September 
2003 außer Kraft.
Die Genehmigung nach § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung wur-
de durch Verfügung des Landrats des Kreises Dithmarschen 
vom 16. Januar 2014 erteilt.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist be-
kannt zu machen.

Süderdorf, den 21. Januar 2014

gez. Heino Grimm 
Bürgermeister

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag 
Jens Kracht

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 10. 
Februar 2014

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses der Ge-
meinde Süderheistedt am Donnerstag, 20. Februar 2014, um 
20:00 Uhr
Sitzungsort:  Gaststätte Eichenhain, Süderheistedt, Heider 

Straße 17

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift des Kulturausschusses vom 

20.08.2013
3. Mitteilungen
4. Nachbesprechung Weihnachten
5. Veranstaltungen
6. Dienstjubiläum
7. Neue Bänke
8. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Anke Abel
Ausschussvorsitzende

Einladung zu einer öffentlichen Sitzung 
des Ausschusses der Kindertagesstätte 
„Villa Winzig“ Süderheistedt

am Mittwoch, dem 19.02.2014, um 19:30 Uhr, in den Räumen 
der Kindertagesstätte, Mühlenstr. 6, 25779 Süderheistedt

Tagesordnung:

1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Eingaben und Anfragen
3.  Sonstiges
  Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch den Ausschuss vo-
raussichtlich nicht öffentlich behandelt.

4.  Belegung und Gruppenplanung 2014/2015
5.  Personalangelegenheiten

gez. Birgit Meier
Vorsitzende

 
 

Einführung der Niederschlagswassergebühr 
in Tellingstedt/Westerborstel

Sehr geehrte/r Grundstückseigentümer/in für Grundstücke in 
den Gemeinden Tellingstedt und Westerborstel!
In diesen Tagen wird Ihnen der Erfassungsbogen für die Einfüh-
rung der Niederschlagswassergebühr in der Gemeinde Tellingstedt/
Westerborstel zugesandt. In diesem Erfassungsbogen sind die Be-
rechnungsgrundlagen für die Erhebung der Niederschlagswasser-
gebühren für jedes einzelne Grundstück anzugeben. Diesen Bo-
gen senden Sie dann bitte bis zum 01.03.2014 zurück an das Amt 
KLG Eider, Frau Jeronimus, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt. Sie können diesen Bogen auch persönlich wäh-
rend der Öffnungszeiten in den Dienststellen in Tellingstedt oder 
in Hennstedt abgeben oder außerhalb der Öffnungszeiten in den 
Briefkasten einwerfen.  Für Fragen stehen Ihnen Herr Holger Weber 
(Geschäftsführer der Abwasserentsorgung Tellingstedt GmbH) und/
oder der Bürgermeister Herr Meyer während der hierfür eingerichteten
„Sprechstunde zur Einführung der Niederschlagswassergebühr“
am 18.02.2014 und am 25.02.2014
jeweils in der Zeit von 16 - 18 Uhr
in der Dienstelle in Tellingstedt, Teichstraße 1
zur Verfügung. Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ihre indivi-
duellen Fragen zu stellen. Des Weiteren können Sie den Bürger-
meister Herrn Meyer telefonisch unter 04838 704685 erreichen. Die 
Sachbearbeiterin Frau Jeronimus beim Amt KLG Eider, Dienststelle 
Hennstedt erreichen Sie telefonisch unter 04836 990-62 oder 
gerne auch per Mail: wencke.jeronimus@amt-eider.de
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Einladung

Zu der am Montag, 17. Februar 2014, um 19:30 Uhr, in der 
Gaststätte ‚Zur Traube‘, Hauptstr. 15, 25782 Tellingstedt, statt-
findenden öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Telling-
stedt lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen 

der Gemeindevertretung am 10.12.2013 und 21.12.2013
3. Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Ausga-

ben
4. Bebauungsplan Nr. 25 der Gemeinde Tellingstedt für 

das Gebiet „nördlich der Hauptstraße, östlich der Norder-
straße, südlich und westlich der Stellplatzfläche des Sky-
Marktes“

 hier: Aufstellungsbeschluss
5. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 mit mittelfri-

stiger Finanzplanung für die Jahre 2013 bis 2017
6. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Tellingstedt
7. Verlegung des Jugendtreff in neue Räume
7.1. Konzept
7.2. Rahmenbedingungen für die Anmietung neuer Räume
8. Erweiterung des Angebots im Jugendtreff
9. Ausstellung „Schule der Atheisten“
10. Korrektur des Beschlusses aus 2013 wg. Übernahme ei-

ner Bürgschaft für Investitionen an der Kanalisation über 
die Abwasserentsorgung Tellingstedt GmbH (ATeG)

11. Antrag auf Freistellung von den Festsetzungen im Be-
bauungsplan Nr. 13; hier: Dachneigung 25 Grad

12. Anschaffungen für die GGS Tellingstedt
12.1. Brennofen für die Schulgießerei
12.2. Head-Sets
13. Antrag der CDU-Fraktion zum Bürgerwindpark;
 hier: Beantwortung des Fragenkatalogs
14. Aktuelle Informationen aus dem Amt KLG Eider
15. Mitteilungen
16. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer
Bürgermeister

 
 

Einladung

zu einer öffentlichen Einwohnerversammlung der Gemeinde 
Tielenhemme gem. § 16 b der Gemeindeordnung am Donners-
tag, den 27.02.2014, um 19:30  Uhr in der Gaststätte Ernst 
Bruhn, Schüttingdeich, 25794 Tielenhemme

Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht des Bürgermeisters
2. Durchführung des Gemeindeausfluges
3. Terminabsprache
4. Sonstiges

Es sind alle Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Tielenhemme herzlich eingeladen. Die Mitglieder der Gemein-
devertretung werden ebenfalls anwesend sein, um über die ge-
nannten Themen zu informieren und für Fragen zur Verfügung 
zu stehen.
Ich würde es besonders begrüßen, wenn auch Jugendliche an 
der Versammlung teilnehmen würden, um ihre Anregungen und 
Anliegen vorzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Hans Hermann de Freese
Bürgermeister

 
 
 

 
 
 

Information und Anmeldungen übers Internet oder Telefon
Tellingstedt 04838 70010, Hennstedt 04836 995448

Auszug aus dem aktuellen Programm Frühjahr 2014

GESELLSCHAFT UND LEBEN

1161 Seminar Tee - Verkostung 15,- EUR
 Freitag, 21. Februar 2014 19:30 - 22:00 Uhr
 mit Rainer Schmidt, Hanse -  1 Termin
 Teehandel/Stexwig
 Gasthof „Zur Traube“ Tellingstedt
 Genießen Sie einen Abend mit Rainer Schmidt 

als Tee-Experten. Er stellt Ihnen unterschiedliche 
schwarze, grüne, weiße und halbfermentierte Tees 
vor, brüht diese auf und Sie können alle Tees dann 
verkosten.

 Als anerkannter Teefachmann und Importeur be-
suchte Schmidt nahezu alle Teeanbaugebiete rund 
um den Erdball und hielt sich häufig als Gast auf vie-
len Teeplantagen auf.

 Anmeldung ist erforderlich, bitte bis zum 01. Fe-
bruar 2014

KULTUR

26405 NÄHEN und Schneidern  35,- EUR
 mit der Maschine 09:00 - 16:00 Uhr
 Sonnabend, 08. Februar 14 einschl. Mittagspause
 Tagesseminar unter der  1 Termin
 Leitung von Sieglinde Bock
 Ort: Technikraum, Schule Hennstedt, 
 max. 6 TN (Mindestalter 16 J.)

2622 Workshop II: Naturseifen- 24,- EUR
 herstellung Badkollektion zuzügl. Material*
 Sonnabend, 22. Februar 14 11:00 - 16:00 Uhr
 mit Ilke Andresen/Wöhrden 
 In der Schulküche der Schule Tellingstedt
 Materialkosten belaufen sich etwa auf 25,- bis 30,- 

EUR für Seife und Hand Out Mappe.
 folgende Produkte sollen hergestellt werden:
 - Lippenpflege/-Sheasahne/-Badepralinen/- Sugarsc-

rub/- Badebomben

GESUNDHEIT UND FITNESS

3411 Heilen über die Wirbelsäule - 24,- EUR
 DIE METHODE DORN  15:00 - 18:00 Uhr
 Freitag 14. Februar 2014 1 Termin
 Seminarraum der VHS in Tellingstedt
 Patientenseminar mit Referentin Andrea Baasch-

Hellmann, Heilpraktikerin
 Bitte mitbringen: Schreibmaterial, bequeme Kleidung

3742 Kochen wie Jamie Oliver gestaffelte 
 Termine jeweils dienstags Kursgebühr
  zzgl. Lebensmittel
 Mit Küchenchef Florian Tanck, 3 Termine
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 Wöhrden 19:00 - 22:00 Uhr
 In der Schulküche Tellingstedt
 11.02.14, 25.02.14, 18.03.14 jeweils 19:00 - 22:00 

Uhr
 Kursgebühr ab 6 TN => 39,- EUR, ab 4 TN => 59,- 

EUR zzgl. Lebensmittel

3273 Feldenkrais® - Kennenlernkurs - Entdecke Deine 
Beweglichkeit - 18,- EUR

 Freitag 14. Februar 2014 10:00 - 13:00 Uhr
 Mit Angela Eckhoff/Seminar- 1 Termin
 raum der VHS in Tellingstedt
 Wie wäre es, sich müheloser mit weniger Kraftauf-

wand und mehr Leichtigkeit bewegen zu können? Die 
von Moshé Feldenkrais entwickelte sanfte Lernme-
thode hilft, gewohnte Bewegungsmuster wahrzuneh-
men und neue Bewegungsmöglichkeiten zu entde-
cken. Die anfangs sehr kleinen Bewegungen finden 
überwiegend im Liegen statt. Sie sind leicht zu erler-
nen für Menschen jeden Alters - mit und ohne Feld-
enkrais®- Erfahrung - geeignet und können Verspan-
nungen im ganzen Körper lösen.

 Bitte mitbringen: Schreibmaterial, bequeme Kleidung

3033 Nein heißt „Nein“ -  24,- EUR
 Selbstbehauptung  13:00 - 17:30 Uhr
 für Frauen Basic 1 1 Termin
 Samstag 15. Februar 2014
 Heike E. Peters und Kester M. Peters/Turnhalle 

Schalkholz
 Raub, Körperverletzung und mehr, davon handeln lei-

der zu viele Medienberichte. Fakt ist, dass sich viele 
Frauen besonders in den Abendstunden nur noch un-
gern alleine auf die Straße trauen. Immer von einem 
Angstgefühl begleitet - man könnte das nächste Opfer 
sein.

 Wir nehmen diese Zeichen Ernst!
 Prävention geht vor Verteidigung!
 Sollte es dennoch zu einem Konflikt kommen, ist 

rasches und entschlossenes Handeln gefordert!
 Dies wird in den Praxisteilen, die sich der einfachen 

und effektiven Abwehr verschiedenster Angriffe wid-
men, immer und immer wieder verinnerlicht. Hierbei 
steht nicht Technikvielfalt im Vordergrund, sondern 
die Idee mit wenigen gezielten Techniken die Situati-
on unter Kontrolle zu bringen! Für Frauen ab 16 Jah-
re, lockere Kleidung, Turnschuhe

BERUF UND KARRIERE

5201 TEXTVERARBEITUNG  gestaffelte Gebühr
 mit WORD 19:15 - 21:15 Uhr
 dienstags u. donnerstags,  6 Termine
 11. Februar 2014
 EDV-Raum Schule Tellingstedt/mit Ralf Jargstorff
 Der Kursus eignet sich für alle, die ein modernes 

Textverarbeitungsprogramm aus beruflichen Gründen 
kennen müssen. Vorgestellt werden alle wichtigen 
Schritte die zur Erfassung und Gestaltung von Schrift-
stücken nötig sind.

 Voraussetzung: - Windows Kenntnisse -
  Kursgebühr ab 8 TN => 59, - EUR, ab 6 TN => 69,- 

EUR, ab 4 TN => 89,- EUR

5122 POWER POINT Aufbaukurs gestaffelte Gebühr
 Dienstag, 11. Februar 2014 17:00 - 19:00 Uhr
 Georg Claußen,  3 Termine
 IT-Administrator/EDV-Raum 
 Schule Tellingstedt
 Voraussetzung: - grundlegende Windows Kenntnisse 

-
 Kursgebühr ab 8 TN => 32, - EUR, ab 6 TN => 39,- 

EUR, ab 4 TN => 49,- EUR

VHS - spezial/Kinderkurse

0118 Donnerstag 12. Juni 2014 
 Abfahrt: Tellingstedt (ZOB) 07:00 Uhr
 BUSFAHRT nach Scharnebeck und Lüneburg
 Fahrt nach Scharnebeck, Besichtigung Schiffhebe-

werk, anschl. Weiterfahrt nach Lüneburg, mit Besich-
tigung Stadt und „Kloster Lüne“. Anschließend Zeit 
zur eigenen Verfügung (z. B. Kaffee trinken).

 Das zur Bauzeit weltgrößte Doppelsenkrecht Schiffs-
hebewerk Lüneburg Scharnebeck wurde 1974 erbaut 
und bietet ein sehenswertes technisches Schauspiel.

 In der Nähe des Stadtzentrums von Lüneburg liegt 
das 1172 gegründete Benediktinerinnen Kloster Lüne 
inmitten einer Grünanlage mit alten Baumbestand 
und Streuobstwiesen. Nach zwei Bränden wurde das 
Kloster Ende des 14. Jahrhunderts in seiner heutigen 
Erscheinungsform wiedererrichtet.

 Eine Tagesfahrt inkl. Mittagessen und Eintritte.
 Anmeldeschluss:  12.05.14
 Kostenbeitrag: 69,- EUR
 Mitglieder: 64,- EUR

VHS Lunden 

Lesekreis der VHS Lunden 
Der nächste Lesekreis findet am Montag, dem 24. Februar 
2014, um 19 Uhr bei Frau Slotty, Lunden, Am Kliff 12, statt.
Der Lesekreis beschäftigt sich mit John Irvings Roman: „Gottes 
Werk und Teufels Beitrag“. Der Autor beschreibt hier die gesell-
schaftlichen Verhältnisse in den USA der 40-er und 50-er-Jahre 
im letzten Jahrhundert. Er behandelt dabei ausführlich das Pro-
blem der ungewollten Kinder.
Neue Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen.

Meditation für Kinder/Jugendliche in der Gruppe
Einfach mal zur Ruhe kommen!
Zur Förderung von Entspannung, Konzentration und Ich-Stärke
(Abbau von negativen Gefühlen)
Beginn: Freitag, 7. März 2014, 
Beginn:  17:00 
Leiterin:  Petra Beuse, Lehe (04882-340)
Gebühr:  5 Sitzungen 25,- EUR (1 Stunde)
Ort:  Gemeindehaus in Lunden
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin selbst entgegen (04882 340).

Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Norderdith-
marschen hat auf ihrer Sitzung am 11. Dezember 2013 die
1.  1. Satzung zur Änderung der Haushaltssatzung für das Wirt-

schaftsjahr 2013
2.  Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2014
3.  Ergänzenden Bestimmungen des Wasserverbandes Nor-

derdithmarschen zu der Verordnung über Allgemeine Bedin-
gungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)

4.  Allgemeinen Abwasserentsorgungsbedingungen (AEB) des 
Wasserverbandes Norderdithmarschen (NV) zur Abwas-
serentsorgung

beschlossen und festgesetzt.
Gemäß § 9 Abs. 1 und § 10 des Ausführungsgesetzes zum 
Gesetz über Wasser- und Bodenverbände (Landeswasserver-
bandsgesetz - LWVG) kann jedes Verbandsmitglied die 1. Sat-
zung zur Änderung der Haushaltssatzung für das Wirtschafts-
jahr 2013, die Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2014, 
die zugehörigen Haushaltspläne und deren Anlagen, die Ergän-
zenden Bestimmungen sowie die Allgemeinen Abwasserent-
sorgungsbedingungen bis zum Ablauf eines Monats nach Er-
scheinen dieser Bekanntmachung in der Zeit von montags bis 
donnerstags von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr sowie freitags von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Verwal-
tungsgebäude des Verbandes in Heide, Nordstrander Str. 26, 
Zimmer 1, einsehen. Außerdem können die Ergänzenden Be-
stimmungen und die Allgemeinen Abwasserentsorgungsbedin-
gungen jederzeit auf der Internet-Seite des Verbandes (mw.wv-
norderdithmarschen.de) eingesehen werden.

Heide, den 21.01.2014

Michael Schoop
Geschäftsführer
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Preisblätter zur Schmutz-/Niederschlags-
wasserbeseitigung des Wasserverbandes 
Norderdithmarschen

Die Verbandsversammlung des Was-
serverbandes Norderdithmarschen hat 
auf ihrer Sitzung am 11. Dezember 
2013 die Preisblätter der Schmutz-/
Niederschlagswasserbeseitigung in 
den Mitgliedsstädten/-gemeinden 
Wesselburen, Friedrichstadt, Süder-

deich, Koldenbüttel, Karolinenkoog, Büsum, Büsumer Deich-
hausen, Oesterdeichstrich, Westerdeichstrich, Süderdorf, 
Barkenholm, Hollingstedt, Seeth, Drage, Erfde, Bergenhusen, 
Linden, Kleve, Hennstedt, Fedderingen, Wiemerstedt, Gaus-
horn, Christiansholm, Hohn, Lohe-Föhrden, Königshügel, 
Sophienhamm, Friedrichsholm, Elsdorf-Westermühlen, Sü-
derheistedt, Bargstall, Hamdorf, Breiholz, Friedrichsgraben, 
Prinzenmoor und Schalkholz zum 1. Oktober 2013 erlassen.
Gemäß § 14 Kommunalabgabengesetz (KAG) können die vor-
stehend genannten Unterlagen von den Nutzern der Schmutz-
wasserbeseitigung (Kunden) bis zum Ablauf eines Monats nach 
Erscheinen dieser Bekanntmachung in der Zeit von Montags bis 
Donnerstags von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr sowie Freitags von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Verwal-
tungsgebäude des Verbandes in Heide, Nordstrander Str. 26, 
Zimmer 1, eingesehen werden.

Heide, den 21.01.2014

Michael Schoop
Geschäftsführer

 
 

St.-Martins-Kirchengemeinde Tellingstedt

St.-Martins-Kirche

So., 09.02.14  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen
  Pastor Rüdiger Burzeya
So., 16.02.14 10:00 Uhr  Valentinsmesse mit Abendmahl
   Pastorin Insa Wilms
So., 23.02.14  19:00 Uhr Meditativer Abendgottesdienst
   Pastor Rüdiger Burzeya

Friedenskirche Wrohm

So., 23.02.14 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
   Pastor Rüdiger Burzeya

Termine der Kirchengemeinde Pahlen  
vom 09.02. - 23.02.2014

09.02.2014 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. 
Denke

16.02.2014 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. 
Denke

23.02.2014 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. 
Denke

02.03.2014 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pastor J. Denke

Termine für Kinder

montags  15:00 - 16:00 Uhr Kinderakkordeongruppe 
unter der Leitung von Nicole 
Jessen

mittwochs  15:00 - 16:00 Uhr Kinderakkordeongruppe 
unter der Leitung von Wiebke 
Petersen

Termine für Frauen

10.02.2014  19:00 Uhr Bastelkreis im Gemeindehaus
24.02.2014  19:00 Uhr Bastelkreis im Gemeinde-

haus

Termine für Senioren

13.02.2014  14:00 Uhr Club 60
27.02.2014  14:00 Uhr Club 60

Trauer Café

16.02.2014  15:00 - 17:00 Uhr Trauer Café im Gemeindehaus,

Termine Canta Nova Jugendchor

dienstags  17:30 - 18:30 Uhr Jugendchor unter der Lei-
tung von Gretel Rieck

Termine Gospelchor

Chorprobe im Gemeindehaus jeweils um 20:00 Uhr am 1., 
3. und 5. Donnerstag im Monat.

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Segen.

Ihr Pastor Jörg Denke

Ev.-luth. Kirchengemeinde Delve

Sonntag, 16.02., 11 Uhr, St. Marienkirche:
Gottesdienst mit Pastor Cahnbley

Mittwoch, 19.02., 9:30 Uhr, Martin-Luther-Haus:
BIBELFRÜHSTÜCK (bis gegen 11 Uhr); nach der Mahlzeit set-
zen wir unser Gesprächsthema - „Biblische Grundlagen für die 
Zukunftsplanung von Kirchengemeinden, gerade den kleinen - 
fort“; ergänzt durch einen Rückblick auf die Gemeindever-
sammlung am 02.02.!
Ein nachträglicher Einstieg ins Thema ist für neue Gäste pro-
blemlos möglich.

Donnerstag, 20.02., 14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus:
SENIORENCLUB; nach der Begrüßungs-Andacht von Pa-
stor Cahnbley und der Kaffeetafel stehen wieder das beliebte 
PREISDOPPELKOPF-Spielen und daneben der Kniffel-Tisch 
auf dem Programm! 

 
 
 

Boshi-Mützen selbst gemacht

Dellstedt Häkeln macht Spaß, - das finden alle Mädchen und 
jetzt auch die Jungs der Klassen 3 und 4 der Dellstedter Eider-
schule. Im Textilunterricht verarbeiteten sie etwa einen Monat 
lang kilometerweise Wollfaden, und von dem Ergebnis sind sie 
total begeistert. Unterstützt vom Häkelbüdelclub Dellstedt - An-
ke Junge, Anke Böhrnsen und Anke Holm - sind hauptsächlich 
bunte Boshi-Mützen und Schals entstanden, die in der kalten 
Jahreszeit kuschelig warm sind und zudem farbenfrohe Tupfer 
setzen. Auch Lehrerin Juliane Weiel ist begeistert: „Alle waren 
mit Feuereifer bei der Sache.“

Jörg Schütze

 
 
 

60 Jahre Frauenchor Delve

Ganz im Zeichen von Ehrungen stand die Jahreshauptver-
sammlung des Delver Frauenchores.
Heinke Marx und Olga Schlüter, beide noch aktive Sängerinnen 
sowie Hannchen Glindemann und Lotte Reimers, jetzt passive 
Ehrenmitglieder, wurden für 60-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet.
Olga Schlüter, Heinke Marx und Hannchen Glindemann zählen 
zu den Gründungsmitgliedern unseres Chores.
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Sie sind die Frauen der 1. Stunde.
Da Hannchen Glindemann aus gesundheitlichen Gründen 
nicht an der Versammlung teilnehmen konnte, erhielt sie am 
nächsten Tag von der 1. Vorsitzenden Dörte Lüneburg und der 
stellv. Vors. Helga Gleisenstein einen Blumenstrauß und Dan-
kesworte für die Treue zum Verein. Für 40-jährige aktive Mit-
gliedschaft im Chor wurden außerdem noch Angelika Möller 
und Lilly Zey geehrt. Wieder in den Vorstand gewählt wurden 
Dörte Lüneburg, 1. Vorsitzende und Helga Gleisenstein stellv. 
Vorsitzende. Besonderen Dank erntete an diesem Abend un-
sere 1. Vors. Dörte Lüneburg, die über das Maß hinaus die Ver-
einsarbeit leistet. Herzlichen Dank an unsere Chorleiterin Heinke 
Marx, die mit viel Geschick und Engagement diesen Chor zu ei-
ner harmonischen Einheit geformt hat, dessen Leistungsstand 
nicht nur im Ort selbst hohe Anerkennung findet.
Probeabend ist immer montags ab Uhr 20:00 im Vereinslokal 
Struves Gasthof. Neue Sängerinnen sind jederzeit herzlich will-
kommen. Anlässlich unseres 60-jährigen Chorjubiläums richten 
wir mit dem Männergesangverein zusammen am 25. Mai 2014 
das Bundessängerfest aus. Die Veranstaltung findet im Pahlazzo 
in Pahlen statt. Wir freuen uns auf alle Vereine und viele Gäste.

Unser Bild zeigt (von links) die erste Vorsitzende Dörte Lüne-
burg, Lotte Reimers, Olga Schlüter, Heinke Marx, Lilly Zey, An-
gelika Möller und die stellv. Vorsitzende Helga Gleisenstein.

Schützenverein Delve-Schwienhusen e. V.

1. Vorsitzender  Tel.-Nr.: 04803 601930
Sönke Marx  soenkernarx@web.de
Süderstraße 64
25788 Delve

Im Namen des Vorstandes lade ich alle Mitglieder ein zu un-
serer Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 07. März 
2014 um 20:00 Uhr im Vereinslokal Brüchmann Delve.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Verlesen des Protokolls vorn 08. März 2013
3.  Kassenbericht mit Entlastung des Vorstandes
4.  Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden mit Rückblick
5.  Berichte der Spartenleiter
6.  Wahlen 
 a)  1. Vorsitzender
  b)  Schriftführer(in)
  c)  Schützenmeister
  d)  Jugendleiter
7.  Anträge
8.  Vorhaben 2014
9.  Schützenfest/Glücksscheibe
10.  Verschiedenes

Anträge sind gem. § 9 unserer Satzung mindestens eine Woche 
vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand einzureichen.
Über eine rege Beteiligung würden wir uns sehr freuen.

Der Vorstand

7. Hallenringreiten

für Jugendliche ab 12 Jahren
und Erwachsene
auf dem Landhof von Swantje Hallmann

16. Februar 2014

Treffen um 10:00 Uhr
Mittagspause ca. 12:00 Uhr
Ende ca. 14:00 Uhr

Startgeld 5 EUR

Es besteht Helmpflicht!!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt wir freuen uns über 
Besucher und auf ein gemütliches Beisammensein!

 
 

...überlassen Sie nichts dem Zufall!

Unter diesem Motto beginnt die Ausbildungssaison 2014
für Jagd- und Gebrauchshunde zur Jagd.

Bei diesem ersten Treffen geht es um die umfassende Auf-
klärung der Hundeführer über die geforderten Prüfungen 
nach dem Landesjagdgesetz, um mit dem Hund die „jagdliche 
Brauchbarkeit“ nachweisen zu können.
Ausbildungsrahmen sind die jeweiligen Zucht- und Anlagenprü-
fungen der anerkannten Jagdhunderassen VJP, HZP und VGP.
Weiterhin wird für die Brauchbarkeit I (Nachweis der Brauchbar-
keit für die Nachsuche auf Niederwild, außer Rehwild) und für 
die Brauchbarkeit II (Nachweis der Brauchbarkeit für die Nach-
suche auf Schalenwild) ausgebildet.
Nach einer Problemdiagnose wird für jeden Führer/in und Hund 
ein spezielles Ausbildungsprogramm angeboten. Die Ausbil-
dung kann als Gruppenausbildung oder in einer Einzelausbil-
dung (falls gewünscht) erfolgen.
Weiterhin wird im Rahmen dieser Ausbildung die Vorbereitung 
auf spezielle Zucht- und Bundesprüfungen angeboten.
Während der Ausbildung erhalten die Hundeführer zusätzlich 
Kenntnisse über Krankheiten, Zahnpflege, Ohren reinigen, Fie-
ber messen usw. bei Hunden.
Neu im Angebot ist die Vorbereitung auf die Verkehrs- und
Begleithundeprüfung für Jagdhunde.
Im Rahmen der Ausbildung werden 12 Stunden theoretischer 
Unterricht angeboten und Grundwissen der Gefahrenvermei-
dung im Umgang mit Hunden vermittelt. 
Nach dem Kontaktgespräch und dem Ausbildungsangebot kön-
nen die Hundeführer/innen entscheiden, ob das Angebot ihren 
Vorstellungen entspricht und sich zur Ausbildung anmelden.

Boßeln

Am 22. Februar veranstaltet die Feuerwehr Fedderingen - 
Wiemerstedt das traditionelle Boßeln.
 
Treffen um 10 Uhr bei Reimer Uhl in Wiemerstedt
 
Für das Leibliche Wohl ist gesorgt.
 
Hans-Jürgen Stöcken
Wehrführer
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Jahrestermine 2014  
der Gemeinde Hennstedt

Auch unter: www.hennstedt-dithmarschen.de
Startseite: Termine und Infos im Überblick

Februar 2014

Donnerstag 06.02. Lotto
19:30 Uhr  Dithmarscher Hof, Kleve
  Ringreiterverein Hennstedt
Freitag 07.02. Spieleabend
19:30 Uhr  Gaststätte Witt in Glüsing
  Ringreiterverein Hennstedt
Mittwoch 12.02.  Jahreshauptversammlung
19:00 Uhr  Vortrag: Haus- und Mobilnotrufgeräte 

(DRK)
  Gut Apeldör
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Freitag 14.02.  Spieleabend
19:30 Uhr  Gasthof Witt, Glüsing
  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Samstag 15.02.  Bosseln der Vogelgilde und der
09:30 Uhr  freiwilligen Feuerwehr Hennstedt
   Feuerwehrgerätehaus
  Vogelgilde/Freiwillige Feuerwehr 

Hennstedt
Sonntag 16.02. Faschingsfest der Kinder
14:00 Uhr  Eiderlandschule, Forum
  SSV Hennstedt/Verein Dorfleben
Samstag 20.02.  Bunter-Klön-Nachmittag
14:00 Uhr  Kaffee, Kuchen, Klönen, Spielen oder 

Anderes
  Gaststätte im Utspann in Hennstedt
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 22.02.  Winterball Gewerbeverein
19:30 Uhr   Gut Apeldör
  Gewerbeverein Hennstedt
Freitag 28.02.  Spieleabend
19:30 Uhr   Dithmarscher Hof, Kleve
  ASV Hennstedt

März 2014

Freitag 07.03.  Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr  Feuerwehrgerätehaus
  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Mittwoch 12.03.  Vortrag
19:30 Uhr   Organspende - Die Chance auf ein 

zweites Leben
  Gut Apeldör
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Montag 17.03. Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr  Sportlerheim
  SSV Hennstedt
Sonntag 23.03.  Mitgliederversammlung
11:30 Uhr  mit Mehlbüddeleeten
  Dithmarscher Hof, Kleve
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt

April 2014

Samstag 05.04.  Spiele-Nachmittag
14:00 Uhr  Wir spielen Putzi-BINGO.
  Gaststätte „Jägerstuben“, Barkenholm
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 12.04.  Frauenfrühstück
09:30 Uhr   Vortrag: Mein schöner Norden
  Gut Apeldör
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Sonntag 27.04.  Konfirmation Nordbezirk
10:00 Uhr  Kirchengemeinde Hennstedt

Mai 2014
Donnerstag 01.05. Anangeln
  Angelteich Hennstedt
  Angelsportverein Hennstedt
Donnerstag 01.05. Maiversammlung
14:30 Uhr  Dithmarscher Hof, Kleve
  Kyffhäuserkameradschaft Hennstedt
Samstag 03.05.  1. Konfirmation Südbezirk
16:00 Uhr  Kirchengemeinde Hennstedt
Sonntag 04.05.  2. Konfirmation Südbezirk
10:00 Uhr  Kirchengemeinde Hennstedt
Mittwoch, 14.05.  LandFrauenTag 2014 - „Die Welt - ein 
14:30 Uhr  Dorf?“
   Holstenhallen Neumünster
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Samstag 17.05.  Spiele-Nachmittag
14:00 Uhr  Wir spielen Blumenpreis-BINGO.
   Gaststätte „Jägerstuben“, Barkenholm
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 25.05.  Sängerfest in Pahlen
Mittwoch 28.05.  Stimmtag
  Gaststätte Utspann, Hennstedt
  Vogelgilde Hennstedt

Juni 2014

Mittwoch 04.06.  Tagesausflug Richtung Ratzeburg
  Kirchengemeinde Hennstedt
Samstag 14.06. Babybörse
13:00 - 17:00 Uhr Kaffee, Kuchen, usw.
  Anmeldung: Tanja Käseler 04836 8448
Dienstag 17.06.  Fahrradtour
  Chorgemeinschaft Hennstedt
Dienstag 21.06.  Ausflugsfahrt nach Kappeln, Arnis
12:00 Uhr   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Sonntag 22.06.  Sommerfest, KITA, Lummerland
   Kirchengemeinde Hennstedt
Montag 23.06.  Jubiläumsfeier - 60 Jahre 
14:00 Uhr  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung e. V.
   Dithmarscher Hof, Kleve
   Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Sonntag  29.06.  Große Jahresfahrt nach Österreich
bis Sonntag 06.07. Kyffhäuserkameradschaft Hennstedt

Juli 2014

Samstag 05.07. Kindervogelschießen
  Verein Dorfleben
Samstag 12.07. Spiele-Nachmittag
14:00 Uhr  Wir spielen BINGO (rund ums Grillen)
  Gaststätte „Jägerstuben“, Barkenholm
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Sonntag 13.07. Kinderfest im Schwimmbad
14:00 -   Ferienprogramm
17:00 Uhr   Gewerbeverein
Montag 14.07. Beginn der Ferien
Mittwoch 23.07.  Fahrradtour Alstertal
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Donnerstag 24.07. Fahrt nach Bad Segeberg (Karl May)
10:00 Uhr  Hennstedt Marktplatz
  Ferienprogramm
Freitag 25.07.  Gildefest
u. Samstag 26.07. Vogelgilde
Montag 28.07. Zelten an der Eider
bis Freitag  01.08.  Ferienprogramm
  Angelhütte Westermoor
  Angelsportverein Hennstedt
Mittwoch 30.07.  Gartentour mit Kathrin Kock
12:00 Uhr  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung

August 2014

Samstag 02.08.  Grillfest am Gerätehaus
19:30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Sonntag - 17.08. Mehrtägige Reise der 
Sonntag 24.08. Kirchengemeinde in den Schwarzwald
  Kirchengemeinde Hennstedt
Samstag 23.08. Ende der Ferien
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Sonntag -  24.08. Mehrtagesfahrt in den Naturpark 
Freitag 29.08. Frankenwald/Bayern
  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Dienstag 26.08.  1. Singabend nach den Ferien
  Chorgemeinschaft Hennstedt
Samstag 30.08. Ausflugsfahrt Tönning Eiderkaje, 
12:00 Uhr  Eidersperrwerk, Schifffahrt mit 

Schleusung
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 30.08.  Ringreiten Erwachsene und 
09:30 Uhr  Jugendliche
  Ringreiterverein Hennstedt
Sonntag 31.08. Kinderringreiten
13:00 Uhr  Ringreiterverein Hennstedt

September 2014

Samstag 06.09. Querbeet - mit dem Auto durchs alte 
Amt Hennstedt

  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-
bung

Samstag 06.09. Begrüßungsabend Goldkonfirmanden/
  Konfirmationsjahrgänge 1963/64
  Kirchengemeinde Hennstedt
Sonntag 07.09.  Goldkonfirmation der Jahrgänge 
  1963/64
  Kirchengemeinde Hennstedt
Sonntag 07.09.  Radtour mit den Kooperations-
  partnern
   (SSV Hennstedt, TSV Delve, TSV Hol-

lingstedt, TSV Linden, SSV Schlichting)
Samstag  11.09.  Bunter-Klön-Nachmittag
14:00 Uhr   Kaffee, Kuchen, Klönen, Spielen oder 

Anderes
   Gaststätte im Utspann in Hennstedt
   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 20.09. Kameradschaftsfest/-fahrt
19:30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt

Oktober 2014

Samstag, 04.10.  Spiele-Nachmittag
14:00 Uhr   Wir spielen BINGO (Gemüse- und 

Fleischpreise)
   Gaststätte „Jägerstuben“, Barkenholm
   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 18.10.  Anglerball
  Dithmarscher Hof, Kleve
   ASV Hennstedt
Freitag und 24.10.  Musicalbesuch in Bochum
Samstag 25.10. Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung
Sonntag 26.10.  Blickpunktmesse Gewerbeverein
  Gewerbeverein Hennstedt

November 2014

Samstag 01.11. Sportlerball
19:30 Uhr  Dithmarscher Hof, Kleve
  SSV Hennstedt
Freitag 07.11. Lichterfest (Laternelaufen)
  Verein Dorfleben/SSV Hennstedt/Eider-

landschule
Freitag 07.11.  Herbstversammlung
19:30 Uhr  Feuerwehrgerätehaus
  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Samstag 13.11.  Bunter-Klön-Nachmittag
14:00 Uhr   Kaffee, Kuchen, Klönen, Spielen oder 

Anderes
   Gaststätte im Utspann in Hennstedt
   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 15.11. Seniorenkaffee
14:30 Uhr  Sportlerheim
  SSV Hennstedt
Sonntag 16.11.  Volkstrauertag
Sonntag - 30.11.  Dresden im Advent
Dienstag 02.12.  Landfrauenverein Hennstedt und Umge-

bung

Dezember 2014

Mittwoch 03.12.  Seniorenadventsfeier Hennstedt
14:00 Uhr   Kirchengemeinde Hennstedt
Freitag 05.12.  Weihnachtsfeier Sozialverband
14:30 Uhr   Dithmarscher Hof, Kleve
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Sonntag 07.12.  2. Advent BASAR und Café Nikolaus
  Kirchengemeinde Hennstedt
Donnerstag 11.12. Advent-/Weihnachtsfeier 
14:30 Uhr  Ehrenabteilung
  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Sonntag 14.12. Adventskaffee am 3. Advent
14:30 Uhr  Dithmarscher Hof, Kleve
  Kyffhäuserkameradschaft Hennstedt
Sonntag 14.12.  3. Advent - Adventskonzert der 
19:00 Uhr   Chöre und Gruppen
  Kirchengemeinde Hennstedt/Chorge-

meinschaft Hennstedt
Dienstag, 16.12.  Weihnachtsfeier
  Chorgemeinschaft Hennstedt

Weitere Termine sind noch nicht bekannt und werden später 
bekannt gegeben.

Grünkohl, Models und Ottmar

Passen diese Drei zusammen? Und ob! Für das leibliche 
Wohl Grünkohl satt, fürs Gemüt den schrägen Ottmar und 
die Models aus dem Hause Groth. Und wo gibt es das? Nur 
bei den Landfrauen!
Zur Auftaktveranstaltung des 60-jährigen Jubiläums des Land-
frauenverein Hennstedt und Umgebung e. V. kamen die Land-
frauen gemeinsam mit ihren Partnern im Dithmarscher Hof in 
Kleve zusammen. Nach dem reichhaltigen Essen gesellte sich 
Ottmar, alias Philipp Scheel, dazu. Die Ein-Mann-Kapelle aus 
Flensburg nahm die Landfrauen, und speziell die Vorsitzende 
Christa Hinrichs, aufs Korn. Er erzählte Döntjes und animiert 
sein Publikum mit ihm zu singen. Seine „Dritten“ nimmt Ottmar 
gerne mal raus und die landeten im Wasserglas von Brunhilde 
Groth. Auch Brunis Ehemann Peter kam nicht ungeschoren da-
von. Er zeigte gemeinsam mit Günther Peters wie ein Lied pan-
tomimisch dargestellt werden kann. Die Ein-Mann-Kapelle sang 
und spielte dazu. Mit Heinke Rohwedder und Hanna Hadenfeldt 
studierte Ottmar eine Gesangseinlage zum Song „The Lions 
sleep to night“ ein und Ute Diener und Holger Dwenger fuhren 
mit einem Tablett zum Lied „Im Wagen vor mir fährt ein junges 
Mädchen“ quer durch den Saal. Gemeinsam mit Ute und seinen 
„Dritten“ verließ Ottmar die lustige Landfrauengesellschaft.

Christa Hinrichs mit Ottmar
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Im Anschluss präsentierten die Models aus dem Hause Groth 
das vielseitigste Kleidungsstück der Welt. Die Moderation zur 
Modenschau hatte Ellen Groth-Heesch inne. Die Models Anja 
Möller, Anke Rüsch und Christina Junge präsentierten die viel-
seitige Verwendung des immer aktuellen und zeitlosen Klei-
dungsstücks. Höhepunkt der Präsentation war der Auftritt der 
männlichen Models. Unter ihren Mänteln trugen sie „nur“ das 
topmodische Wäschestück.

Kur- und Wellnessreise 
An der polnischen Ostseeküste im heutigen Darlowo, früher 
Rügenwalde, erholten sich die Landfrauen von der stressigen 
Weihnachtszeit. Im etwas abseits gelegenen Hotel bekamen die 
Damen und Herren unterschiedliche Kuranwendungen. Auch 
der Spa-Bereich des Hotels wurde gerne genutzt. Gemeinsam 
besuchten die Landfrauen die Städte Rügenwalde und Kol-
berg und unternahmen lange Spaziergänge am Ostseestrand. 
Abends wurden Karten- und Gesellschaftsspiele gespielt.

Gemütliche Kartenspielerrunde
Gruppenfoto reiselustiger Landfrauen und Gäste

Anfang nächsten Jahres wollen die Landfrauen wieder eine 
Wellnessreise an die polnische Ostseeküste, oder auch woan-
ders hin, unternehmen.

Mittwoch, 12. Februar
Jahreshauptversammlung
Nach den Regularien der Mitgliederversammlung hören wir ei-
nen Vortrag über Haus- und Mobilnotrufgeräte. Dazu kommt 
Frau Sommer vom DRK zu uns.
Aus den im Vorjahr abgegebenen Vorschlägen, mit Ideen für 
das Jubiläumsjahr, werden drei Gewinner gezogen. Nur wer 
Anwesend ist erhält einen Preis! Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns über neue Ideen und Anregungen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
3. Jahresrückblick
4. Kassenbericht
5. Aussprache zu den TOP 3 und 4
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl einer Kassenprüferin
8. Verabschiedungen
9. Wahl der ersten Vorsitzende
10. Wahl der Protokollführerin
11. Wahl einer Beisitzerin
12. Wahl einer Ortsvertrauensfrau für Barkenholm
13. Verschiedenes

Unterschriebene Wahlvorschläge für die TOP 9 - 12 können bis 
zum 05. Februar  bei Inge Soltau, Grüner Ring 12 in Linden 
abgegeben werden.
Ort:  Gut Apeldör, Hennstedt 19:00 Uhr
Anmeldung  bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Donnerstag, 20. Februar
Bingo-Abend
Im Dithmarscher Hof in Kleve findet eine Lottoveranstaltung mit 
Bingo für den Landfrauenverein Hennstedt und Umgebung e. V. 
statt. Alle Mitglieder, Partner, Freunde und Gäste sind herzlich 
willkommen. Die Veranstaltung beginnt um 19:30 Uhr.
Anmeldung bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Das aktuelle Landfrauenprogramm, sowie zahlreiche Berichte 
und Bilder unserer vielen Aktivitäten findet Ihr unter www.land-
frauen-hennstedt.de

Susanne Rettenberger
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Jagdgenossenschaft Hennstedt
- Der Jagdvorsteher -

Einladung

zu der am Mittwoch, dem 12.03.2014 um 19:30 Uhr im Utspann 
in 25779 Hennstedt stattfindenden Jagdgenossenschaftsver-
sammlung werden hiermit alle Jagdgenossen recht herzlich ein-
geladen

Tagesordnung
1.  Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 

Jagdvorsteher 
2.  Bericht des Kassenverwalter
3.  Kassenprüfungsergebnis, Entlastungsbeschluss für den 

Kassenverwalter und den Vorstand
4.  Verwendung der Jagdpacht
5.  Jagdverpachtung - freihändig in der Versammlung -
6.  Sonstiges

Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig 
sein, weil weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenos-
sen vertreten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versamm-
lung am gleichen Tage am gleichen Versammlungsort bei glei-
cher Tagesordnung zu um 19:45 Uhr ein.
Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die vertre-
tenen Anteile der anwesenden Jagdgenossen voll beschlussfä-
hig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmachten gemäß § 
7 Abs. 4 Satz 1 der Satzung, weise ich besonders hin.

Uwe Boye
Jagdvorsteher

Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Der Gemeindewehrführer

Einladung zu unserem Spieleabend

Hiermit lade ich alle passiven Mitglieder, Kameraden der Ehren-
abteilung sowie die Kameradinnen und Kameraden der aktiven 
Wehr, herzlich ein.
Am Freitag, dem 14. Februar 2014 um 19:30 Uhr im Gasthof 
„Witt“ in Glüsing.
Wir spielen dann wie in jedem Jahr Skat, Doppelkopf und Kniffel.
Ab 18:30 Uhr wird ein Fahrdienst ab Gerätehaus am Marktplatz 
angeboten.
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Glück 
und einen geselligen Abend.

Mit kameradschaftlichem Gruß

Jens Andersson

Mitgliederbetreuung und -werbung:
Sozialverband Deutschland  
Ortsverband Hennstedt

Einladung

Der Sozialverband Deutschland, Ortsverband Hennstedt lädt 
herzlich ein zum Bunten Klön-Nachmittag am Donnerstag, 
dem 20. Februar 2014, um 14:00 Uhr, in die Gaststätte  
„Utspann“ in Hennstedt.
Für die Veranstaltung erheben wir einen Kostenbeitrag in Höhe 
von 5,00 Euro pro Person.
Es gibt eine Kaffeetafel und dann soll der Nachmittag frei ge-
staltet werden. Man kann sich unterhalten, Karten oder andere 
Spiele spielen oder seine Handarbeit mitbringen.
Anmeldeschluss ist der 17. Februar 2014.
Anmelden bitte unter Tel.: 1645
oder per E-Mail info@sovd-hennsted.de

Der Vorstand
www.sovd-hennstedt.de

Frauenchor Hennstedt von 1948

Am 14. Januar 2014 hatte der Frauenchor seine Jahreshaupt-

versammlung.

Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ gehörten u. a. 

auch die Ehrungen einiger Sangesschwestern. Wir berichteten 

bereits in der letzten Ausgabe des Informationsdienstes darü-

ber.

In diesem Jahr stand noch eine besondere Ehrung von Frau 

Irene Rief an.

Sie gehört dem Frauenchor schon 32 Jahre an und ist seit 25 

Jahren unsere Kassiererin.

Wer in einem Verein über eine so lange Zeit einen Posten inne 

hat, dem gehört ein Lob ausgesprochen.

Wie heißt es doch immer so schön „Nur kein Ehrenamt“, doch 

dieses hat Irene nicht davon abgehalten, so lange Kassiererin 

zu sein. Die Kassenführung ist immer perfekt und tadellos be-

stätigten die Kassenprüferinnen der Kassiererin in jedem Jahr.

Dafür ein herzliches Dankeschön an Irene und wir verknüpfen 

damit die Hoffnung, dass du noch lange dem Verein die Treue 

hälst.

Wir gedenken Deiner und sind traurig, aber wir erzählen 

von Dir und trauen uns zu lachen, wir lassen Dir einen Platz 

zwischen uns, so wie Du ihn im Leben hattest. 

Wir nehmen Abschied von unserer 

2. Vorsitzenden 

Beate Dammann 

des Sozialverbands Deutschland im 

Ortsverband Hennstedt. 

Wir sagen auf diesem Wege noch 

einmal Dank für ihre ehrenamtliche 

geleistete Arbeit als Freundin und Mensch. 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 

Carsten Schultz-Peperkorn 

1. Vorsitzender 
SoVD Ortsverband Hennstedt 
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Kindergartenverein Kleve

Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Donnerstag, dem 27.02.2014 um 20:00 Uhr

Tagesordnung
1.  Eröffnung und Begrüßung der Gäste und Mitglieder
2.  Feststellung der Anwesenheit
3.  Bericht des Vorsitzenden
4.  Bericht der Betreuerinnen
5. Kassenbericht
6.  Kassenprüferbericht
7.  Entlastung des Vorstands
8.  Wahlen
  Schriftführer(in)
  Kassenprüfer (2.)
  3 Beisitzer(in)
9. Anträge und Sonstiges

Mit freundlichem Gruß

1. Vorsitzender

 
 

Termine Boßelverein Krempel 2014

Datum Uhrzeit Tag Thema Ort 
14.12.13 12.00 Sa. Fototermin im grünen  Boßelplatz 
 12:30  Trainingsanzug BVK Krempel
   Schlauchmeisterschaft 
   Ksp Ld Männer + Frauen
10.01.14 20:00 Fr. Jahreshauptversammlung Haus des Gastes
   BV Krempel
24.01.14 20:00 Fr. Jahreshauptversammlung Dithmarscher Hof
   BV Ksp Lunden
11.02.14 19:30 Di. Jahreshauptversammlung Wolmersdorf
   UV Dithm. Frauen
16.03.14 09:30 So. Straßenboßeln Krempel, 
   BV Krempel/FF St. Annen Sandweg
25.04.14 17:00 Fr. Willi-Möller-Pokal Stand Ksp Lunden
24.05.14 09:00 Sa. Preis- und Pokalboßeln  Boßelplatz 
   Krempel Krempel
24.05.14   Sa. Landes Jugendboßeln Garding, 
   UV Eiderstedt Sportplatz
30.05.14 09:30 Fr. Deutsche Meisterschaft Simonsb., 
   Stand und Feld Kaltenhörn
31.05.14 13:00 Sa. Deutsche Meisterschaft  Vollerwiek
   Straße
01.06.14   So. Deutsche Meisterschaft 
14.06.14   Sa. Unterverbandsfest
20.06.14 17:30 Fr. Jugendgrillen  Krempel, bei 
    Werner
21.06.14 10:30 Sa. Preis- und Pokalboßeln  Rehm, hinter der 
   Rehm Bahn
22.06.14 11:00 So. Landespokalboßeln  UV Steinburg
   Mädchen
28.06.14   Sa. Kreisschulboßeln Lunden
21.08.14 17:30 Do. Zeltaufbau pp.  Krempel, bei 
   Scheunenfete Werner
23.08.14 19:00 Sa. Scheunenfete Krempel, bei 
    Werner
25.08.14 17:30 Mo. Zeltabbau pp.  Krempel, bei 
   Scheunenfete Werner
05.09.14 17:00 Fr. Willi-Möller-Pokal Feld Ksp Lunden
06.09.14   Sa. Kirchspielmeisterschaft Boßelplatz 
   Stand Lunden Krempel
14.09.14 10:00 So. Juniorenturnier BV  Boßelplatz 
   Krempel Krempel
20.09.14 18:30 Sa. Hüttenfest Rehm Sportplatz Rehm
03.10.14 09:30 Fr. Straßenboßeln FF-Gerätehaus 
   FF Lunden/BV Krempel Lunden
31.10.14 18:00 Fr. Laternelaufen Krempel, Bauhof

09.11.14 09:30 So. Straßenboßeln Krempel, 
   grün gegen gelb Krempel Sandweg
  14:30 Sa. Training Winter Boßelplatz 
   (wenn keine Feldkämpfe  Krempel
   sind)
      Jugend und Erwachsene Boßelplatz 
    Krempel
  17:00 Fr. Training Sommer Jugend Boßelplatz 
    Krempel
  18.00 Di. Training Sommer  Boßelplatz 
   Erwachsene Krempel
  18:00 Do. Training Sommer  Boßelplatz 
   Erwachsene Krempel

Klaus Peters 
1. Vorsitzender
Tel. 04882 5405

Boßelverein Krempel -  
Jahreshauptversammlung

Nach Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vorsitzenden 
Klaus Peters wurde der im Jahr 2013 verstorbenen Mitglieder 
Gerd Walter und Günther Blank sowie des Ehrenmitglieds 
Hans-Jürgen Rudolph gedacht. Der Verein hat derzeit 70 Mit-
glieder zuzügl.15 Jugendboßlern.
Das Protokoll des Jahreshauptversammlung 2013 wurde von 
der 1. Schriftführerin Susanne Peters verlesen. Es gab keine 
Beanstandungen. Klaus Peters hielt umfassende Jahresbe-
richte als 1. Vorsitzender und 1. Jugendwart. Die 1. Kassenwar-
tin Andrea Claußen hielt den Kassenbericht. Die Kassenlage ist 
gut. Alsdann wurden Kassenwart und der übrige Vorstand von 
der Versammlung entlastet.
Es standen Wahlen an. Wiedergewählt wurden der 2. Vorsit-
zende Reimer Köster, der 2. Schriftführer Ingo Sauer, der 2. 
Kassenwart Dirk Richter, der 2. Obmann Axel Lembke, der 2. 
Jugendwart Werner Köster und die Pokalwartin Susanne Pe-
ters. Die 1. und 2. Obfrau werden zu einem späteren Zeitpunkt 
gewählt.
Das „Haus des Gastes“ wird als Vereinslokal wiedergewählt.
Ronald Petersen zeigte sich in seiner Funktion als Bürgermei-
ster sowie als Vereinsmitglied stolz auf den Boßelverein und 
dankte für die tolle Arbeit im Vorstand.
Nach einer Stunde endete die sehr harmonische Versammlung 
mit einem „Lüch op“.

Sitzung Sozialausschuss

Alle Vertreter der ansässigen Vereine der Gemeinde Krem-
pel werden gebeten, an der Sitzung des Sozialausschusses 
der Gemeinde Krempel am 19.02.2014 um 20:00 Uhr im 
Haus des Gastes mit teilzunehmen.
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Filmnachmittag der Gemeinde Lehe

Schneekatastrophe und Dorfleben waren die Hauptthemen des 
Filmnachmittags der Gemeinde Lehe im Lindenhof in Lunden. 
Und wie stimmt man sich auf einen Filmnachmittag am besten 
ein? -mit einem Theaterauftritt der Leher Grundschüler. Jedes 
Jahr studieren die 3. und 4.Klässler der Schule ein Theater-
stück ein, welches sie auf ihrer Weihnachtsfeier aufführen, doch 
nur für eine Aufführung den ganzen Aufwand?
Das müssen wir nochmal sehen, war sich Bürgermeister Rolf 
Thiede schon auf der Weihnachtsfeier sicher und engagier-
te die knapp 20-köpfige Truppe für den Filmnachmittag Ende 
Januar. Der Andrang zu Weihnachten in der Turnhalle der Le-
her Schule ist zwar immer schon gewaltig, aber vor so einem 
großen Publikum hatten die Kinder nun doch noch nie gespielt. 
„Oh, hast du gesehen wie viele Leute da sitzen?“ hörte man vor 
der Vorstellung. Doch beruhigt von ihrer Lehrerin Frau Mumm: 
„Ach Quatsch, ihr kennt doch alle euern Text“ spielten sie ihr 
Stück wie Profis. Als sich zum Ende der Vorstellung alle Kinder 
mit ihrem richtigen Namen und dem der Rolle verabschiedeten 
wurden unter den Besuchern schon die ersten Familienzugehö-
rigkeiten geklärt: „Siehst du, der im weißen Hemd, der gehört 
zu der Familie“. Und das sollte an diesem Nachmittag nicht die 
einzige Erklärung bleiben, denn nun begann die Filmvorführung 
mit den Filmen aus dem Archiv der Familie Schwember. Ob bei 
der Schneekatastrophe oder der Einweihung der Bürgermei-
ster-Dr.-Rausch-Straße wie auch bei den anderen Filmen, im-
mer wieder sah man sich selbst oder einen Verwandten oder 
Bekannten und immer wieder war zu hören: „Weißt du noch 
...?“ und es kamen interessante Gespräche zustande, auch 
oder vielleicht gerade zwischen Leuten, die sich schon ewig 
nicht mehr gesehen hatten und hier durch Zufall am selben 
Tisch saßen. Dadurch dass der ganze Saal voll war und nach-
träglich noch Plätze geschaffen werden mussten, gab es auch 
Paarungen, die sich sonst vielleicht nicht die Plätze nebenei-
nander ausgesucht hätten. Glücklicherweise gab es bereits 
zu Beginn der Veranstaltung Kuchen der Bäckerei Kühl, denn 
durch die kurzweilige Vorführung bemerkte kaum jemand, dass 
es bereits 17 Uhr war als der Projektor ausgeschaltet wurde. 
Der Sozialausschuss bedankt sich auch nochmal ganz herzlich 
bei allen die zum Gelingen dieses Nachmittags beigetragen ha-
ben, die spontan mit anpackten um die Bühne abzubauen, die 
dankenswerterweise ihre Kinder zu der Veranstaltung gebracht 
haben, die fleißigen Helfer, die die Einladungen zu jedem Haus-
halt gebracht haben, natürlich Familie Schwember für die Be-
reitstellung des Filmmaterials und Herrn Vogelsang für die Digi-
talisierung und und und.

 
 
 

Einladung zur Hegeringversammlung

am Mittwoch, dem 26.02.2014 um 20:00 Uhr, Lindenhof Linden

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Abgabe der Rehgehörne, Streckenlisten und Wildnachwei-

sungen
3.  Protokollgenehmigung der letzten Hegeringversammlung
4.  Ehrungen
5.  Bericht des Hegeringleiters
6.  Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
7.  Bericht der Obleute
8.  Bericht aus den Revieren
9.  Fallenjagd, Bericht Prädatorenbejagung auf Eiderstedt, AIH-

TS.
10. Verschiedenes

Herbert Häger 
Hegeringleiter

Mitteilung des Bürgermeisters

Die Lindenhalle ist in der Zeit vom 06.03.2014 - 18:00 Uhr 
bis 08.03.2014 - 18:00 Uhr wegen der Veranstaltung „Ba-
bybörse am 08.03.“ gesperrt.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
Tel. 2154625

Mitteilung des Bürgermeisters

Die Lindenhalle ist am 15.02.2014 in der Zeit von 08:00 bis 
18:00 Uhr wegen der Veranstaltung „Second Hand für Sie 
und Ihn“ gesperrt.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
Tel. 2154625

2. Workshop

Liebe Vorstandsmitglieder, 
Freunde und Förderer,
Interessierte und liebe Jugendliche,
die Zukunftswerkstatt Linden ist Euch/Ihnen be-
kannt. Sie befasst sich mit vielen verschiedenen Themen bzw. 
Perspektiven unseres Dorfes.
Nun soll ein 2. Workshop stattfinden mit Verantwortlichen und 
Interessierten sowie insbesondere mit Jugendlichen, die sich für 
die völkerverbindende Aktion „Linden grüßt Linden“ einsetzen.
Wie kann und soll es weitergehen mit „Linden grüßt Lin-
den“?
Eure Zukunftsideen sind gefragt!!!
Termin: Mittwoch, 12. Februar 2014, um 19:00 Uhr
in der Schule - Jugendraum
Wir bitten um Euer Erscheinen und freuen uns auf viele neue 
zukunftsweisende Ideen.

Jens Uwe Franck Willi Köster
Bürgermeister 1. Vorsitzender
 Komitee Linden grüßt Linden

TSV Glückauf Linden

Sportlerehrung und Winterfest

Roman Kisser ist Sportler des Jahres

Traditionell beginnt das neue Jahr für die Sportler des TSV 
Glückauf Linden mit dem öffentlichen Winterfest. Es konnten 
wieder zahlreiche Gäste im Saal der Gaststätte Lindenhof be-
grüßt werden, unter ihnen Bürgermeister Jens-Uwe Franck, Eh-
renmitglied Willi Köster und Ehrenmitglied Sigmar Schwabe.
In diesem Jahr wurde den Gästen ein großartiges Dithmarscher 
Buffet von Stefan Mulas und dem Team des Lindenhofes gebo-
ten.
Der große Sportlerball ist ein Fest für die Bewohner des Ortes 
und aller Vereinsmitglieder.
Es bildet zudem einen würdevollen Rahmen für die Ehrungen 
und Auszeichnungen herausragender sportlicher und ehrenamt-
licher Leistungen.
Bürgermeister Franck ehrte in Namen der Gemeinde Linden 
verdiente Sportler/-innen und besonders engagierte ehren-
amtliche Helfer. Ausgezeichnet mit Urkunden und Präsenten 
wurden Judosportlerin Marit Schallhorn für den Gewinn und 
die Verteidigung des Landesmeistertitels im Judo-Wettkampf, 
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Sergej Wolfram für den Titelgewinn bei den landesoffenen 
hessischen Meisterschaften im TaeKwonDo, Emma Hansen 
und Fabian Dwenger für erste Plätze auf den Bezirksmeister-
schaften im Judo, sowie Andreas Schoppe als Gründungsmit-
glied und 20-jährigen ehrenamtlichen Einsatz als Spartenleiter 
und Trainer in der Judoabteilung. Die neuen Landesmeister 
wurden zudem mit bronzenen Ehrennadeln des TSV Linden ge-
ehrt.
Die Verleihung der Sportabzeichen übernahm Spartenleiter 
Norbert Senkowski. Viele Mitglieder hatten sich den Anforde-
rungen für das neue Leistungsabzeichen des DOSB gestellt 
und wurden mit Urkunden und Anstecknadeln ausgezeichnet.
Höchste Auszeichnungen des Vereins erhielten anschließend 
Manuel Rosenow, für seine 20-jährige erfolgreiche Trainertätig-
keit innerhalb der Judosparte. Ihm wurde für seinen Einsatz im 
Verein die silberne Ehrennadel überreicht.
Zum Sportler des Jahres 2013 wurde Roman Kisser gekürt. In 
dem überaus erfolgreichen Sportjahr wurde er hessischer Lan-
desmeister und deutscher Vizemeister im TaeKwonDo. Sicht-
lich gerührt konnten beide die zahlreichen Glückwünsche und 
Auszeichnungen der Anwesenden entgegen nehmen.

Der Vorstand mit den geehrten Sportlern.

Der unterhaltsame Teil des Abends wurde professionell von 
Ottmar, der Einmann-Kapelle durchgeführt. Mit allerhand Witz 
und musikalischer Darbietung ließ er die Stimmung unter den 
Anwesenden brodeln.
Ausgelassen und fröhlich wurde die Nacht unter musikalischer 
Begleitung von DJ Björn Kalbrenner zum Tag gemacht.

TSV Glückauf Linden

Einladung  
zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, dem 21.02.2014 um 20:00 Uhr 
findet unsere Jahreshauptversammlung statt.
Ort:  Lindenhof, Linden

Tagesordnung
1.  Begrüßung/Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.  Jahresbericht des Vorstandes
3.  Verlesen des Protokolls der JHV vom 22.02.2013
4.  Kassenbericht
5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Vorstandes
7.  Wahlen: 
 - Kassenprüfer/in
8.  Berichte der Vereins-Jugendleiterin und der Spartenleiter/

innen
9.  Beschlussfassung über vorliegende Anträge
10. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
11.  Ehrungen
12.  Sonstiges 
 - Termine 2014
  - SEPA
  - Fasching

Anträge können von jedem Mitglied schriftlich eingereicht wer-
den und sollten möglichst 1 Woche vor der Jahreshauptver-
sammlung beim Vorstand eingehen.

gez. Andreas Schoppe
1. Vorsitzender

TSV Glückauf Linden besucht  
die Heider Eiswelt

Der Sportverein „TSV Glückauf Linden“ besuchte 
die Heider Eiswelt. 
Die große Eisfläche (600 qm) wurde für alle Mitglieder des Ver-
eins für 1 1/2 Stunden gebucht. 
Es sind sehr viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene gekom-
men. Alle konnten ihre Bahnen laufen und Kunststücke auf dem 
Eis präsentieren. Es wurde viel gelacht und alle hatten riesigen 
Spaß. Leider ging die Zeit 
viel zu schnell zu Ende, aber 
anschließend konnte sich je-
der gemütlich an einem hei-
ßen Getränk wieder aufwär-
men und stärken. Alle waren 
begeistert!! Spontan beschloss der Vorstand des TSV Glückauf 
Linden, die Heider Eiswelt im Jahre 2014 wieder zu besuchen.

TSV Glückauf Linden
Der Vorstand

Festwoche im Juli beim Feuerwehr- 
Musikzug Linden zum 50-jährigen Bestehen

Vorsitzende Helga Kühl nannte bei der Jahreshauptversamm-
lung des Feuerwehr-Musikzuges Linden 44 Auftritte und eben 
so viele Übungsabende, die 2013 absolviert worden waren. Sie 
dankte den Mitgliedern für die gute, kameradschaftliche Zusam-
menarbeit. Ohnedem wäre so eine umfangreiche Jahresarbeit 
nicht zu leisten. Den größten Anteil daran hat musikalische Lei-
tung mit Ute Herold und Matthias Schoßnick, die sich seit 2012 
diese Arbeit teilen. Ute Herold bildet zu dem den musikalischen 
Nachwuchsaus mit großem Erfolg aus. Hervorzuheben waren 
2013 das eigene Konzert im Lindenhof, das ein voller Erfolg 
gewesen war. Zwar platzmäßig etwas beengt, soll es jedoch in 
Zukunft weiterhin in der Form stattfinden, um auch eine gewisse 
Gemütlichkeit dabei zu haben. Schließlich zählt der Erfolg. 
Nicht minder gut war das Konzert in Albersdorf, gemeinsam mit 
dem Feuerwehr-Musik Bargenstedt und der Union Brass Band 
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Albersdorf gelaufen. Viele, jedes Jahr feststehende Termine 
hatte die Lindener Musikkapelle in Husum, Drage, Tönning und 
natürlich beim Heider Hohnbeer wahr genommen, und es steigt 
nun langsam das Fieber bei den Musiker-/innen, wieder tätig zu 
werden, als nächstes beim Hohnbeer ab dem 8. Februar. Ins-
gesamt war das vergangene Jahr zur Zufriedenheit Aller ver-
laufen. In diesem Jahr steht eine große Herausforderung bevor. 
Neben dem umfangreichen Auftrittsprogramm soll das eigene, 
Fünfzigjährige Bestehen im großen Rahmen mit einer Festwo-
che vom 14. - 20. Juli öffentlich gefeiert werden. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. Unter anderem wird die befreun-
dete Musikkapelle aus Linden/St. Georgen in Österreich dabei 
sein. Ein genaues Programm wird rechtzeitig veröffentlicht. 
Besonders freuen sich die Mitglieder, über die im vergangenen 
Jahr aus eigenen Mitteln angeschaffte Beschallungsanlage. 
Somit kann der Musikzug nun auch gesangliche Stücke zum 
besten geben, was schon große Begeisterung bei den Konzert-
gästen ausgelöst hat. Das finanzielle Polster der Musikkapelle 
ist beruhigend. Das legte Kassenwart Helmut Hansen in seinem 
Bericht ausführlich dar, was aber nicht heißt, dass gerade im 
Jubiläumsjahr nicht hier und da noch eine kleine „Spritze“ be-
nötigt wird. Dass der Kassenwart wiederum eine vorbildliche 
Arbeit geleistet hatte, bescheinigten die Kassenprüfer. Die von 
Ihnen beantragte Entlastung für den gesamten Vorstand wurde 
einstimmig erteilt. Beim TOP Wahlen wurden Kassenwart Hel-
mut Hansen und Schriftführer Hans Jakob Carstens einstimmig 
bestätigt. Als neue Kassenprüferin fungiert für zwei Jahre Nele 
Wulff. Bürgermeister Jens-Uwe Franck, seit 2013 im Amt, be-
tonte, dass Linden stolz sein darf auf eine Musikkapelle, die ih-
re Stärke weit über die Grenzen des Ortes zeigt. Fünfzig Jahre 
Bestehen nannte er eine große Zahl. Er will sich mit einsetzen 
für eine Feier, über die lange gesprochen werden soll. Wehrfüh-
rer Ingo Köster lobte die gute Zusammenarbeit zwischen Wehr 
und Musikzug. Besonders positiv hob er hervor, dass so viele 
Jugendliche der Kapelle die Treue halten. Das zeugt von guter, 
motivierender Nachwuchsarbeit. Auf das anstehende Fest 
freute er sich jetzt schon. Als weitere Gäste des Abends waren 
die Ehrenmitglieder und Mitbegründer Günter Hansen und Max 
Uwe Thomsen sowie Ehrenbürgermeister Willi Köster zugegen. 
Köster, der ein großer Freund des Musikzuges ist, sagte seine 
Hilfe zu bei der Einwerbung von Mitteln für die Jubiläumsfeier 
zu. Die 1. Vorsitzende schloss die Versammlung, die mit einem 
gemeinsamen Essen begonnen hatte, mit einem positiven Blick 
in das anstehende Jahr 2014.

Ernst-Otto Mewes
 

Der Vorstand des Musikzuges von links: Elke Lau, 2. Vorsitzen-
de; Helga Kühl, 1. Vorsitzende; Hans-Jakob Carstens, Schrift-
führer; Helmut Hansen, Kassenwart.

Ehrenbürgermeister Willi Köster v. l. sowie die Ehren-und Grün-
dungsmitglieder Max Uwe Thomsen und Günter Hansen verfol-
gen interessiert den Verlauf der Versammlung.

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2014

Hiermit möchte ich alle Mitglieder der Adlergilde,
sowie alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, zu unserer 
diesjährigen Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, den 06. März 2014
um 20:00 Uhr
in den Lindenhof einladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden und Verlesen des Protokolls 

2013
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vor-

standes
5  Wahlen: Kassenwart
6.  Rückblick Dorffest 2013, Vorschau Dorffest 2014
7.  Sonstiges

Mit freundlichen Grüßen der Vorstand

Sönke Petersen Heino Voss
Tel.: 861518  Tel.: 8479

Helgo Nehlsen Olaf Otto Bernd Andrich
Tel.: 995923  Tel.: 362  Tel.: 995955

Mitgliederversammlung

Der Förderverein vom „Kinnergoorn Küselwind“ hat zur Mitglie-
derversammlung eingeladen. Es standen viele Tagesordnungs-
punkte auf der Einladung. Claudia Güldenzoph bis dahin noch 
1. Vorsitzende führte zügig mit Witz und Humor durch die Wahl-
en und Versammlung. Sie gab ihren Rücktritt bekannt. Nach der 
Gründung und fünfjähriger Vorstandsarbeit möchte sie die Ar-
beit in „neue Hände“ geben und die letzten 1 1/2 Jahre Kinder-
gartenzeit nur als „Mutter“  genießen, da ihre Arbeit in Kiel auch 
immer umfangreicher wird.
Zur 1. Vorsitzenden wurde Nina Bischoff einstimmig gewählt, 
den zweiten Vorsitz (vorher Nina Bischoff) übernahm Katrin Sie-
vers und Heidi Rehder freut sich über den Posten der Schrift-
führerin. Die Kassenwartin bleibt Iris Kaack und zu Kassenprü-
fer wurden Anke Suhl und Anja Schmidt-Jensen gewählt. Es 
wurde zusätzlich ein erweiterter Vorstand in Form von Beisit-
zern gewählt, der aus Claudia Güldenzoph, Bianka Henschen 
und  Markus Sattler besteht.
Nach der Versammlung waren sich alle einig, dass es nur zu-
sammen geht, wenn alle an einem Strang ziehen und somit viel 
Gutes für unsere Kinder dabei herauskommt.

Der gewählte Vorstand vom Förderverein „Kinnergoorn Küsel-
wind“ in Linden.
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Dellstedter Chor „Frohsinn“  
ehrt aktive Mitglieder

Dellstedt. Während der Hauptversammlung des Gemischten 
Chores „Frohsinn“ wurden zwei langjährige Mitglieder geehrt. 
Rita Stapelberg (links) und Dietmar Gangei erhielten für ihre 
10-jährige Zugehörigkeit eine Ehrenurkunde überreicht.
Die Vorsitzende Traute Eckermann wartete mit einer weiteren 
positiven Nachricht auf: „Im letzten Jahr konnten wir uns mit 
Helga Fock aus Dellstedt, Hannelore Lorenzen aus Tielenhem-
me und Volker Tapelke aus Wrohm verstärken. Jetzt zählt un-
ser Chor 38 aktive Mitglieder.“
 Bürgermeister Klaus-Dieter Holm sparte nicht mit Lob. Denn 
auf fast allen gemeindlichen Veranstaltungen ist der Chor zu 
einem festen und nicht wegzudenkenden Programmpunkt ge-
worden. Auch bei ihren zahlreichen Auftritten außerhalb der 
Gemeinde erfahren die Sängerinnen und Sänger unter Leitung 
ihres Dirigenten Edwin Wulf große Hochachtung und Wert-
schätzung ihres Könnens.
Die Harmonie im Chor spiegelte sich bei den Wahlen wider. 
Einstimmig wiedergewählt wurde die Vorsitzende Traute Ecker-
mann, Schriftführerin Beate Jessen, die dieses Amt seit 20 Jah-
ren ausübt, sowie Heino Wieck als Kassenwart.

Jörg Schütze

Jagdgenossenschaft Linden
Der Jagdvorstand 

Einladung

zu der am Freitag, 28. Februar 2014 in Linden, Gasthof 
Lindenhof, Uhrzeit: 19:45 Uhr stattfindenden Jagdgenos-
senschaftsversammlung werden hiermit alle Jagdgenossen 
recht herzlich eingeladen.

Sprechstunde Bürgermeister

Sehr geehrte Lindener Bürger/innen!
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters findet am 
15.02.2014 von 10:00 Uhr - 11:00 Uhr im Gerätehaus der 
Feuerwehr statt.

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck, Bgm. Linden
2154625

Neugestaltung Ehrenmal/Neue Dorfchronik

Sehr geehrte Bürger/innen!
im Jahr 2014 möchten wir gerne das Ehrenmal neu gestalten.
Diese Neugestaltung kostet Arbeitszeit und natürlich auch Geld. 
Im Zuge dieser Neugestaltung möchten wir auch mit einem 
neuen Teil der Dorfchronik beginnen und benötigen daher alte 
Fotos, Geschichten, Flurkarten von Linden.
Wer diese Projekte finanziell unterstützen möchte, hat die Mög-
lichkeit, zweckgebunden auf folgendes Konto zu spenden:

Amtskasse Eider
Konto  2000040
BLZ  21852310 
 Sparkasse Hennstedt-Wesselburen
Verwendungszweck:  Ehrenmal oder Dorfchronik Gemeinde 

Linden

Jede Spende ist willkommen und wird benötigt.
Wer bei diesen Projekten mitwirken möchte, meldet sich bitte 
beim Unterzeichner.
Vielen Dank für die Unterstützung!

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
2154625
 

Sehr geehrte Lindener,

auch 2014 kommt der Bücherbus nach Linden.
Die Haltezeit ist von 09:45 - 10:25 Uhr in Linden Mitte 
beim Kaufmann.
Termine 2014:
07.02., 28.02., 21.03., 11.04., 02.05., 23.05., 20.06., 
11.07., 22.08., 12.09., 01.10. (Achtung ein Mittwoch), 
07.11., 28.11., 19.12.

Bitte macht regen Gebrauch von diesem Angebot!
Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
Tel. 2154625
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Terminplan Bv Ksp - Lunden 2014

15.02.2014  Westerdeichstrich - Lunden  12:00
22.02.2014  Lunden - Marne  12:30
01.03.2014  Tating - Lunden  12:00
06.03.2014  Frühjahrstagung - Theo Wolmersdorf  19:00
29.03.2014  Landespokalboßeln - Stand -
 Steinburg
12.04.2014  Dithmarscherfeldpokal Turnier-
 Eddelack
25.04.2014  Willi-Möller-Pokal - Lunden  17:00
26.04.2014  Wirtschaftsboßeln - Speicherkoog
01.05.2014  Goldene Boßel von Meldorf
24.05.2014  Landesjugendboßeln Eiderstedt
30. - 31.05.2014  DM - Eiderstedt - Norden
14.06.2014  Unterverbandsfest - 
 Westerdeichstrich
28.06.2014  Kreisschuljugendboßeln - Lunden
05.09.2014  Willi-Möller-Pokal - Feld - Lunden  17:00
06.09.2014  Kirchspielmeisterschaft Stand-
 Krempel
14.09.2014  Junioren-Cap - Krempel
20.09.2014  Straßenboßelnmeisterschaft 
 Vereinigte Geestdörfe
03.10.2014  Landespokalboßeln - Feld- und 
 Straße Eiderstedt
30.10.2014  Vertretertagung - Westerdeichstrich  19:00
13.12.2014  Schlauchmeisterschaft - Krempel  12:30
27.12.2014  Feldmeisterschaft - Dithmarscherhof  12:30

Weitere Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Jahreshauptversammlung Boßelverein 
Kirchspiel Lunden

Der 1. Vorsitzende Ralf Kracht begrüßte die sehr zahlreich er-
schienen Mitglieder. Es wurde der im vergangenen Jahr ver-
storbenen Vereinsmitglieder Gerd Walter, Günther Blank, Wolf-
gang Haase sowie Hans-Jürgen Rudolph gedacht. Ralf Kracht 
hielt einen umfassenden Jahresbericht. Für die Deutsche Mei-
sterschaft Straßenboßeln sind Knut Lembke und Niko Stange 
bereits nominiert. Für Lisa Marie Peters steht die Entscheidung 
bei den Juniorinnen noch aus.

Der 1. Jugendwart Knut Lembke hält alsdann einen umfas-
senden Jahresbericht. Auf Wunsch wurde das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 2013 vom 1. Schriftführer Christian 
Lembke vorgelesen. Es gab keine Beanstandungen. Einen um-
fassenden Kassenbericht mit viel Erläuterung hielt der 1. Kas-
senwart Thomas Pohling. Alsdann wurden der 1. Kassenwart 
sowie der übrige Vorstand von der Versammlung entlastet.
Alle Ersten standen in diesem Jahrr zur Wahl:
Wiedergewählt wurden der 11. Vorsitzende Ralf Kracht, der 
1. Schriftführer Christian Lembke, der 1. Kassenwart Thomas 
Pohling, der 1. Obmann Reimer Köster und der 1. Jugendwart 
Knut Lembke. Zur 1. Obfrau für 2 Jahre wurde Sabine Linde-

mann und zur 2. Obfrau für 1 Jahr wurde Susanne Peters neu 
gewählt. Die Beiträge für die Untergruppen Krempel, Lehe und 
Rehm-Flehde-Bargen bleiben stabil. Sie richten sic h nach der 
Mitgliederzahl. Der Dithmarscher Hof wurde einstimmig zum 
Vereinslokal wiedergewählt. Die Wirtin Bettina Groth erhielt ei-
nen Blumenstrauß. Dir sehr harmonische Versammlung wurde 
mit einem „Lüch op“ geschlossen.

Boßelverein Kirchspiel Lunden

Bester Kampf der Saison, aber leider verloren

Einen spannenden Kampf lieferten sich der Boßelverein Kirch-
spiel Lunden und der der Boßelverein Koldenbüttel auf hei-
mischem Gelände in Lunden. Nach 3 Abwerfern auf jeder Seite 
hatte Lunden einen unerwarteten Vorsprung von 45 m. Dieser 
wurde lange gehalten, bis auf Lundener Seite ein schwacher 
Wurf fiel. Der Vorsprung war dahin. Von nun an zog Koldenbüt-
tel Meter für Meter davon, sodass kur darauf für Koldenbüttel 
ein Schott fiel. Aber nach 2 werfern und einem kapitalen Bleier 
auf Koldenbüttler Seite musste das Schott5 wieder eingesetzt 
werden. Von nun an lieferten sich beiden Mannschaften einen 
spannenden Kampf Erst im 2. Durch gang nach 2 schwachen 
Würfen auf Lundener Seite konnte Koldenbüttel wieder ein 
Schott bejubeln und kurz darauf noch ein weiteres. Doch nun 
erwachte der Kampfgeist der Lundener und man kämpfte Meter 
für Meter, sodass nach den letzten beiden werfern Koldenbüttel 
ein Schott wieder einsetzen musste
Am Ende gewann Koldenbüttel mit 1 Schott und 72 Metern. Mit 
dieser Leistung brauchen die Lundener Boßler sich vor dem 
Rest der Saison nicht zu fürchten.

DFB-Mobil besucht Eiderlandschule  
in Lunden

Lunden (rsl) Der Andrang war groß, die Plätze begrenzt. Das 
DFB-Mobil vom Deutschen Fußball-Bund hat sich bei der Ei-
derlandschule in Lunden angemeldet. Unter dem Motto „Großer 
Spaß für den Nachwuchs, ein lehrreicher Vortrag für die Lehr-
kräfte“ fährt der DFB bundesweit Vereine und Schulen an. 25 
Mädchen und Jungen aus der dritten und vierten Klasse der Ei-
derlandschule in Lunden durften sich melden, um an dem Fuß-
balltraining teilzunehmen. Es wollten natürlich viel mehr Schüler 
mit trainieren, das Los musste hier entscheiden. 

Die gezogenen Grundschüler stürmten voller Eifer in die Turn-
halle. Es wurden zwei Schwerpunkte gesetzt. Zum einen Pra-
xistipps für das Fußballspielen, bei dem die Lehrkräfte aktiv am 
Demonstrationstraining teilnahmen und ein Vortrag zu: Qua-
lifizierung, Mädchenfußball, Integration, Kooperation Schule 
und Verein. Außerdem lehrten die zwei DFB-Trainer den Un-
terschied zwischen einen Fußball und den nicht springenden 
Futsal, letzterer ist für die Hallennutzung bestimmt. Lehrerin 
Katrin Rudolph hat beobachtet: „Dribbeln im Slalom mit an-
schließendem Torschuss hat den Schülern besonders viel Spaß 
gebracht.“

Rabea Sötje-Looft
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BMW trifft auf Matschkulisse  
und Buckelpiste

Als Heinke, Renate und Ruth von Mielno aus, wo sie als Mit-
glieder einer kleinen Gruppe des Lundener Frauenchores im 
Hotel UNITRAL für zwei Wochen zur Kur weilten, das Navi zu 
einer Fahrt nach Dabki-Bobolin starteten, um im Hotel Bernstein 
die dort kurenden Lundener Landfrauen zu besuchen, ahnten 
sie noch nicht, dass ihnen eine Irrfahrt durch den polnischen 
Wald bevorstand. Die Sängerinnen freuten sich auf diesen 
Ausflug ins polnische Hinterland. Immer das Navi im Auge und 
der Ansage folgend fuhr das Trio zunächst an Koszalin (ehe-
mals Köslin) vorbei, und dann weiter durch verschlafene, fast 
menschenleere Dörfer. Hier ist die Zeit einfach stehen geblie-
ben. Halbverfallene Scheunen und kleine niedrige Häuser, aber 
auch schon wieder hergestellte Gutshäuser, säumten unseren 
Weg. Katzen und manchmal ein Hund streunten in den Dörfern 
herum. Rotbunte Hühner scharten eifrig und suchten die letzten 
Körner im Sand. Als wir mit dem Auto vorbeifuhren, flatterten 
sie laut gackernd davon. Wir verlassen jetzt die letzte Dorfi-
dylle. Die Ansage im Navi meldete sich wieder und lenkte uns 
zu einem großen Waldgebiet. Wir befahren eine unbefestigte, 
zunächst Vertrauen erweckende, Straße durch den Kiefernfor-
st. Damit nahm die Katastrophe ihren Lauf. Fürs Erste hatten 
wir noch keine Probleme. Zuversichtlich und voller Optimismus 
schon bald Dabki-Bobolin zu erreichen, fuhren wir mit Navi-Un-
terstützung weiter und damit in „unser Verderben“. Jetzt ging es 
nur noch durch knietiefen Matsch und riesige Wasserpfützen, 
die hochaufspritzend über unseren Wagen zusammenschlugen 
und die Sicht am Frontfenster versperrten. Die Räder des all-
radbetriebenen Autos steckten tief im Morast. Mit viel fahre-
rischem Talent konnte Heinke den Wagen aus dieser schwar-
zen Brühe befreien. Eine Wendemöglichkeit gab es nicht. Zu 
beiden Seiten lagen eng beieinander und hoch aufgestapelt die 
geschlagenen Baumstämme aus dem Forst. Endlich ein Licht-
blick am Horizont. Vor uns eine kleine schmale Brücke. Drei 
Stufen hinauf und auf der anderen Seite wieder hinunter. Sollen 
wir es wagen? Souverän hoppelte Heinke mit dem Wagen über 
die Stufen, sie fuhr dann problemlos hinüber und auf der ande-
ren Seite wieder hinunter. Bei dieser Brücke handelte es sich 
vermutlich um einen Fußgängerübergang, aber sie hat mit uns 
den Belastungstest bestanden. Danach fuhren wir über eine 
längere Strecke, leicht rechtslastig und sehr unangenehm auf 
einer Buckelpiste weiter. Nach etwa drei Kilometer Höllenfahrt 
durch den Wald, näherten wir uns einer Ansiedlung. Endlich 
wieder unter Menschen, wenngleich mit völlig verschmutztem 
Auto. Aber überglücklich. Das Navi als Wegbereiter lenkte uns 
auf eine gut ausgebaute Straße weiter. Dabei überquerten wir 
die Schmalspurgleise einer Bahn. Was wir nicht wussten, dass 
auf der anderen Seite der Bahngleise sich offenbar ein Militär-
camp befand. Dort empfingen uns bereits zwei mürrisch aus-
sehende Militärpolizisten mit geschultertem Karabiner. Das 
kann ja heiter werden - dachten wir drei. Die Wachpolizisten 
stoppten uns. „Wissen sie warum wir sie anhalten? - wurden 
wir in akzentfreiem deutsch gefragt. „Nein“, antwortete Heinke, 
denn wir waren uns ja keiner Schuld bewusst. Das machte die 
Situation aber nicht besser. „Sie haben soeben das Stopschild 
ignoriert.“ Der deutsch sprechende Polizist bat um Führer-
schein und unsere Pässe. Artig zeigten wir unsere Ausweise. 
Nur Heinke kramte nervös in ihrer Handtasche und fand ihren 
Personalausweis nicht. Vermutlich hatte sie ihn in ihrem Ho-
telzimmer liegen gelassen oder von der Rezeption noch nicht 
abgeholt. Die beiden Polizisten waren jetzt aber sehr freundlich 
zu uns und fragten, woher wir kämen. Als wir das UNITRAL in 
Mielno nannten, erschien ein Lächeln auf ihren Gesichtern. Das 
Kurhotel war ihnen bekannt. Sie ließen uns ungehindert weiter 
fahren und zeigten noch den Weg nach Dabki-Bobolin. Als wir 
endlich den Wellness-Tempel „Bernstein“ erreichten, waren die 
Landfrauen mit ihrem Reisebus gerade auf dem Weg nach Kol-
berg. Das war natürlich sehr schade. Wir hinterließen noch eine 
Nachricht und fuhren dann unbeschadet, aber glücklich zurück 
nach Mielno. 

Von R. Braband

Einbrechern das Leben schwer machen

Das sei die beste Art der Einbruchsicherung, erklärte Herr Hent-
schel den Lundener Landfrauen.
Herr Hentschel ist in der Schadensbearbeitung der Itzehoer 
Versicherung tätig und hat in Zusammenarbeit mit der Polizei 
Schleswig-Holstein die erfolgversprechendsten Methoden der 
Sicherung für Einfamilienhäuser zusammengestellt.
Der verursachte Schaden bei einem Einbruch ist nicht nur ma-
terieller Natur, der Einbrecher „stiehlt auch ein Stück Seele“.
Einbrechern ist daran gelegen, schnell in ein Haus hineinzu-
kommen. Dazu wählen sie in der Regel Erdgeschossfenster, 
Terrassen- oder Balkontüren, die sie durch Aufhebeln (69,2 %) 
oder Glasbruch (12 %) knacken. Benötigen die Täter länger als 
2 - 3 Minuten, geben sie oft auf.
Empfehlenswert sind Pilzkopfsicherungen als mechanische Va-
riante, die in die Fensterrahmen eingebaut werden. Versuche 
mit dem Zeitrekordhalter der Fensterknacker haben ergeben, 
dass es mindestens 23 Minuten mit großer Kraftanstrengung 
dauert, ein so gesichertes Fenster zu öffnen.
Alarmanlagen sind als zweitrangig anzusehen, da sie wegen 
der vielen Fehlalarme oft gar nicht wahrgenommen werden und 
die geübten Einbrecher ganz genau wissen, wie lange es dau-
ert, bis die Polizei eintrifft. Außerdem erfordern Alarmanlagen 
ein sehr diszipliniertes Verhalten der Hauseigentümer.
Tresore sind nur wirksam, wenn sie wenigstens 200 kg wiegen 
und am besten noch im Mauerwerk verankert sind.
So sollte man immer kostenlos Vorsorge treffen:
Alle Außentüren 1- bis 2-mal abschließen, ebenso Verbin-
dungs- und Zimmertüren.
Keine Reserveschlüssel im Freien verstecken.
Keine Fenster auf Kippstellung hinterlassen.
Keine Hinweise auf Abwesenheit geben (Anrufbeantworter, Fa-
cebook usw.).
Nachbarn des Vertrauens informieren und bitten, den Briefka-
sten zu leeren.
Auf sogenannte „Gaunerzinken“ achten (Markierungen an der 
Hauswand, die potentiellen Einbrechern relevante Hinweise auf 
das Objekt geben).
Tagsüber aufmerksam auf unbekannte Personen und (Firmen) 
Fahrzeuge achten.
Zum Schluss wies Herr Hentschel auf die Internet-Seite www.
Polizei.Schleswig-Holstein.de/Vorbeugung-Beratung hin, auf 
der Interessierte weitere Informationen bekommen.

Sigrid Albrecht
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Brunchen mit der SPD

Lunden (bm) - Zum Brunch am Jahresbeginn lädt die SPD 
Lunden/Krempel/Lehe ein. Der Lindenhof in Lunden hält 
am Sonntag, 16. Februar, ab 10:30 Uhr, leckere warme 
und kalte Köstlichkeiten für Parteimitglieder und -freunde 
bereit. Der Unkostenbeitrag beträgt acht Euro pro Person. 
Und natürlich wird auch über große und kleine Politik ge-
sprochen. Anmeldung bis Donnerstag, 6. Februar, bei Jörn 
Walter 04882 1346 oder Gisela Nielsen 04882 424. 

Sozialverband Deutschland e. V.
Partner in sozialen Fragen
Ortsverband Lunden -
Vorsitzende: Bärbel Paulsen
Tel. 04837 902643

Mitgliederversammlung

Die diesjährige Mitgliederversammlung des SoVD-Ortsver-
bandes findet am 21. Februar 2014 um 18:00 Uhr im „Land-
haus S. Annen“ statt.
Auf der Tagesordnung stehen auch Ehrungen für langjährige 
Mitglieder an.
Angesprochen sind insbesondere Mitglieder die 10 Jahre dabei 
sind.
Alle gesondert einzuladen sprengt den Rahmen. Über ein zahl-
reiches Erscheinen würde der Vorstand sich freuen.
Auf der Versammlung werden alle 10-jährigen namentlich auf-
gerufen und geehrt.

Für den Vorstand

Ingrid Timm
Schriftführerin

Lichtbildervortrag - Lunden 1957

Wegen der großen Resonanz bei der Bevölkerung wird der im 
vergangenen Jahr gezeigte Film aus dem alten Lunden am 
Freitag, dem 14. 02. 2014 wiederholt. Die Veranstaltung begin-
nt um 18:00 Uhr und findet in den Räumen des DRK-Zentrums 
Lunden, Friedrichstraße 22 statt. Für die Gäste gibt es wieder 
einen kleinen Imbiss. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldungen: für den Film-
abend nimmt Antje Kelb entgegen: Tel.: 04882 264

Blutspenden in der Eiderlandschule Lunden

Der Bedarf an lebensrettenden Blutspräparaten ist weiterhin 
sehr hoch. Es ist wichtig, ständig Neuspender zu gewinnen, um 
die Versorgung mit Blutkonserven zu gewährleisten. 
Am Dienstag, dem 18.02.2014 zwischen 16:00 und 19:30 Uhr 
findet in der Eiderlandschule Am Gehölz wieder eine Blutspen-
deaktion statt. Anschließend gibt es ein Essen. sowie Kaffee 
und Kuchen. 

SSV Lunden - Tischtennissparte

Kreismeisterschaften Tischtennis

Leonie nicht zu schlagen

Schülerinnen des SSV Lunden erfolgreich bei Kreismeister-
schaften
Bei den Kreismeisterschaften in Brunsbüttel waren die Mäd-
chen des SSV Lunden außerordentlich erfolgreich. Leonie Za-
bel war im Einzel nicht zu schlagen und wurde ohne Niederlage 
Kreismeisterin bei den Schülerinnen B des Kreises Dithmar-
schen. Um den Tag perfekt zu machen wurden dann auch noch 
Kizibana Tahiri und Cherly Kiaulehn bei ihrem ersten großen 
Wettkampf gleich Kreismeisterinnen im Doppel.

Die Jugendsparte des SSV freut sich über neue Mitglieder. Für 
Kinder ab einem Alter von ca. 8 Jahren findet das Training am 
Montag von 18:00 bis 20:00 Uhr und am Mittwoch von 19:00 bis 
20:00 Uhr statt.

Auf dem Foto sind: links Leonie Zabel, in der Mitte  
Kizibana Tahiri und rechts Cherly Kiaulehn

 

Anglerzunft Eiderkante Lehe
Lunden-Lehe e. V.
Rosenstraße 7, 25774 Lehe
Tel. 04882 978
www.anglerzunft-eiderkante.de
E-Mail: anglerzunfteiderkante@gmx.de

Liebe Anglerinnen und Angler!

Hiermit lade ich zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 
dem 21. Februar 2014 um 20:00 Uhr in das Zunftlokal „Lin-
denhof“ in Lunden ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung der Jahreshauptversammlung 

durch den 1. Vorsitzenden
2. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 

22.02.2013
3) Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
 a) Jahresbericht des Sportwartes Eider
 b) Jahresbericht der Sportwartes Hochsee
 c) Jahresbericht des Gewässerwartes
 d) Jahresbericht des Jugendwartes
4. Jahresbericht des Kassenwartes/der Kassenwartin
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
 a) Wahl des 2. Vorsitzenden für 2 Jahre
 b) Wahl des 2. Kassenwartes für 2 Jahre
 c) Wahl des 2. Sportwartes (Eider) für 2 Jahre
 d) Wahl des 2. und 3. Gewässerwartes für 2 Jahre
 e) Wahl des 1. Schriftwartes für 2 Jahre
 f) Wahl des 1. Hochseewartes für 2 Jahre
 g) Bestätigung des 1. Jugendwartes für 2 Jahre
 h) Wahl eines Kassenprüfers/bzw. Stellvertreters
7. Bekanntgabe des Terminplanes für 2014
8. Aussprache über das Stiftungsfest
9. Verschiedenes

Schriftliche Anträge bitte bis 3 Tage vor der Versammlung an 
den 1. Vorsitzenden.
Ich bitte um zahlreiches Erscheinen.

Peter Schramm
1. Vorsitzender

Fangbücher für den „Hoffnungssee“ werden auf der Jahres-
hauptversammlung ausgegeben.
Bestellungen für Pullover, Poloshirts und T-Shirts bitte an den 
2. Sportwart David Apsitis.
Weitere Informationen auf unserer Internetseite unter: angler-
zunft-eiderkante.de 
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Es findet am 22. Februar 2014 in der Turnhalle 
bei der Schule
in Pahlen 
von 11:00 - 14:00 Uhr
eine

Baby- und Spielzeugbörse

statt.
Wer gut erhaltene Baby- und Kinderkleidung (Gr. 50 - 176), 
Spielsachen, Fahrräder, Kinderwagen usw. verkaufen las-
sen möchte, kann sich schnellstmöglich bei Tanja Ovens, Tel. 
04803 601787, anmelden.

20 Prozent des Verkaufserlöses werden als Spende an die Ei-
derschule Pahlen, den Kindergarten „Rasselbande“ Pahlen und 
dem Reit- und Fahrverein „Eidertal“ Pahlen/Dörpling weiterge-
leitet.

Wer möchte, kann seine Ware auch selber verkaufen. Dafür 
stehen nur wenige Plätze zur Verfügung (pro Meter 3,00 Euro 
Standgebühr + selbst gebackene Torte).
Es werden auch heiße Würstchen, Getränke, Kaffee und Ku-
chen angeboten.

Trauer-Café im Januar

Pahlen (joh) Beim Trauer-Café im Januar, war der ehemalige 
Geschäftsführer vom Sozialverband Dithmarschen, Günter 

Holm, zu Gast. 
Ausgezeichnet 
vorbereitet, in-
teressant und 
ausführlich er-
klärte er den 
anwesenden 
Damen und 
Herren die 
wichtige Bedeu-
tung der Pati-
entenverfügung 
und der Vor-
sorgevollmacht 
nach der neues-
ten Rechtslage.
Wie genau ist 
eine „Patienten-

verfügung“? Die Form der Patientenverfügung beachten, daher 
ist eine Beratung sehr wichtig. Die eigene Lebenssituation und 
Wertvorstellungen klären. Sicher aufbewahren, schnelles Auf-
finden ermöglichen. Vorsorgevollmacht erteilen Was ist eigent-
lich eine Vorsorgevollmacht und warum brauche ich eine Vor-
sorgevollmacht? Wen möchte ich bevollmächtigen? Wie kann 
ich Missbrauch verhindern? All das und noch vieles mehr waren 
die Themen über die Günter Holm referierte. 

Und doch erklärte er, dass er kein Patentrezept liefere, für die 
existenziellen Fragen des eigenen Lebens und Sterben, er 
möchte nur dabei helfen, die richtigen Fragen zu stellen und die 
für sich selbst richtigen Antworten herauszufinden.
Ingrid Johannsen will in loser Reihenfolge weitere Referenten 
einladen, die über Themen sprechen werden, die in das Trauer 
Café in Pahlen passen. So ist am Sonntag den 16. Februar ein 
nachträglicher Geburtstagskaffee geplant und für Sonntag den 
13. April hat Renate Freying vom Freundeskreis Hospiz in Mel-
dorf, ihr Kommen zugesagt.

Ansonsten öffnet das Trauer-Café seine Tür im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Pahlen jeden dritten Sonntag von 15 bis 
17 Uhr. Das Trauer-Café steht für alle Trauernden offen. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Der Besuch ist unentgelt-
lich. Kaffee, Tee und Kuchen stehen bereit. 

 
 
 

Jagdgenossenschaft Pahlen - Wallen

Bekanntmachung

Zu der Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 
Pahlen - Wallen am Dienstag, 25. Februar 2014, um 19:00 Uhr 
im Veranstaltungszentrum „Pahlazzo“ in Pahlen werden hiermit 
alle Mitglieder des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Pahlen - 
Wallen herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls vom 22. März 2012
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastungserteilung
5. Neuwahlen des Gesamtvorstandes laut Satzung
 5.1 Jagdvorsteher
 5.2 Stellvertretender Jagdvorsteher
 5.3 Kassenverwalter
 5.4 Wahl von zwei Stellvertretern des Jagdvorstandes
6. Beschlussfassung über die Verwendung der Erträge aus 

der Jagdnutzung der Jahre 2013 und 2014
7. Beratung und Beschlussfassung über eine neue Muster-

satzung
8. Änderung des Jagdpachtvertrages
9. Sonstiges

Sollte die Versammlung nicht beschlussfähig sein, weil die er-
forderliche Mindestzahl der Jagdgenossen nicht vertreten ist, 
findet eine erneute Versammlung am selben Tage um 19:30 
Uhr, am gleichen Ort und mit der gleichen Tagesordnung statt.
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der vertre-
tenen Stimmen beschlussfähig.

Der Jagdvorsteher
Peter Jessen

 

Freiwillige Feuerwehr Rehm-Flehde-Bargen
Am Samstag, dem 15.03.2014 um 19:00 Uhr 
findet im Feuerwehr-Gerätehaus unser

Kameradschaftsabend

für alle Ehren-, passiven- und aktiven Mitglieder statt.
Der Kostenbeitrag von 20,00 € beinhaltet ein Spanferkel-Essen 
sowie alle Getränke.
Für gute Stimmung wird wieder „DJ Alex“ sorgen.
Die Anzahl der Teilnehmer ist aus Platzgründen begrenzt, da-
her raten wir zu einer rechtzeitigen Anmeldung.
Anmeldungen bitte direkt beim Wehrführer Ulf Brandt auf einer 
der u. a. Telefonnummern oder gerne auch per E-Mail.
Anmeldeschluss ist der 03.03.2014!
Wir würden uns freuen, viele unserer Mitglieder an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen.

FF Rehm-Flehde-Bargen
Der Vorstand

Gemeindewehrführer Tel.: 048 82 5460
Ulf Brandt Fax: 048 82 60663
Flehder Chaussee 14 Mobil: 0171 7578756
25776 Rehm-Flehde-Bargen, E-Mail:brandt-hegmx.de
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Pressemitteilung der Gemeinde Schalkholz

Diesen Andrang von Bürgern hatten die Gemeindevertreter 
beim Neujahrsempfang nicht erwartet. Der Informationsdurst 
lockte jung und alt ins Dörpshuus. Ein buntes Programm hatten 
die vielen Helfer vorbereitet. Das neue Feuerwehrauto konnte 
besichtigt werden, der Sportverein gab Einblicke in das Ver-
einsgeschehen, der Spielkreis hatte für die Besucher geöffnet 
und die moderne Technik im Dörpshuus machte es möglich, 
dass Bilder von den Schützenfesten und Informationen aus 
dem Internet gezeigt werden konnten. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt. Bei Schmalzbrot und einem Glas Sekt ließ 
sich über die Gemeindepolitik und das Ortsgeschehen munter 
diskutieren. Bürgermeister Manfred Lindemann informierte die 
Anwesenden über aktuelle Themen. Es stellte besonders die 
Entwicklung im Abwasserbereich dar. Die Übergabe des Ab-
wassers an den Wasserverband Norder - Dithmarschen war 
die richtige Entscheidung. Die Gemeinde wäre mit der Betriebs-
führung bei den heutigen Anforderungen überfordert. Positiv 
ist die Stabilität des Abwasserpreises zumindest für das Jahr 
2012 und 2013. Stolz ist die Gemeinde auch darüber, dass 
die Feuerwehr und besonders das Feuerwehrauto wieder in 
Gemeindehand ist. Und ganz nebenbei konnte die Gemeinde 
den alten und neuen Wehrführer, Erwin Grap begrüßen, dem 
ein besonderer Dank für die jahrelange Führung der Wehr gilt. 
Auch herrscht Freude darüber, dass die sich neu gebildete Fuß-
ballmannschaft des KSSV einen Spitzenplatz in der Tabelle hat. 
Die Aktivitäten des KSSV sind sehr wichtig für unser Gemeinde-
leben betonte der KSSV Vorsitzende, Hans-Jürgen Axen. Auch 
der Spielkreis mit ca. 15 Kindern hat für die Familien in Schalk-
holz hohen Stellenwert. Die Folgen der beiden Herbststürme 
sind durch den Gemeindearbeiter, Hans-Rudolf Schröder weit-
gehend abgearbeitet. Die Verkehrsschilder für die Verkehrsbe-
ruhigung für den Liethweg, Reller und Holtenbarg können nun-
mehr auch installiert werden und was besonders wichtig ist, die 
Zusammenarbeit im Gemeinderat. Es herrscht eine besonders 
sachliche und harmonische Atmosphäre vor so Lindemann.
Übrigens findet am Sonntag, den 23. März 2014 der erste 
Schalkholzer Osterbasar mit anschließendem Kinderflohmarkt 
im Dörpshuus statt. Interessierte Standbeschicker haben noch 
die Möglichkeit sich unter Tel. 04838 538 für die Teilnahme an-
zumelden.
Außerdem plant die Gemeinde im März den 1. Schalkholzer 
Holzmarkt für Schalkholzer Einwohner.
Fazit der Veranstaltung: Wir sind eine Wohlfühlgemeinde wobei 
wir noch genügend Platz für neue Ideen in Zukunft haben.

Manfred Lindemann
Schalkholz

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 14. Februar 2014, um 19:30 Uhr, im „Schützen-
hof Schalkholz“

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Grußworte der Gäste
5. Ehrungen
6. Rückblick 2013
7. Vorschau und Termine 2014
8. Berichte der Spartenleiter
9. Kassenbericht der Kassenwartin
10. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
11. Ernennung des Wahlvorstandes
12. Wahlen:
12.1.  1. Vorsitzende(r)
12.2.  stellv. Vorsitzende(r)
12.3.  stellv. Schriftführer(in)
12.4.  stellv. Kassenwart(in)
12.5.  Kassenprüfer(in)
12.6.  Beisitzer(in)
12.7.  Wahl Nachrücker Festausschuss
13.  Information über SEPA
14.  Sonstiges
Bei Wahlen und Abstimmungen sind alle Vereinsmitglieder ab 
16 Jahren stimmberechtigt.
Sollte die Beschlussfähigkeit nicht festgestellt werden können, 
wird eine erneute Sitzung zur Jahreshauptversammlung des 
KSSV für den 14.02.2014, um 20:00 Uhr, anberaumt.

Mit sportlichem Gruß

Hans-Jürgen Axen
1. Vorsitzender
(Tel. 04836 996367)

Info:
Als Beitrag zur Schaffung des einheitlichen Zahlungsver-
kehrs stellen wir auf das europaweit einheitliche SEPA-
Basis-Lastschriftverfahren um. Wenn Sie uns bereits eine 
Einzugsermächtigung erteilt haben, wird diese als SEPA-
Lastschriftsmandat weitergenutzt. Da die Umstellung durch 
uns erfolgt, brauchen Sie nicht unternehmen. Sollten Ihre 
Angaben nicht mehr aktuell sein, bitten wir Sie um Nach-
richt (Telefon s. o.). Wir lassen Ihnen dann entsprechende 
Anträge zukommen.

Seniorenkaffee Gemeinde Schalkholz

Mittwoch, den 05. Februar 2014
14:00 Uhr im Dörpshuus

Herzliche Grüße

Bürgermeister Gemeinde Schalkholz
Manfred Lindemann
Tel. 04838 538

GUT INFORMIERT
durch die Heimat- und Bürgerzeitung
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Jagdgenossenschaft Schlichting

Einladung

Zu der am 20.02.2014 um 19:30 Uhr im Gasthof „Dörpskrog“ in 
Schlichting, stattfindenden Jagdgenossenschaftsversammlung 
werden hiermit alle Jagdgenossen recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch 

den Jagdvorsteher
2. Bericht des Kassenverwalters, Kassenprüfungsergebnis
3. Verwendung der Jagdpacht
4. Beschluss einer neuen Satzung
5. Wahlen
 a) Kassenverwalter
6. Sonstiges

Im Anschluss an die Versammlung laden wir zu einem Imbiss 
ein.
Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig 
sein, wenn weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenos-
sen vertreten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versamm-
lung am gleichen Tage, gleicher Versammlungsort, gleicher Ta-
gesordnung zu um 20:00 Uhr, ein.
Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die vertre-
tenen Anteile voll beschlussfähig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmachten gemäß § 
7 Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich besonders hin.

gez. Dirk Möller
Jagdvorsteher

Gymnastikverein Süderheistedt

Zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, d. 19. März 
2014 um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum Eichenhain“ in Sü-
derheistedt laden wir alle Mitglieder herzlich ein.

Mit sportlichem Gruß

Der Vorstand

Die Liebe geht seltsame Wege

-Turbulenter Dreiakter des Veer-Dörper-Theoters-

Süderheistedt Das Ensemble des Veer-Dörper-Theoters star-
tet wieder durch, und zwar mit dem fröhliche, turbulenten Drei-
akter „Een Duett för Qoten-Heidi“. Am 23. Januar war Premiere 
im Landgasthof „Zum Eichenhain“, Süderheistedt. Die Auffüh-
rungen in Süderheistedt und in den Nachbargemeinden ziehen 
sich noch bis Mitte März hin.
Das rund 100 Minuten dauernde plattdeutsche Theaterstück, 
geschrieben von Helmut Schmidt und Christoph Bredau, ist 
prall gefüllt mit Wortwitz, urkomischen Momenten und oft über-
raschenden Wendungen. Die Zuschauer applaudierten be-
geistert den glänzend aufgelegten und spielfreudigen Akteuren, 
die in jeder Szene vollen Einsatz zeigten. Wegen des zum Teil 
enormen Textvolumens kamen diesmal zwei Toschnackerinnen 
(Souffleusen) - Brigitte Söth und Karen Tiedgen - zum Einsatz.
In dem Stück dreht sich alles um Jungbäuerin Heidi (Kirsten 
Mahmens-Schmidt), die von einer Moderatorin (Silka Latza) und 
einem Kameramann (Hans Hermann Karstens) im Rahmen der 
Fernsehserie „Vier Hände für ein Euter“ besucht wird. Inner-
halb einer Woche soll sich Heidi für einen Heiratskandidaten 
(Sascha Bolle-Timm und Andreas Stellbrinck) entscheiden. 
Dabei mischen die Mutter (Gabi Nikisch), die junge Praktikan-
tin (Maren Hargens) und Nachbarin Ida (Petra Kulstrunk) kräftig 
mit. Klar, dass immer wieder alles anders kommt als man denkt. 
Das Veer-Dörper-Theoter ist eine plattdeutsche Laienspielgrup-
pe und wurde im Jahr 2010 gegründet. Der Name leitet sich 
von den vier Heimatgemeinden der Gründungsakteure - Süder-
heistedt, Norderheistedt, Hägen und Barkenholm - ab. Leiterin 
der aktuell aus elf Mitgliedern bestehenden Truppe ist Kirsten 
Mahmens Schmidt. „In diesem Jahr steht Maren Hargens zum 
ersten Mal auf der Bühne. Im Vorjahr hat sie uns als Toschna-
ckerin unterstützt“, erklärt die Leiterin. Sie weist darauf hin, 
dass neue Mitstreiter jederzeit herzlich willkommen sind. „Wir 
sind ein homogenes Team, das sich seit vielen Jahren kennt 
und versteht“, sagt Sascha Bolle-Timm und ergänzt: „Die Che-
mie stimmt einfach. Das ist wichtig, da wir uns etwa ein Vier-
teljahr vor der Premiere mehrmals die Woche zum Üben tref-
fen. Außerdem haben wir bei unseren jährlichen Ausflügen und 
weiteren Gemeinschaftsaktionen viel Spaß.“ Auch das Auf- und 
Abbauen der Kulisse bei Gastspielen wird in schöner Eintracht 
erledigt. „Wenn keine Bühne vorhanden ist, müssen wir auch 
selbst für den Bühnenaufbau und den Vorhang sorgen. Das ko-
stet zwar mehr Zeit, lässt sich aber organisieren. Häufig können 
wir dabei auf Familienmitglieder zurückgreifen“, versichert An-
dreas Stellbrinck. Kirsten Mahmens weist darauf hin, dass Silke 
Peters und Monika Thies sich hinter den Kulissen um die Mas-
ke und die Bühne kümmern. „Monika Thies hat übrigens meine 
T-Shirts, die ich während des Stücks trage, mit originellen Sprü-
chen verziert“, hebt sie hervor. 
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Aufführungen:
09.02.  14:30 Uhr Sonntag, Kleve „Dithmarscher Hof“ 

mit Kaffee und Kuchen.
14.02.  20:00 Uhr Freitag, Schafstedt „Zur Eiche“,
16.02.  19:00 Uhr Sonntag, Tellingstedt, Schule.
09.03.  14:30 Uhr Sonntag, Heide „Tivoli“ mit Kaffee 

und Kuchen. 

Gaby Schütze

Die Spannung ist mit den Händen zu greifen: v.l.n.re: Hans 
Hermann Karstens, Silke Latza, Petra Kulstrunk, Gabi Nikisch, 
Sascha Bolle-Timm, Kirsten Mahmens Schmidt, Andreas Stell-
brinck, liegend: Maren Hargens.

 
 

Süderheistedt - Norderheistedt - Barkenholm - Hägen

Tanzkursus für Jugendliche

Als Fortsetzung des Einführungskurses vom Oktober/Novem-
ber letzten Jahres geht es weiter ab Sonntag, dem 09.03.2014, 
16:30 - 18:00 Uhr, in der Gaststätte Zum Eichenhain, Süderhe-
istedt.
Gelerntes wird gefestigt und verfeinert, Neues gibt es auch zu 
lernen.
Tanzkursus für Erwachsene
Neu: Ab Sonntag, den 09.03.2014, 18:15 - 19:45 Uhr ebenfalls 
im Eichenhain, Süderheistedt. Frischt eure Grundkenntnisse 
auf, lernt etwas Neues und habt Spaß! (Discofox, Langsamer 
Walzer, Wiener Walzer).
Voraussichtlich letzter Termin bei beiden Kursen: Sonntag, 
06.04.2014 (5 Abende).
Kosten: Pro Person 25 €!
Anmeldung bis zum 28.02.2014 bei Anke Abel, Tel: 0481 
87729.
(Mindestteilnehmerzahl pro Kurs: 10)
Wir freuen uns auf Euer Kommen und Mitmachen!
Kulturausschuss Süderheistedt

Anke Abel
Vorsitzende

 
 

Durchblick in rosarot und sonnengelb

Großzügige Spende macht’s möglich

Für diese Spende ist Meike Ehlers, Leiterin des Kindergarten 
„Lütt Matten“, von Herzen dankbar. Hauke und Lars Behrends 
von der Firma BB Wind Betriebsführung-GmbH, Süderdorf, ha-
ben ihr einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro überreicht. „Das 
ist wie ein Geschenk des Himmels. Mit dem Geld können wir 
den Eingangsbereich verschönern und den Kindern einen Aus-
blick in verschiedenen Farben ermöglichen“, sagt die Erziehe-
rin. Als Blickfang unterbrechen jetzt zwei kindersichere „Fen-
ster“ mit je sechs durchsichtigen Buntglas- Scheiben den Zaun 
neben der Eingangspforte. „Das ist eine Extraanfertigung, mit 
der wir einen darauf spezialisierten Zimmermann aus Erfurt 
beauftragt haben“, freut sich Ehlers über das gelungene Werk. 
Auch die Behrends-Brüder, beide ausgewiesene Experten für 
Windenergie, zeigen sich davon sehr angetan. „Wir haben un-
sere Firma vor einem halben Jahr gegründet, um den regio-
nalen Bürgerwindparks die technische Überwachung anbieten 
zu können“, erläutern sie. „Und wir haben uns vorgenommen, 
künftig jährlich Schulen und Kindergärten in unserem Einzugs-
bereich finanziell zu unterstützen.“

Gaby Schütze

Sowohl die Kinder als auch Lars Behrends (v. l.), Meike Ehlers 
und Hauke Behrends sind von der Neuerwerbung begeistert. 

Zukunftswerkstatt „Tellingstedt 2025“

Die Gemeinde Tellingstedt setzt ihre Arbeit im Rahmen der Zu-
kunftswerkstatt „Tellingstedt 2025“ fort. 
Zu der am 13. Februar 2014 um 19:30 Uhr stattfindenden Sit-
zung sind alle Interessierten aus der Gemeinde herzlich einge-
laden.
Die Sitzung findet in der Gaststätte „Dithmarscher Hof“ (H. 
Kühl) statt.

Mit freundlichem Gruß

Helmut Meyer
Bürgermeister
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Ortsverein Tellingstedt

Einladung zur Faschingsfeier

Das DRK Tellingstedt lädt alle Seniorinnen und Senioren 
aus Tellingstedt und Umgebung ganz herzlich zum Fa-
schingsfest 

am Dienstag, den 11. Februar 2014 
um 14:00 Uhr
ins Gemeindehaus Tellingstedt

ein.

Bei Spaß und Musik werden Sie einen schönen bunten 
Nachmittag mit dem Schlorentheater erleben.
Ein Fahrdienst ist eingerichtet: 04838 7403.

Wir freuen uns auf Sie

Ihr/Euer

Harro Petersen 
1. Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Tennissparte des MTV Tellingstedt

am Donnerstag, dem 27. Februar 2014, um 20:00 Uhr in der 
Gastwirtschaft „Zur Traube“ Tellingstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5.  Wahlen:
 -  Kassenwart/in
 -  1 Beisitzer/in für 1 Jahr
 -  1 Beisitzer/in für 2 Jahr
 -  1 Kassenprüfer für 2 Jahre
6.  Mitgliederbeschluss zur Gründung einer Spielgemeinschaft
 für den Punktspielbetrieb ab 2015
7.  Verschiedenes

Etwaige Anträge zur Beratung in der Mitgliederversammlung 
müssen 3 Tage vor der Versammlung schriftlich beim Sparten-
leiter eingereicht werden.

Mit freundlichen Grüßen

Tennissparte des MTV Tellingstedt von 1888 e. V.

Der Vorstand

DRK-Shop auf Erfolgskurs

-Neu im Angebot: gebrauchte Fahrräder -

Tellingstedt Seit September 2010 ist der DRK-Shop in der Tel-
lingstedter Hauptstraße einmal pro Woche geöffnet, und der 
Zulauf ist ungebrochen groß. Ausgediente Kleidungsstücke für 
jedes Alter werden ebenso angeboten wie Schuhe und Bettwä-
sche.
Vor einem Jahr ist das Sortiment des kleinen Ladens erweitert 
worden: Gebrauchte fahrtüchtige, aber auch reparaturbedürf-
tige Fahrräder können hier abgegeben werden. „Ich bin vom 
Fach, und es macht mir Spaß, die Räder auf Vordermann zu 
bringen. Ersatzteile haben wir mittlerweile genügend vorrätig, 
um die Drahtesel dann in einem Top-Zustand und vor allem 
auch verkehrssicher anbieten zu können“, so Harro Petersen, 
Vorsitzender der DRK-Ortsgruppe Tellingstedt. Er und seine 
Ehefrau Brigitte hatten seinerzeit die Idee dieser beispiellosen 
Aktion.
Wer dann noch im Obergeschoß des Hauses nach passenden 
Kleidungsstücken stöbert, kann zusätzlich in einer so genann-
ten Fundgrube kleine Schätze mit nach Hause nehmen. Bü-
cher, Schallplatten, Puppen, Spiele und vieles mehr liegen zum 
kostenlosen Mitnehmen bereit.

Jörg Schütze

Der DRK-Shop in der Tellingstedter Hauptstraße.
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Tellingstedt Landfrauen u. Umgebung

Zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung am 28.Januar 2014 
begrüßte die 1. Vorsitzen-
de Luise Glüsing, zahlreiche 
Landfrauen in der „Gaststätte 

zur Traube“. Der Verein zählte im vergangenen Jahr 214 Mit-
glieder. 
Protokollführerin Marlies Maaßen erzählte dann in Wort und 
Bild über viele interessanten Vorträge und Ausflüge. Zur Freu-
de der Landfrauen wurde die Berichterstattung mit vielen Fotos 
begleitet. Der Rückblick auf das letzte Vereinsjahr, brachte so 
manch Vergessenes nochmals in Erinnerung.
Ein Frauenfrühstück mit Büchervorstellung und Flohmarkt fand 
im April im Schützenhof statt. Eine Fahrradtour stand wie im 
letzten Jahr auch wieder auf dem Programm. Es ging in den 
Norden von Hamburg rund um die Alster. Ebenso fanden im 
Mai eine Wattwanderung sowie die Besichtigung des Eider-
sperrwerks statt. Eine Tagestour führte uns im Juni zur IGS 
nach Hamburg. Schönes Wetter begleitet uns zur Gartenaus-
stellung mit dem Thema „In 80 Gärten um die Welt“!
Zum Tellingstedter - Volksfest verkauften wir wieder reichlich 
Tortenstücke. Der Erlös spendeten die Tellingstedter Land-
frauen dem Freudeskreis-Hospitz in Meldorf. Unsere Vorsit-
zende Luise Glüsing überbrachte 300 Euro an Frau Manuela  
Nancekievill. 
Eine Halbtagesfahrt ging nach Steinwehr zum Himbeerhof. Wir 
pflückten Himbeeren und probierten die herrlichen Torten. Da-
nach spazierten wir am Nord-Ostsee-Kanal entlang.
Ein Tagesausflug führte uns nach Holtsee. Dort verkosteten 
wir leckere Käsespezialitäten. Am Nachmittag ging es nach 
Eckernförde die Bonbonkocherei .Wir schauten bei der Herstel-
lung von Lutschern zu.
Auch der „Fierobend mit Mannslüd“, war wieder ein voller Er-
folg. Das Herbstbüffet im „Alten Fährhaus“ und die Gruppe 
„Brotbüdels“ trugen dazu bei.
Ein informativer Abend über „Neue Verkehrsregeln“ mit Fahr-
lehrer Wolfgang Jaster war für jede Landfrau sehr interessant. 
Eine Wiederholung folgt im Herbst 2014.
Und die Adventszeit begann für uns mit der Fahrt, zum Stock-
seehof zum Weihnachtsmarkt. 
Unsere Weihnachtsfeier mit musikalischer Untermalung der Ak-
kordeon Gruppe unter Leitung von Nicole Jessen rundete im 
Dezember das Landfrauenjahr 2013 ab.
Dann folgte der Bericht von Kassenführerin Elke Jasper. Alle 
Mitglieder konnten die solide Kassenführung des Vereins nach-
vollziehen. Elke Jasper tat dieses das letzte Mal. Sie gibt ihren 
Posten in die Hände von Hilke Hansen. 13 Jahre leistete sie 
Vereinsarbeit mit viel Herzblut.
Luise Glüsing ehrte Elke Jasper mit einer silbernen Brosche 
und einem Fotobuch. 

Das Bild zeigt: Hilke Hansen (neue Kassenwartin), Elke Jasper, 
1. Vorsitzende Luise Glüsing

Unter viel Applaus wurden 11 neue Mitglieder begrüßt. Jede 
neue Landfrau wird herzlich aufgenommen. So wurde auch ei-
ne neue Beisitzerin in den Vorstand gewählt. Es wurde Claudia 
Papenfuß aus Tellingstedt. Alle Ortsvertrauensfrauen bekamen 
einen kleinen Frühlingsgruß.
Nach dem traditionellen „Heisse Wecken essen“ folgte ein Rei-
sebericht. Töns Wolter zeigte uns herrliche Bilder aus 7 US-
Bundesstaaten.
Im Neuen Programm stehen wieder interessante Vorträge und 
tolle Ausflüge bereit.

Neue Termine: 
• Am 20.02.2014: Vortrag über Lebensmittel und Nahrungser-

gänzungsmittel, um 19:30 Uhr im „Dithmarscher Hof“ 
• Am 06., 13 oder 20.03.2013 Kochevent mit Matthias, es sind 

noch wenige Plätze frei!
• Am 09.04.2014 Vortrag „Einbruchprävention“ um 19:30 Uhr 

im Dithmarscher Hof. Der Vorstand freut sich auf Tipps und 
Anregung. 

Info´s und Anmeldungen über die Ortsvertrauensfrauen oder 
über die 1.Vorsitzenden Luise Glüsing, Telefon 04802 415 
Wir wünschen allen Landfrauen aus Tellingstedt u. Umgebung 
ein Gutes 2014.

Gemeinde Welmbüttel
Im Dree Döper Huus
am 22. Februar 2014
um 20:00 Uhr

Einladung zur Faschingsparty

Der Eintritt ist frei

Wir hoffen auf eine große Beteiligung

Die Zukunftswerkstatt 
der Gemeinde Welmbüttel

 
 

Großes Interesse an Fleckvieh

Rasse aus Süddeutschland erobert den Norden

Westerborstel Typisch für Schleswig-Holstein ist die Deutsche 
Schwarzbunte Kuh, auch Deutsche Holstein genannt. Doch 
vermehrt werden von den norddeutschen Landwirten jetzt auch 
weiß-braun gefleckte Rinder mit weißen Köpfen auf den Weiden 
und in den Ställen gehalten.
Das ist sicherlich auch ein Verdienst des Fleckviehverbundes 
unter Vorsitz von Ernst Tiessen, Delve, und seinen Partnern, 
den Fleckvieh-Freunden Nord, dem Rinderzuchtverband Fran-
ken und dem Besamungsverein Neustadt/Aisch. „Das Fleck-
vieh ist hauptsächlich in Süddeutschland und Österreich sehr 
verbreitet. Darum haben wir uns Fachleute aus Bayern mit ins 
Boot geholt, um von ihren Erfahrungen profitieren zu können“, 
erläutert Ernst Tiessen während der diesjährigen Fortbildungs-
veranstaltung und ergänzt: „Fleckvieh ist eine sogenannte 
Zweinutzungsrasse, nämlich Milch plus Fleisch. Das ist der ent-
scheidende Vorteil gegenüber den Holsteiner Schwarzbunten, 
die hauptsächlich auf Milchleistung gezüchtet worden sind.“ 
Tiessen fährt fort: „Die Schwarzbunten mit ihrer überragenden 
Milchleistung sind natürlich weiterhin interessant für Betriebe, 
die sich auf Milchproduktion spezialisiert haben. Die Schwarzb-
unte liefert jährlich bis zu 8000 Kilogramm Milch, das Fleckvieh 
rund 6500 Kilogramm. Doch wer auch auf vorzügliche Fleisch-
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qualität Wert legt, sollte über die Haltung von Fleckvieh nach-
denken.“ Drastischer drückt es ein Tierhalter aus dem Land-
kreis Pinneberg aus: „Durch die auf immer mehr Milchleistung 
getrimmte Züchtung der Schwarzbunten haben wir es jetzt mit 
überdimensionierten Eutern von Gen-Krüppeln zu tun. Die aller-
meisten Bullkälber dieser Rasse sind praktisch wertlos.“
Zunächst stand Theorie auf dem Fortbildungsprogramm mit 
Vorträgen über Faktorenkrankheiten der Kälber und Gründen 
für Störungen bei dem Milchfluss. Zum Praxisnachmittag ging 
es zum Hof von Jan-Peter Grimm in Westerborstel, der seit 
zehn Jahren überzeugter Fleckviehhalter ist. Zuvor gab es auf 
seinem Hof die in Norddeutschland recht beliebten Rotbun-
ten DN (Doppelnutzung), die aber dann immer mehr durch die 
Schwarzbunten verdrängt worden sind. Aufgrund mangelnder 
Zuchtbullen wurde die Bestandserhaltung der Rotbunten sehr 
erschwert. „Ich halte rund 150 Fleckvieh-Kühe und 80 Mast-
bullen. Rund 200 Kälber jährlich sichern den Nachwuchs“, be-
richtet Grimm. Mit der Robustheit, Frohwüchsigkeit und Anpas-
sungsfähigkeit seiner Rinder, deren Hauptmerkmal der weiße 
Kopf ist, ist er sehr zufrieden: „Meine Rinder sind einfach zu 
halten. Ich verzichte gerne auf Hochleistungssportler.“

Gaby Schütze

Deutsches Fleckvieh im Stall von Jan-Peter Grimm.

Jagdgenossenschaft Wiemerstedt

Bekanntmachung

Auf der Jagdgenossenschaftsversammlung am 21.01.2014 
wurde eine neue Satzung verabschiedet. Die neue Satzung 
wird unter der Internetadresse www.amt-eider.de veröffent-
licht.

Wieland Krause
Jagdvorsteher

 
 
 

Der Gemischte Chor Wrohm begann das neue 
Jahr mit einem zünftigen Grünkohlessen

Wrohm. Traditionsgemäß traf sich der Gemischte Chor Wrohm 
zu Beginn des neuen Jahres im Dörpskrog zur Jahreshauptver-
sammlung. Gastwirt Dietmar Wohlsdorf hatte für ein reichhal-
tiges Grünkohlessen gesorgt. Der Vorsitzende Klaus Haden-
feldt begrüßte die aktiven Sänger und Sängerinnen, darunter 

auch zwei neue Chormitglieder. Gertrud Fiebig und Christiane 
Hannemann verstärken den Sopran. 
In der Versammlung ehrte der 1. Vorsitzende Klaus Hadenfeldt 
langjährige aktive Chormitglieder. 
Für 60 Jahre aktive Chormitgliedschaft wurde Grete Streich-
hahn, für 55 Jahre Irma Rohwer, für 45 Jahre Elfi Petersen und 
für 15 Jahre Irmgard Albrecht geehrt. Den Jubilaren wurden ein 
Blumenstrauß und eine wunderschön gestaltete Urkunde über-
reicht.
Der Kassenbericht, den Johann- Wilhelm Rohde verlas, zeigte 
eine gesunde Finanzlage. Kassenprüfer Horst Dieter Glüsing 
sprach von einer vorbildlich geführten Kasse, die “bis auf den 
letzten Cent“ stimmt und beantragte die Entlastung des Vor-
standes. 
Schriftführerin Gudrun Glüsing erinnerte an die Ereignisse des 
letzten Jahres. Es waren viele schöne Auftritte bei öffentlichen 
und auch privaten Veranstaltungen. Beliebt beim Wrohmer 
Chor sind das alljährliche Grillen, ein gemeinsamer Ausflug und 
die Weihnachtsfeier.
Insgesamt wurden 6 neue Lieder von 22 aktiven Sängern und 
Sängerinnen eingeübt.
Für das Jahr 2014 ist die Teilnahme am Bundessängerfest vor-
gesehen. 
Als Dankeschön für Kaffee und Kuchen zu den wöchentlichen 
Übungsabenden wurden die Sängerinnen von ihren Sangesbrü-
dern an diesem Abend eingeladen.
Nach dem offiziellen Teil saßen alle noch gemütlich beisam-
men.
Unser Übungsabend ist immer dienstags um 19:30 im Gemein-
deraum. Wer uns kennenlernen möchte ist herzlich willkommen.

Gertrud, Gudrun und Karin freuen sich mit Irma überihre Urkunde .

Irmgard Albrecht, Irma Rohwer, Elfi Petersen, Grete Streich-
hahn, 1. Vorsitzender Claus Hadenfeldt
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babybörse wrohm

Am Sonntag,
9. März 2014
von 13 - 16 Uhr
im Feuerwehrhaus Wrohm (Brammerweg)

Verkauf von:

in der Cafeteria (Kuchen
auch zum mitnehmen!)!

Übrigens haben wir in der Zeit von 14 - 14:30 
Uhr eine Tupperware® Tauschbörse:
Bringt eure Sachen, die ihr von Tupper habt 
- und nicht mehr braucht - einfach mit und 
tauscht sie gegen etwas anderes gleichwer-
tiges von Tupper ein.
Die Tupperware-Sachen müssen sauber und 
heil sein!
Die Einnahmen aus der Cafeteria sind zugunsten der Kin-
der des Wrohmer Kindergartens Friedensstern.
Standanmeldungen nimmt Meike Glüsing unter 04802 
7512062 bis 28. Februar 2014 gerne entgegen.
Die Standgebühr beträgt 5 EUR plus ein selbstgebackener Kuchen.

Zukunftswerkstatt Wrohm

Wir laden alle herzlich ein, an der Frühjahrsveranstaltung der 
Wrohmer Zukunftswerkstatt teilzunehmen und mitzuwirken.
Am Donnerstag, dem 06.03.2014 um 19:30 Uhr findet im 
Dörpskrog das nächste Treffen statt.
wurden angeschoben und realisiert. Außerdem werden neue 
Ideen Viele Projekt und Projekte vorgestellt und darüber abge-
stimmt.
Wirken und bestimmen auch Sie mit!!!
Alle interessierten Bürger sind eingeladen, mit ihren Anre-
gungen und Ideen unsere Gemeinde noch ein Stückchen  
l(i)ebenswerter zu machen.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Gemeindevertretung Wrohm

Sozialverband SoVD Deutschland
Ortsverband Wrohm

Einladung

Der Sozialverband OV Wrohm lädt hiermit seine Mitglieder
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
am 08. März 2014 um 14 Uhr in den Wrohmer Dörpskrog ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung der  

Beschlußfähigkeit
2. Begrüßung Gäste und Vertreter des Kreisvorstandes
3. Totenehrung
4. Vortrag DRK Heide
5. Kaffeetafel
6. Ehrungen
7. Protokollverlesung 2013 und Genehmigung
8. Bericht des 1. Vorsitzenden
9. Kassenbericht
10. Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes
11. Schlusswort des 1. Vorsitzenden
12. Neuwahlen
13. Referat des Vertreters des Kreisvorstandes
14. Verschiedenes
Änderungen der Reihenfolge vorbehalten.
Anmeldungen ab sofort bei Elfi Petersen, Tel. 04802 984

Der Vorstand

Wo die wilden Schwäne ziehen

Zwergschwan-Tage in der Eider-Treene Sorge-Niede-
rung vom 24.2. bis 15.3.2014

Auch in diesem Spätwinter werden wie-
der nordische Schwäne in der Eider-
Treene-Sorge-Niederung erwartet. Die 
Region ist mittlerweile das bundesweit 
wichtigste Rastgebiet für den seltenen 
sibirischen Zwergschwan, der hier auf 
seiner Reise in die nordischen Brutge-
biete gemeinsam mit dem Singschwan 
einen Zwischenstopp einlegt. 

Der Weltbestand des kleinsten europäischen Schwans beträgt 
derzeit nur noch etwa 16.000 Exemplare. Bis zu einem Vier-
tel dieser Gesamtpopulation kann in den späten Wintermona-
ten in der Region beobachtet werden, so wurden in 2013 an 
einem Tag 3600 Zwergschwäne gezählt. Ab Mitte Februar tref-
fen kleinere und größere Trupps der beeindruckenden weißen 
Vögel in der Flussniederung ein und kündigen den nahenden 
Frühling an. Sie kommen aus ihren Überwinterungsgebieten in 
den Niederlanden und Südengland und sind auf dem Weg in 
die nordrussische Tundra. Die Eider-Treene-Sorge-Niederung 
wird zum Zwischenstopp genutzt, um die Energiereserven für 
den etwa 4000 km weiten Flug aufzutanken. Hier finden die 
Tiere eine für sie wichtige Kombination aus offenem, feuchtem 
Grünland und nahegelegenen, störungsfreien Gewässern. Das 
Nebeneinander dieser beiden Lebensräume ist inzwischen 
sehr selten geworden. Tagsüber halten sich die imposanten 
Vögel auf den Wiesen auf, wo sie in Gruppen mit bis zu 300 
Tieren beim Fressen und im Sonnenschein auch bei der Balz 
beobachtet werden können. Mit Einbruch der Dunkelheit flie-
gen sie trompetend zu ihren Schlafplätzen auf den Flussläufen 
und offenen Wasserflächen der Naturschutzgebiete, wo sie vor 
Feinden sicher sind. Dort werden sie von anderen Artgenossen 
lautstark begrüßt und mit etwas Glück ist das eindrucksvolle 
Konzert auch in der Dunkelheit noch lange zu hören. 
Die Rast der nordischen Schwäne kann auch in diesem Jahr 
wieder im Rahmen von Exkursionen des Vereins Kuno e. V. er-
lebt werden: 

Montag, 24. Februar bis Mittwoch, 26. Februar 2014 jeweils 
um 8:45 und 10:30 Uhr: Naturerlebnis-Exkursionen für 
Grundschulklassen (3. und 4. Kl.) im Meggerkoog
Die Schulklassen fahren mit Treckern und Planwagen durch 
den weitläufigen Grünlandkoog und beobachten an ausgewähl-
ten Punkten die Schwäne mit Ferngläsern und Spektiven. Wäh-
rend der 1,5-stündigen Exkursion lernen die Kinder eine Menge 
über Zwergschwäne und weitere Zugvogelarten, die zu dieser 
Zeit in der Region anzutreffen sind.
Kosten: pro Kind 3,- EUR. 

Freitag, 7. und Samstag, 8. März 2014 um jeweils 15:00 Uhr: 
Vortrag und Trecker-Exkursion
In Meggerdorf erfahren die Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen 
Spannendes über die Geschichte des Meggerkooges und die 
nordischen Schwäne. Anschließend geht es mit Trecker und 
Planwagen zu den Nahrungsplätzen der Zwergschwäne. Zur 
Dämmerung wird ein Schlafplatz der Zwergschwäne ange-
fahren, um den Einflug der Vögel auf den Flachwasserzonen zu 
belauschen. 
Die Kosten betragen inkl. Kaffee und Kuchen für Erwachsene 
17,- EUR, Kinder 8,- EUR, Ende gegen 19:00 Uhr. Der genaue 
Veranstaltungsort wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

Sonntag, 9. März 2014 um 17:00 Uhr: Exkursion mit eige-
nem PKW 
Kurz vor Sonnenuntergang können Interessierte die Zwerg-
schwäne bei der Nahrungssuche auf den Grünlandflächen im 
Meggerkoog beobachten und mit etwas Glück auch den Einflug 
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zu den Schlafplätzen erleben. Die Kosten liegen für Erwachse-
ne bei 5,- EUR, Kinder 3,- EUR, die Exkursion wird gegen 19:00 
Uhr beendet sein. Der Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben.

Samstag, 15. März 2014 um 17:00 Uhr: Treckerexkursion für 
Familien
Mit Treckern und Planwagen geht es zu den Nahrungsflächen 
der Zwergschwäne im Grünland, um die weißen Vögel beim 
Fressen und bei der Balz zu beobachten. Mit Einsetzen der 
Dunkelheit wird ein Schlafgewässer der Schwäne angefahren, 
um den Einflug zu erleben. Die Kosten liegen für Erwachse-
ne bei 10,- EUR, Kinder 5,- EUR, Ende gegen 19:00 Uhr. Der 
Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben.

Die Exkursionen werden von der Hanns R. Neumann Stiftung, 
der Nord-Ostsee-Sparkasse und der UmKiNik-Stiftung gefördert.

Eine Anmeldung zu allen Veranstaltungen ist zwingend er-
forderlich! Anmeldungen werden bei Kuno e. V. und im Mi-
chael-Otto-Institut in Bergenhusen unter den Telefonnum-
mern 04885 585 oder  -570  montags bis freitags von 9:00 
Uhr bis 16:00 Uhr entgegen genommen. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Ansprechpartnerin: 
Martina Bode, Kuno e. V., Tel. 04885 585, 
Mail: Kuno.Bode@t-online.de

Text und Foto: Kuno e. V., Martina Bode

   

Erleben Sie die Vielfalt der Region! 

AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nord-
friesland präsentieren den 10. Regionaltag am 1. Mai 2014 
in Friedrichstadt

Erfde/Friedrichstadt, 23.01.2014 - Am 01.05.2014 feiern die 
AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland 
bei dem 10. Regionaltag in Friedrichstadt, sich und die Region. 
Wie gewohnt, setzen die Veranstalter bei dem Regionaltag auf 
eine anspruchsvolle Mischung regionaler Aussteller. Auf dem 
„steinernem“ und dem „grünen“ Markt präsentieren Vereine, 
Verbände, Projektträger und Gewerbetreibende aus der Regi-
on ihre Arbeit und Angebote. Ein buntes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein sorgt für beste Unterhaltung und einen erlebnis-
reichen Tag.
Zwischen 10 und 17 Uhr findet am 1. Mai 2014 auf dem histo-
rischen Marktplatz in Friedrichstadt der nunmehr 10. Regi-
onaltag statt. Die Besucher erwartet ein abwechslungsreiches 
Angebot regionaler Produkte, Kunst und Kultur sowie Informa-
tionen zu touristischen Attraktionen, Ausflugtipps und natürlich 
jede Menge Spaß und Unterhaltung für Jung und Alt. Die Ak-
tivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland 
stellen die Ergebnisse der zurückliegenden EU-Förderperiode 
2007-2013 vor und geben Einblicke, welche Schritte für die den 
neuen Förderzeitraum geplant werden. Besonders spannend 
werden hier die Beteiligungsmöglichkeiten für alle Bewohner 
der Region. 

Die zahlreichen Aussteller heißen Bürgerinnen und Bürger aus 
den AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nord-
friesland sowie Menschen aus ganz Schleswig-Holstein, Urlau-
ber und Ausflügler herzlich willkommen. Erleben Sie die Vielfalt 
der Region!

Veranstalter des Regionaltages ist die Eider-Treene-Sorge 
GmbH in Zusammenarbeit mit den AktivRegionen Eider-
Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland. Die Vorbereitungen 
laufen bereits auf Hochtouren, um auch 2014 den Gästen wie-
der einen unvergesslichen Tag zu bereiten. 
Vereine, Verbände, Kunstschaffende, Betriebe mit regionalem 
Bezug sowie interessierte Akteure aus den beiden AktivRegi-
onen können sich noch bis zum 28. Februar 2014 um die Teil-
nahme am Regionaltag bewerben. Besonders Projektträger der 
AktivRegionen sind aufgerufen, Ihre Maßnahmen der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Teilnahmevoraussetzung ist der Sitz in 
bzw. der direkte Bezug zur Region. Besonders willkommen sind 
Aussteller, die an ihrem Stand Aktivitäten anbieten und die Be-
sucher zum Schauen oder Mitmachen anregen! Anmeldebögen, 
Teilnahmebedingungen und weitere Informationen erhalten Sie 
von Pia Weischer (Eider-Treene-Sorge GmbH) unter 04333 
992495 oder weischer@eider-treene-sorge.de. 
Die AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nord-
friesland freuen sich über eine rege Beteiligung aus der Region 
und zahlreiche Besucher zum 10. Regionaltag im wunderschö-
nen Friedrichstadt!

Was?  10. Regionaltag der AktivRegionen Eider-Treene-
Sorge und Südliches Nordfriesland

Wann?  1. Mai 2014, 10 - 17 Uhr
Wo?  Friedrichstadt, Marktplatz

Text und Bild: Eider-Treene-Sorge GmbH, Pia Weischer

 
 

De plattdüütsche Eck

Is dat in ditt Johr de Winter?

Wat hebbt wi op den Winter luurt,
im Dezember, to Wiehnachten, weer sien Tour.
Dor keem he ni, harr noch keen Lust,
nu is he dor, un wi hebbt Frust.

De Wind is kold, kummt ut den Osten,
puus fix över´t Land, bringt uns dat Hossen.
Een beten Snee weer ok dorbi,
naja, kummt de Bessen in´n Gebruuk, dat is wat för mi.

De Doog ward länger, de Dag hett all´ gewunn´n,
denn warrt wi ok den letzten Snee noch finn´n.
De Sünn stieg höger, denn ward uns warm um´t Hatt,
dat Fröhjohr kummt neger, dat is doch wat!

schreeben vun Elisabeth Müller
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Pflegehilfsdienst - Chance zum Beruf oder 
Aufgabe als Herausforderung

DRK mit neuem Bildungsangebot für Brunsbüttel

Start am 11.3. - Infotag am 10.2.2014
Brunsbüttel. Menschen, die immer älter werden. Und Hilfe 

brauchen. Auf der anderen Sei-
te Männer und Frauen, die eine 
Aufgabe suchen - oder im Be-
rufsleben ihre Chance verbes-
sern wollen. „Eine interessante 
Nahtstelle, für die wir den Pflege-

hilfsdienst haben“, weiß DRK-Vorstand Kai Tange. In Koopera-
tion mit Jobcenter und Arbeitsagentur wird das Angebot 2014 
fortgesetzt. 
„Servicemodul Pflege in Teilzeit“ heißt die Offerte, kürzer auch 
Pflegehilfsdienst genannt. Die Grundqualifizierung für den Um-
gang mit pflegebedürftigen Menschen dauert acht Wochen. 
Vier Wochen Vorbereitungszeit beim DRK, halbtags, eine klei-
ne Prüfung. Danach in einer Klinik oder Altenhilfeeinrichtung ein 
ganztägiges Praktikum. 
„Als Nachweis bekommen die Teilnehmer ein Zertifikat“, heißt 
es beim DRK. Wer das in den Händen hält, hat es schwarz auf 
weiß, dass wertvolle Grundkenntnisse vermittelt worden sind - 
über Erkrankungen speziell älterer Menschen, die Maßnahmen 
der Vorbeugung, Hilfestellung bei Lagerung und Grundpflege, 
Kommunikation und vieles mehr.
Aus den ersten Gehversuchen in Sachen Pflegehilfsdienst sind 
schon Wege in den Beruf geworden. „Andere Interessenten, die 
lieber  ehrenamtlich arbeiten wollen, haben eine echte Aufga-
be gefunden.“ Beides ist möglich. Bedarf, so das DRK, besteht  
auch in Zukunft.
An dem Kursangebot Pflegehilfsdienst können Männer und 
Frauen aller Altersgruppen teilnehmen. Jetzt plant das DRK 
Dithmarschen einen neuen Kursus für Dithmarschen Süd. Die 
Maßnahme startet am 11.3. März im DRK-Zentrum Haus Sü-
derdöffte, Brunsbüttel. Dort gibt es  am 10. Februar um 17:00 
Uhr einen Infotreff mit allen wichtigen Informationen zu Rah-
menbedingungen und Kosten der Grundqualifizierung. „Falls 
Fördermöglichkeiten über Bildungsgutscheine bestehen, kann 
dieser Weg genutzt werden.“
Mehr Informationen gibt es  unter der kostenfreien Servicenum-
mer 08000 365000 rund um die Uhr oder bei Anke Sachau-
Franzenburg, DRK-Kreisverband, Tel. 0481 902-7910.

Leises Frühlingserwachen....

Der Frühling lässt noch auf sich warten,
doch schaut einmal in Euren Garten.
Winterling und Schneeglöckchen
heben schon einmal das kleine Köpfchen.
 
Die Sonne strahlt in hellem Licht ,
doch vergessen ist der Winter noch nicht.
Er schickt ab und zu ein kleines Flöckchen,
aber das verzeih´n ihm Winterling und Schneeglöckchen.
 
Nur den Frost können sie nicht leiden,
dann verkriechen sich die Beiden.
Doch wenn die Sonne wieder scheint,
sind beide im Garten wieder vereint.
 
Maike Reeh
25782 Tellingstedt

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Telefon: 03 99 31/5 79-31, Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: druckerei@wittich-sietow.de
Internet: www.lw-gemeindedruck.de

Zeit sparen – Familienanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Steakwochen
26.02. - 30.03.2014

Feine Gerichte 
von hiesigen Rindern & Schweinen

Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten!

Stapelholmer 
Bratkartoffelbüfett

Verschiedene Fleisch- und Fischgerichte 
rund um deftige Bratkartoffeln

21. März 2014
Beginn: 19:00 Uhr 
pro Person: 16,- €

Tischreservierung bis zum 18.03.2014

Steakbüfett
Viele leckere verschiedene Steaks  

mit Beilagen
29. März 2014

Beginn: 19:00 Uhr 
pro Person: 21,50 €

Tischreservierung bis zum 25.03.2014

Landrock live 
(inkl. Essen)

5. April 2014
Beginn: 19:00 Uhr 
pro Person: 20,- €

Tischreservierung bis zum 02.04.2014

Italienisches Büfett
Zusammengestellt von unserem  
italienischen Gastkoch Massimo 

11. April 2014
Beginn: 19:00 Uhr 

pro Person: 17,50 €
Tischreservierung bis zum 08.04.2014

Tenor meets Travestie
(inkl. Essen)

30. April 2014
Beginn: 19:00 Uhr 
pro Person: 25,- €

Tischreservierung bis zum 25.04.2014

Ein völlig neues Konzept der Unterhaltung bieten die beiden Künst-
ler Kai Mohr und Ivonne aus Schleswig-Holstein am 30. April 2014 
in Lühr`s Landgasthof in Erfde dar. In dieser ungewöhnlichen Begeg-
nung gestalten ein Sänger und ein Travestie-Künstler einen gemein-
samen unterhaltsamen Abend. Dabei ist das Programm genauso 
abwechslungsreich wie die Künstlerkonstellation es erwarten lässt. 
Von Tenor-Arien über Swing und Rock`n Roll bis hin zu witzigen Pa-
rodien und Schlagern ist einiges im Programm vorgesehen. Mit Witz, 
Charme, Parodie und Livegesang begeistert Ivonne seit über 23 Jah-
ren ihr Publikum. Ihre Welt ist der deutsche Schlager. Mal frech und 
frivol, aber auch immer mit einer guten Portion Selbstironie startet Sie 
einen Angriff auf die Lachmuskeln der Gäste. Mit Federn, Pailletten 
und Strass entführt Ivonne in die Illusion des schönen Scheins. Ob 
Mann oder Frau … wer weiß das genau ...
Kai Mohr ist als Sänger durch seine Auftritte mit den Chorfreunden 
Lägerdorf und als Duettpartner von Kathy Kelly bekannt. Aber auch 
bei Musical&More in Kiel, in der Zauberflöte und beim Musical Cats 
in Schenefeld konnte er Erfolge feiern. Zuletzt spielte er im Theater 
Itzehoe den Sam aus dem Musical Mamma Mia. Er wird sein breites 
Repertoir aus allen Musikrichtungen vorführen. Besondere Highlights 
werden dann auch die gesungenen Duette der beiden sein wie z.B. 
Songs aus dem Musical Grease, bei dem Ivonne „souverän“ in die 
Rolle der „deutschen“ Olivia Newton John und Kai in die Rolle des 
„deutschen“ John Travolta schlüpft. Freuen Sie sich auf einen Kessel 
Buntes an einem Abend voller Charme und Witz. 

Tenor meets Travestie - Das Original
Anzeige

Landrock, das sind Bernd Gawrisch (Gitarre, Gesang, Frontmann), 
Ralf Sasse (Bass, Gesang), Jörg Schmidtke (E-Gitarre, Background-
Gesang) und Theo Refisch (Cajon, Background-Gesang). Die Musi-
ker aus Dithmarschen bringen am 5. April 2014 in Lührs Landgasthof 
das Landleben auf die Bühne. Nein, sie reisen nicht mit dem Trecker 
an und bringen auch keine Kälber mit. Aber wenn die Band ihre Ge-
schichten aus der Landwirtschaft in ihrem vorwiegend bluesigen Stil, 
manchmal aber auch rockig oder sanft erzählt, hat man den Geruch 
von Ackerboden oder Stall förmlich in der Nase. Ihre Songs beschrei-
ben auf ihre eigene Art alltägliche Situationen auf dem Bauernhof, 
aber auch typische Begebenheiten des Dorflebens. Liedtitel wie Pleu-
gen, Milch, Bullenblues, Feuerwehr, Schützenbrüder, Twee Buddeln 
Korn sprechen für sich. Durch das Programm moderiert Frontmann 
Bernd mit seinem feinen Humor. Ihre Texte, die ausnahmslos aus ei-
gener Feder stammen, tragen sie teils in platt und teils in hochdeutsch 
vor, wobei Bauer Bernd als Fachmann immer ein Auge auf sachlich 
richtigen Inhalt hat. Diesen musikalischen Ausflug aufs Land sollte 
man sich nicht entgehen lassen. (tr)

Landrock live Anzeige

Foto: Martin Resow
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Information und Buchungen:

internet: www.reisebuero-grunert.de
25813 Husum, Siemensstraße 7-9
Tel. 0 48 41 / 7 87 15, Fax 7 87 50

Zustiege &
Abfahrtsorte 
auf Anfrage

GmbH & Co. KG

16 Tg. Nordkap u. Lofoten
Termin: 15.06.-30.06.14     HP 2.169,-

8 Tg. Lago Maggiore Gardasee* 
Termine: 06.04. - 13.04.14 (EZ + 85,- E)    HP 695,-
8 Tg. Irisches Tagebuch
Termin: 15.04. - 22.04.14 (EZ + 120,- E)    HP 889,-

8 Tg. Kolberg - Schnupperkur
Termine: 01.03. - 08.03.14 (EZ + 40,- E)    HP ab 365,-
15 Tg. Kolberg & Swinemünde - Kurreise
Termine: 15.03. - 29.03., 12.04. - 26.04.14 (EZ ab + 100,- E)    VP ab 559,-
7 Tg. Gardasee*
Termine: 27.03., 06.04., 11.04.14 (EZ + 70,- E)    HP ab 349,-
8 Tg. Gardasee*
Termine: 11.04. - 18.04., 05.10. - 12.10.14 (EZ + 80,- E)    HP 410,-
10 Tg. Kvarner Bucht - Istrien*
Termine: 21.03. - 30.03., 11.04. - 20.04.14 (EZ + 95,- E)    HP ab 465,-
6 Tg. Schottland - Highlands und Whisky
Termin: 19.03. - 24.03.14 (EZ + 75,- E)    TP 595,-

9 Tg. Baltische Hauptstädte
Termin: 03.08. - 11.08.14 (EZ + 120,- E)    HP 975,-
8 Tg. Nordostpreußen - Höhepunkte
Termin: 01.07. - 08.07.14 (EZ + 125,- E)    HP 835,-
6 Tg. Masuren - Land der 1000 Seen
Termin: 30.04. - 05.05.14 (EZ + 69,- E)    HP 475,-
8 Tg. Polen Rundreise
Termin: 18.07. - 25.07.14 (EZ + 250,- E)    HP 950,-

7 Tg. Schweiz - Glacier Express
Termin: 15.07. - 21.07.14 (EZ + 90,- E)    HP 795,-

sssssssssssccccccccccchhhhhhhhhhhhhhöööööööööööööönnnnnnnnnnneeeeeeeeeee SSSSSSSSSSSSSSttttttttttttttuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnddddddddddddddeeeeeeeeeeennnnnnnnnnn gggggggggggeeeeeeeeeeemmmmmmmmmmmeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnsssssssssssaaaaaaaaaaammmmmmmmmmm eeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrlllllllllllllleeeeeeeeeeebbbbbbbbbbbbbbeeeeeeeeeeennnnnnnnnnn

5 Tg. Riesengebirge*
Termine: 02.03., 12.03., 23.03.14
(EZ + 40,- E) HP 169,-
6 Tg. Bay. Wald* „ All Inkl.“
Termine: 09.03., 06.04., 09.11.14 AI ab 295,-
5 Tg. Erzgebirge*
Termine: 11.03., 24.03., 06.04.14
(EZ + 40,- E) HP 129,-
5 Tg. Böhmen*
Termine: 12.03., 30.03., 23.04.14
(EZ + 40,- E) HP ab 139,-
5 Tg. Pommersche Ostseeküste*
Termine: 15.03., 25.03., 12.04.14
(EZ + 40,- E) HP159,-
6 Tg. Erzgebirge*
Termine: 16.04., 13.05., 27.05.14
(EZ + 50,- E) HP ab 159,-
7 Tg. Hohe Tatra*
Termin: 30.03.-05.04.14
(EZ + 60,- E) HP 285,-

3 Tg. Musical in Berlin
Termin: 25.04. - 27.04.14 Ü/F 295,-
4 Tg. Ostern in Leipzig
Termin: 18.04. - 21.04.14 Ü/F 325,-
4 Tg. Berlin
Termin: 12.05. - 15.05.14 Ü/F 349,-
4 Tg. London intensiv
Termin: 25.04. - 28.04.14 Ü/F 395,-
3 Tg. Dresden
Termin: 25.05 - 27.05.14 HP 295,-
3 Tg. Erfurt und Weimar
Termin: 04.07. - 06.07.14 Ü/F 299,-
3 Tg. Festspiele Schwerin
Termin: 01.08. - 03.08.14 Ü/F 295,-

5 Tg. Rhein-Arosa
Termin: 29.11. - 03.12.14 VP ab 549,-
4 Tg. Kopenhagen - Oslo
Termin: 23.08. - 26.08.14 HP 459,-
6 Tg. Rhein-Arosa
Termin: 11.10. - 16.10.14 VP ab 925,-
3 Tg. Kiel - Oslo - Kiel
Termin: 09.03. - 11.03.14 Ü/F 145,-
14 Tg. Costa-Schwarzes Meer
Termin: 16.09. - 29.09.14 VP ab 1.989,-
3 Tg. Göteborg - Minitrip
Termin: 21.02.; 21.03.; 28.03.14 Ü/F 145,-
13 Tg. Bus und Cruise Côte d‘Azur
Termin: 06.11.-18.11.14 HP/VP ab 1.039,-

GUT & GÜNSTIG

STÄDTEREISEN

KREUZFAHRTEN

* mit Ausfl ugsmöglichkeiten

Foto: bilderbox
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Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Indische Gerichte
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt
Öffnungszeiten: Montags Ruhetag außer Feiertage 

  Winter:  Di. - Do. 17.00 - 22.00 Uhr, Fr. - So. 17.00 - 22.30 Uhr 
  Sommer:  Di. - Do. 17.00 - 22.30 Uhr, Fr. - So. 17.00 - 23.00 Uhr

ACHTUNG! Bei Abholung von zwei großen Pizzen bzw. zwei Schnitzeln von Dienstag 
bis Donnerstag erhält der Gast eine Flasche Cola oder einen großen Salat gratis.

Fachmann SERVICE & 
       QUALITÄTA   bis   Z
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Mit Mini-Zinsen unterhalb der Inflationsrate (also realer Kaufkraftvernichtung), Rettungs-
schirmen - die niemanden gerettet haben -, immer neuen Schuldenrekorden, unzähligen 
Verstößen gegen die Euro-Stabilitätsverträge oder Zwangsenteignungen von Sparern (wie in 
Zypern)   versuchen die Staaten alles, den  Zusammenbruch unseres Euro-Währungssystems 
zu verhindern. Der Versuch die Schuldenkrise mit den Mitteln zu bekämpfen, die zur Krise 
geführt haben, kann als gescheitert angesehen werden. Keinem Land oder seinen Bürgern 
geht es besser, aber in nahezu allen Staaten sind die Schulden explodiert. Das Kartenhaus 
kann jederzeit einstürzen.
Die Situation erinnert an einen Alkoholiker, der durch immer mehr Alkohol von seiner Sucht 
geheilt werden soll.  Das kann nicht funktionieren. Geben Sie im Internet  doch einfach  den 
Suchbegriff  „Schuldenkrise“ ein, und informieren Sie sich selbst … Und wenn wir ehrlich 
sind; wir  ahnen doch schon lange, dass der Patient „Papiergeld-Schuldensystem“ schwer 
krank ist, oder?    
Schon Voltaire sagte: „Papiergeld kehrt früher oder später zu seinem inneren Wert zurück - 
Null!“ Der Präsident der Bundesbank, Jens Weidmann, drückte es so aus: „Die Geschichte des 
Papiergeldes ist leider immer wieder auch eine Geschichte der Geldentwertung.“
Beugen Sie jetzt der  Vernichtung Ihrer in Papiergeld (Sparbuch, Bausparvertrag, Schuld-
verschreibungen, Staatsanleihen, Kapital-Lebensversicherung, Rentenfonds etc.)  gehaltenen 
Ersparnisse vor. Tauschen Sie zumindest Teile Ihres Vermögens  in Sachwerte um.  Dazu 
zählen z. B. Grundbesitz, Aktien und Edelmetalle. Dinge also, die einen wahren Wert haben 
und nicht (wie Papiergeld per Druckmaschine) beliebig vermehrt werden können. Speziell 
Edelmetalle haben in Krisenzeiten unschätzbare Vorteile. Wenn der Glaube an unsere Schein-
Währung schwindet und ihre Akzeptanz als Zahlungsmittel rapide sinkt, sind Edelmetalle wie 
Gold und Silber seit Jahrtausenden das perfekte Zahlungsmittel und der sichere Hafen für den 
Werterhalt und Inflationsschutz der Ersparnisse. Gold und Silber können - egal ob Krise oder 
nicht -  jederzeit in jede Währung der Welt umgetauscht werden. 
Aber sind Gold und Silber nicht schon zu teuer? Nein! Wenn die Krise da ist, ist es völlig 
unwichtig, ob Sie das Gramm Gold   für 15,- € oder 50,- € gekauft haben. Während alle an-
deren dann nur noch wertloses Papier besitzen, können Sie mit einer  werthaltigen Währung 
bezahlen. Aber decken Sie sich möglichst bald mit Edelmetallen ein. Es gibt schon jetzt erste 
Lieferschwierigkeiten. Sobald die Politik zugibt, dass der hoffnungslose Versuch Schulden  
mit immer neuen Schulden zu bekämpfen gescheitert ist, wird niemand mehr liefern können. 
Dann ist es zu spät. 

Wichtig dabei: Kaufen Sie physisches Edelmetall, keine  Derivate oder sonstige Zahlungsver-
sprechen, die im Krisenfall auch wertlos werden.    
Und so können Sie in Gold und Silber investieren: 
1. Direktkauf: Sie erwerben Edelmetall zu einem günstigen Preis, verwahren es selbst und 
können es jederzeit zum gültigen Marktpreis wieder veräußern. Im Krisenfall wird es  gern 
direkt als Tauschmittel gegen Waren/Lebensmittel etc. verwendet. Silber- und Goldmünzen 
sind auch perfekte Geschenke mit bleibendem Wert z. B. zu Geburtstagen, Konfirmationen, 
Hochzeiten oder anderen Anlässen.
2. Sparplan: Sie sparen jeden Monat einen festen Betrag ab 25,- €. Dafür wird für Sie physi-
sches Gold oder Silber gekauft. Sonderzahlungen, Entnahmen oder Sparpausen sind jederzeit 
möglich. Perfekt für Kinder-/Enkelsparpläne und als werthaltige Alternative zum Aufbau der 
eigenen Altersversorgung. 
3. Einmalanlage mit Garantie: Mit Beträgen ab 3.000,- € können Sie z. B. physisches Gold er-
werben.  Mit dem Kauf bekommen Sie ein  Rücknahmeangebot. Der Anbieter verpflichtet sich 
unwiderruflich nach 1 Jahr das Gold zu einem vorher festgelegten Mindestpreis, der derzeit 
5,8 % über Ihrem Kaufpreis liegt, zurückzukaufen.  Ab dem 2. Jahr erhöht sich diese Garantie. 
Ein Beispiel:
Kauf für  10.000,- €  = Rücknahmegarantie nach 1 Jahr  10.580,- € und das steuerfrei!! 

Wenn Sie dieses Geschäft 10 Jahre lang wiederholen, hat sich Ihr Anfangskapital verdoppelt. 
Übrigens beim Festgeld, das z. B. 1 % jährliche Zinsen bringt, dauert die Verdopplung ganze 
70 Jahre.
Sie wollen mehr über Kapitalschutz und Kapitalaufbau mit wahren Werten wissen? Dann las-
sen Sie sich ausführlich beraten. Oder melden Sie sich zu einem Anlegerseminar  in Ihrer 
Nähe an. Termine auf Anfrage.
 
Finanzpartner Nord,  Inh. Dieter Hollm
gepr. Anlage- u. Vermögensberater, Finanzwirt (bbw)
24799 Christiansholm, Dorfstr. 28
Tel. 04339 999394
Hollm.Finanz@T-Online.de
www.Hollm-Finanz.de

Die Uhr tickt... - Anzeige -

Welche Sparform bietet das heute noch?

-  Sicherheit vor Inflation
-  Schutz vor Währungscrash
-  ständig verfügbar
-  weltweit akzeptierte Währung
-  Kaufkrafterhalt
-  steuerfreie Gewinne
-  hohes Wertsteigerungspotential

 Das bieten nur Edelmetalle!

Gold und Silber behalten ihren Wert 
seit mehr als 5.000 Jahren!!!

-  ausführliche Beratung und Verkauf
-  Anlegerseminar - Termin auf Anfrage

Tel. 04339 999394
Finanzpartner Nord, Inh. Dieter Hollm

gepr. Anlage- u. Vermögensberater, Finanzwirt (bbw)
24799 Christiansholm, Dorfstr. 28

Hollm.Finanz@t-online.de
www.Hollm-Finanz.de

Henning Uhl
Meisterbetrieb

Ferdinand-Neelsen Str. 4 · 25779 Fedderingen

Tel. 04836/9109 / Fax 04836 /716

Mobil 0175 5713234

www.gartengestaltung-uhl.de

UHLGartengestaltung GmBH

Pflanzungen - Gehölzschnitt - Friesenwall 
Pflasterarbeiten - Teichbau - Zaunbau

Suche Auszubildenden
zum Garten- und Landschaftsbauer

ab 1. August 2014!
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Wellnesshotel Harmonie
✶ ✶ ✶ ✶

Kietzstraße 16 
17192 Luftkurort Waren (Müritz)

Tel.: 03991-66950
www.hotelharmonie-waren.de

Vermittlung von Ferienunterkünften
03991-121224

Anzeigenservice 
wird bei uns  

ganz  G R O S S 
geschrieben!
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Traumhaftes Appartement in Zierzow
ab sofort zu vermieten!
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Hof 11
17207 Zierzow

Auskunft unter
039931/579-0
info@wittich-sietow.de
montags bis freitags
von 07.30 - 17.00 Uhr
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Hauptsaison 45,- € • Nebensaison 40,- €

und zu Besuch 

im nördlichen Brandenburg

       Ostseeküste & SeenplatteO te

Verlag + Druck   LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Fax 03 99 31/5 79-30 · www.wittich.de

Psst ...
Geheimtipp!
Unsere aktuelle Ausgabe 2014/15 
kommt bald!
Reinschauen, raussuchen, raus aus dem Alltag!
Sie wollen auch noch mit dabei sein?
Lassen Sie sich von unserem netten und kompetenten Außen-  
oder Innendienst ein Angebot erstellen und seien Sie im  
„Urlaub zwischen Ostsee & Müritz und zu Besuch 
im nördlichen Brandenburg“ dabei!

Doreen Mahncke
039931/579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Wolfinger
039931/579-47
m.wolfinger@wittich-sietow.de

Kirsten Bunge
039931/579-50
k.bunge@wittich-sietow.de

Antje Bergholz
039931/579-32
a.bergholz@wittich-sietow.de

Doreen Mahncke

d.mahncke@wittich-sietow.de

Manuela Wolfinger

m.wolfinger@wittich-sietow.de

a.bergholz@wittich-sietow.de
ein Produkt von LINUS WITTICH in Sietow 

www.wittich.de

Ihr kostenloses 
Exemplar 

zum 
Mitnehmen!

Mecklenburg-Vorpommern / 17. Jahrgang

             und zu Besuch im nördlichen Brandenburg

lichen Brandenburg

Unsere aktuelle Ausgabe 2014/15 
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Morgens im Atelier, mittags im
Fernsehstudio und abends auf der
Modenschau: Guido Maria Kretsch-
mer ist ein wahres Multitalent mit
vielen spannenden Aufgaben. Um
sein volles Programm bewältigen zu
können, achtet er darauf, fit zu blei-
ben, und dafür ist ihm ein gutes 
Immunsystem wichtig. Deshalb passt
er gut auf sich und seinen Körper
auf. Was genau Guido morgens
braucht, um sich für die Herausfor-
derungen des Tages gewappnet zu
fühlen, verrät er Actimel:

„Ich bin ein richtiger Müsli-Fan.
Ich gebe da immer Low-Fat-Quark
und mein Actimel Erdbeere rein.
Das ist gut für mein Immunsystem
und sorgt für einen fruchtigen Ge-
schmack“, berichtet der Styling-Ex-
perte über seine Morgen-Routine.
Falls er einmal mehr Zeit hat, früh-
stückt Guido gemeinsam mit seinem
Ehemann Frank. Dann setzen sich
die beiden in ihren Wintergarten,
lesen Zeitung und blicken aus den
großen Fenstern in die Natur. Der
Esstisch ist bei Guido und Frank
elektronikfreie Zone. „Stattdessen
plaudere ich lieber ausgiebig mit
meinem Mann“, sagt Guido. Wenn
keine Termine anstehen, backt Frank
sogar Pancakes oder Muffins, lobt
der Designer. Und natürlich hat 
Guido auch ein Lieblingsoutfit für 
einen perfekten Morgen zu Hause:
„Weite, bequeme Hosen mit dicken
Wollsocken – dazu kombiniere ich
eine weiche Kaschmirstrickjacke und
einen Schal.“

Guido Maria Kretschmer stärkt sich
schon morgens für den Tag mit Actimel 

- Anzeige -

LINUS WITTICH 
Heimat- und Bürgerzeitungen

Röbeler Straße 09, 17209 Sietow
Tel.: 039931/579-31
druckerei@wittich-sietow.de

Wir drucken Ihren 
neuen Briefbogen mit 
den SEPA-Infomationen

Ab 01. Februar 2014 gilt für die 
nationalen Überweisungs- und
Lastschriftverfahren das 
SEPA-Verfahren.

Wir unterbreiten Ihnen 
gerne ein Angebot!

SEPA
IBAN/

BIC
www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4  verlängerte Annahmeschlüsse

4  Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

 Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Valentinstagsgruß

Bequem Familienanzeigen online …

gestalten und schalten

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen, direkt am Ahr-Rad-
wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterlichen
Stadtkern, ab 45,– € pro Tag. Tel.: 01 63 -7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Sie lieben Fußball und den BVB?
Sie fiebern im wahrsten Sinne des
Wortes vor dem Fernseher mit und
drohen regelmäßig, einen span-
nungsgeschuldeten Schweißausbruch
zu erleiden? Atmen Sie durch, Men-
tos sorgt für „coole“ Köpfe auf dem
Spielfeld und auch vor dem Fern-
seher. In einer Kooperation mit 
dem Dortmunder Fußballverein BVB
bringt Mentos seit vergangenem
September mit dem neuen Mentos
45-Minuten-Kaugummi einen Frische-
Kick ins Spiel. Mit den Dortmunder
Fußballspielern Mats Hummels, 
Kevin Großkreutz und Marco Reus
präsentiert Mentos das erste Kau-
gummi mit einer nachgewiesenen
45-Minuten-Frische-Garantie – ideal
für eine Halbzeit und für einen kla-
ren Kopf. Das wäre was für Sie? Fällt 
Ihnen ein Spiel ein, bei dem Sie die-
sen erfrischenden „Abkühler“ hätten

gebrauchen können? Etwa kürzlich in
der Gruppenphase der UEFA Cham-
pions League? Schildern Sie uns Ih-
ren schweißtreibendsten und hitzigs-
ten Fußballmoment, bei dem Ihnen
ein revitalisierender Frische-Kick ge-
fehlt hat! Zu gewinnen gibt es die 
erfrischende Mentos-Produktpakete
und den Lieblingsverein auf Toast, in
Form eines Original-Sound-Toasters 
„Borussia!“, der Ihnen nicht nur das
Vereinslogo auf das Frühstücksbrot rös-
tet, sondern Ihnen auch per Stadion-
fanfare mitteilt, wann Ihr Toast fertig ist.

Mentos-45-Minuten-Kaugummi macht
Sie frisch für die nächste Halbzeit

Und so geht’s:
Senden Sie uns ein Foto oder eine kurze Geschichte Ihres Fußballmo-
ments an dem Sie Ihren erfrischenden „Abkühler“ benötigt haben an:
mentos@ravedi.de. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren vollständigen Na-
men, Ihre Adresse mit Telefonnummer und Ihr Geburtsdatum anzugeben.

TEILNAHMESCHLUSS IST DER 07.03.2014
Teilnahmebedingungen:
Veranstalter des Gewinnspiels ist mentos, CFP Brands, Süßwarenhandels GmbH & Co. KG, Kortrijker Straße 1,
53177 Bonn. Teilnehmen darf jede Person ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, ausgenommen sind Mit-
arbeiter der CFP, Süßwarenhandels GmbH & Co. KG, deren verbundene Unternehmen und Kooperationspartnern
sowie deren jeweilige Angehörige. Mit der Teilnahme räumen die Gewinner der CFP, Süßwarenhandels GmbH
& Co. KG die Nutzungsrechte an ihrem Foto bzw. ihrer Aussage für Werbezwecke mit oder ohne Namensnen-
nung ein. Sie willigen zudem in eine telefonische Kontaktaufnahme durch den Veranstalter im Rahmen dieser Ak-
tion ein. Die persönlichen Daten der Teilnehmer werden ausschließlich im Rahmen dieser Aktion verwendet. Eine
Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

- Anzeige -
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Bauklempnerei	
Kundendienst								
Baggerarbeiten	 	
Regen-	&	Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779	Norderheistedt

Mühlenweg	4

•
••
•

Tel.:	04836/995599	·	Fax:	995590	
Handy:	0172/4	19	94	90

Hennstedt / Nordhastedt
Inh. Thomas Kühlke

● Sportboot
● PKW
● LKW
● Trecker
● Bus
● Roller
● Mofa
● Motorrad Unterricht:

Mo. u. Fr. von 17.30–19.00 Uhr
Klever Weg 24–26, 25779 Hennstedt
Di. u. Do. von 17.30–19.00 Uhr
Hauptstraße 21, 25785 Nordhastedt

KONTAKTDATEN:
Telefon: 04836 -9965652
Mobil: 0152 -33538806

E-Mail: thomas-kuehlke@gmx.de

Ihre Annahmestelle
für Ihre Anzeige

für das Amtsblatt „Amt Eider“ und
für das Amt Nordsee-Treene

(Bereich Friedrichstadt)

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772

Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

Lieber gleich zum 
FACHMANN
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Gruppenreise nach Südafrika 
in Vorbereitung

15 Tage im November 2014
Max. 14 Personen, ab/bis Dithm.

Weitere Informationen folgen!

25779 Schlichting, Tel: 04882 / 3 73 , Fax: 60 55 91

Die Reisemaus

Information, Beratung und Buchung 

Die Reisemaus holt Sie ab von zu Haus

www.diereisemaus.de E-Mail: heidi@diereisemaus.de




